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Die heutige Nummer u 


Gerichts ferien. 


Mit hitzigem Eifer iſt ſeit einigen Tagen eine Preß⸗ 
fede gegen die Inſtitution der Gerichtsferien eröffnet 
und man gerirt fi dabei fo, als ob die Handelskammern 
des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtriebezirkes, welche in 
einer Eingabe an den Reichskanzler die e 

ini i ogenden ) 

par i bn WN Hat nur die Gerichtsferien und zwar, da ja keineswegs 
unerträglich gewordenen Mißſtandes fordern, eine Bene Gericht feiert, einen Theil derſelben, 
neue Entdeckung gemacht hätten. Gegen Beides reift vielleicht im Durchſchnitt einen Monat Hes 
läht fic) Manches jagen. Allzu großer, beinahe blind a i Das ift mithin ungefähr die Hälfte der 
vorgehender Eifer iſt bekanntlich ſchädlich und etwas neues od AA welche man anſtandslos dem Lehrer zu⸗ 
iſt es überhaupt nicht, daß die Entſcheidung mancher M Dieje jo beſcheidene Erholung darf dem Richter 
Rechtsſtreitigkeiten verzögert wird. Das Webel ift ja ba, $ : Sue) geſchweige denn ganz genommen werden. 
man follte es aber nicht übertreiben. Die Gerichtsferien i aher die Inſtitution der Gerichts ferien als ſolche 
dauern vom 15. Juli bis zum 15. September. Das fallen, fo muß anderweitig dafür gejorgt werden, daß 
ſind zwei Monate, gewiß eine e 
ie nothwendige i s 

hne Wedi e noch mehr ver⸗ ohne daß die bürgerliche Juſtiz Schaden leidet, insbe⸗ 
längert. Aber es tritt doch während der Ferien keines⸗ ſondere durch eine entſprechende Vermehrung des Richter⸗ 


rosiner Stillſtand in der richterlichenſperſonals. 
PEEKE E OZ W Rechtsſtreitigkeiten ein. Aber eines bleibt doch klar: die Gerichtsferien laſſen 
Insbeſondere werden Arreſt⸗ und Räumungsklagen, ſich nicht ohne Gefahr und nicht ohne Unrecht abſchaffen, 
Dienſtſtreitigkeiten, Wechſel⸗ und Bauprozeſſe, kurzum Frege zugleich andere eingreifende geſetzgeberiſche 
ſämmtliche einem beſchleunigten Verfahren unterliegenden regeln; die zum Theil auch den Steuerſückel der 
Sachen auch in den Gerichtsferien ungeſäumt und ohne Bürger in Anspruch nehmen, getroffen werden. Vor 
die geringſte Verzögerung erledigt. Die Verzögerung et. dieſer Nothwendigkeit folte man unſeres Erachtens nicht 
ſtreckt fic) mithin allein auf jene Rechtsfälle, welche gefliſſentlich die Augen ſchließen. 
ihrer Natur nach und bei unſerem etwas umſtändlichen 
Gerichtsverfahren ohnehin nur durch eine langſame und 
ſorgſame Arbeit, an der nicht bloß die Richter, ſondern 
vor Allem die Parteien, auch die Advokaten theilnehmen, 


ausgetragen werden können. Dieſe- ernſteren Prozeſſe Be 

M paar brachte, nahm einen prächtigen Verlauf. Der 
gehen außerdem regelmäßg durch beide Inſtanzen und Rektor der TEM SME Ri Me Ludwig, 
häufig noch nach Leipzig zur Reviſion. Ihre Dauer welcher den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 
wird mit zwei Jahren im Durchschnitt nicht zu hochſerhalten hatte, ſtellte den Ausſchuß der Studenten vor. 
veranſchlagt ſein. Da macht die einmal im Jahre Studioſus Meyer hielt hierauf eine Haldigungs⸗ 


N anſpr welche der Kaifer dankte. Nach dem 
eintretende Pauſe von neun Wochen thatſächlich Faden ak 805 Kaiſer Woch mit dei fen 


nicht ſo viel aus. Sie iſt ſogar häufig ganz illuſoriſch. Chargirten des ate en ter v. 1 a! 
Denn die Parteien haben ſolche Pauſen zwiſchen den m fand die eigentliche Feſtfeier des Korps 
i ij 13, |„Borujfia” ftatt. Nach einem Umzug dur die Stadt 
verſchiedenen Terminen zur Herbeiſchaſſung des Beweis tel bolt 921 che 1 Ben M eg 898 at, a 
materials nöthig und, wo das nicht der Fall ift, daf berittenen, koſtümirten Muſiktorps veranſtaltet hatte 
nimmt gerade der tüchtige und infolgedeſſen überarbeitete begann um 3 Uhr im Saale der Leſegeſellſchaft das 
Advokat eben in jenen Hochſommertagen ſeinen Er⸗ ge Bee 1 e rer tn 
äßt ei tte der lang afel ſa 
holungsurlaub und überläßt einem mindeſtens weniger A ANO M6 
erfahrenen jungen Kollegen die Vertretung, wodurch dem eriten Chargirten des Korps, von Bentivegni. 
— wenn die Gerichte nicht gleichzeitig ihre Arbeit aus⸗ Gegenüber hatte der Erbgroßherzog von Baden Platz 


— leichtlich der Partei ſonſt e Prozeß genommen. Nach rechts und links folgten abwechſelnd 
1 1 9 1 i oh mertneibbate Pets dann die älteſten Semeſter des Corps mit den Herren 


h aus de ebung des Kaiſers. Die aktiven Mitglieder 
Zweifellos find aljo die Gerichsferien für die Recht⸗ des e an einer Ae unter ihnen der 
fudenden in beſtimmten Beziehungen nützlich und Kronprinz. Unter den Gäſten befanden fiğ der Ober. 
heilſam. Die Anſicht, daß die Inſtitution vom Uebel fei, ŚR aira 1 a ag A żuł ni 
| altbar. F ; udwig, der Landrath von San e 
erweiſt ſich er ya 11 ao geben wit zu, Gayl o 160. Gufantecie-Stegiment und Oberſtleutnant 
daß die gegen die Einrichtung geltend gemachten Gründe pon Hertzberg, der Kommandeur der Künigshuſaren. 
ſchwer genug wiegen, um eine Aenderung zu Guniten| Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des 160. Regiments 
des beſchleunigten Rak der bürgerlichen Rechts⸗ W a en 5 
ſtreitigteiten ins Auge zu faſſen. Iſt dazu die Aufhebung er erſte Chargirte des sorp f d gelobt 
der Gerichtsferien nothwendig, jo müſſen fte eben dankte dem Kaiſer für fein Erſcheinen und geſonte 


fallen. Nur muß dann gleichzeitig dafür geſorgt 


Aus der Krönungsſaiſon. 


Bon unjerem Lonboner Mitarbeiter, 


Der König hat einen gelinden Anfall von Hevenjayug ; | Mil 
London ay 
Der König leidet häufiger daran. 8 
zog er ſich im kühlen Hochſchottland einen viergehntägigen nicht viel jagen will, bie B ; 

all zu und unſer bisheriges Juniwetter greift auchſund am effektvollſten das Deftliren der indiſchen Fürſten⸗ 
die kräftigſte Körperkonſtitution an. Das Militärlager] güfte in ihren farbenprächtigen, juwelenreichen Uniformen. 
von Alderſhot, wohin ſich das Königspaar am Sonnabend] Die vielen Tausende, die London als Zuſchauer ſchicken 
zur Abhaltung der Krönungsparade begeben, liegt in|wollte, waren daheim geblieben. Das Wetter und der 
weitem, ziemlich unwirthlichem Haide, und Moorland Schreck über die Unpäßlichteit des Königs waren allen 
und ift zumal gleich nach einem zweitägigen Landregenſin die Glieder gefahren. Die Folgen einer ernſtlichen 
gerade kein klimatiſcher Kurort. Der naßkalte Abend⸗ Erkrankung laſſen ſich ja auch kaum ausdenken. Die 
wind beim Zapfenſtreich hat es dann dem König Prämienſätze der Verſicherungs ⸗Geſellſchaften, bei 
angethan. Schlimm ſoll es nicht mit ihm ſtehen, aber denen ſich Geſchüftsleute gegen einen Ausfall der 

ie Parade, das erite große Schauſtück derſͤkrönung verſichern, ftiegen geſtern von einem auf 
Krönungszeit, iſt doch fehlgegangen. Die Perſönlichkeit zwanzig Prozent! Schade, daß man nicht auch 
deſſen, der die Parade abhält, verleiht derſelben Werth die Dekorationen gegen Wetterſchäden verſichern 
und Bedeutung, und ſo tief und ausnahmslos auch kann. Ganze Straßen üge müſſen von neuem 
Königin Alexandra feit Jahrzehnten verehrt ift, in dieſem geſchmückt werden. Die Papierguirlanden find aufge- 
Falle konnte ſie den Monarchen und Kriegsherrn nicht weicht, die Farben der ahnen und Schleifen ausge⸗ 
erſetzen. Weiß man doch auch außerdem, daß fe militä-|flofien über Mauern und venetianiſche Maſte, und die 
riſchen . herzlich wenig Intereſſe und überall als Englands Enblem verwertheten Löwen. 
Verſtändniß entgegenbringt. Das — natürlich! — köpfe oder ganzen Löwen tragen blaue Naſen, grüne 
regneriſche Wetter bot ihr darum vielleicht einen nicht Mähnen und rothe Schwänze. Dergleichen verletzt denn 
gang unwigkommenen Grund, die geſtrige Parade nach doch ſelbſt engliſchen Schönheitsſinn. Nur die Dekorations⸗ 
Möglichkeit abzukürzen. Sie erſparte fi, die 21/, Milo arbeiter find vergnügt und die Theaterdirektoren. Die 
meter lange Front abzunehmen und ließ nach derſeinen dürfen immer höhere Löhne fordern und die 
Fahnenverleihung an das zweite Hochländer Bataillon anderen fejen immer volere Häuſer. Das Publikum 
die 27000 Mann Infanterie, 4000 Kavallerie und 102 muß doch den Abend irgendwo im Warmen verbringen, 
- Gejdiige nur einmal vorbeimarſchieren. Das heißt, den auch wenn es nur altbekannte Stücke zu ſehen giebt. 
Parademarſch mußte man ſich ſchon denken. Die Truppen Denn bezeichnend genug für die Armuth der engliſchen 
mug und Dramatiker und Bühnenſchriftſteller, keins der größeren 


Auswärtige Filialen in! 
chidlitz, Schöneck, 


werden, daß der kleine hiermit für die Recht⸗ 
ſuchenden verbundene Vortheil nicht größere 
Nachtheile nach ſich ziehe, wie wir deren einige oben 
aufgezählt haben. Noch eine zweite Fürſorge wäre 


mfaßt 10 Seiten. 


Unter allen gelehrten Berufen ift der des Richters viel- 
leicht der angeſtrengteſte. Ihm ſteht höchſtens der des 
Lehrers gleich. Unſere Schulen und mit ihnen die 
Lehrer haben aber vier Wochen Sommerferien und 
dazu noch Weihnachts⸗ und Oſterferien. Der Richter 


Die Feſttage in Bonn. 


Der Fackelzug, den, wie ſchon kurz erwähnt, die 
Bonner Studentenſchaft am Dienſtag Abend dem Kaiſer⸗ 


für die Gelegenheit aus anderen aufgefüllt. 


Erſt im vorigen Herbſt[ Am beſten nahmen, was für 


1 85 i ero dus OE ae Sch but. 
reite Waſſerlachen und auf da mme Linienhalten Theater hat für diefe Krö ijon ein zugkräftiges 
egt man in der britiſchen Armee überhaupt 1 neues Stück ausfindig ee en. ich R 
„ e Ba oana eine tune groing, tlee At Kiba peer leiert fein uraltes 

a e Y pire uſchließli 2 
Dickthuerei war. 81000 Soldaten, oder arge Reper , Blic eines verballhornten „Fauſt 


Unyartiiigjes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 
Raddrna ſammtlicher Original⸗Artttel und Telegramme it nur mis genauer Onellen⸗ Angabe 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 

Berliner Redaction- Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887, 


St. Albrecht, Berent, Bohufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Renftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
E Gtabtgebiet: Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmiinde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. : 


ebenſo wie es auf der Menjur eine ſchneidige Klinge zuf die Kaiſerin, die Erbgroßherzogin von Baden, 
ſchlagen verſuchte. 
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaifer. 
Muſik ſpielte die Nationalhymne. 


nöthig. Das iſt die für die erholnngsbedürftigen Richter. ſpruch: 


Namens des Korps, daß es deſſen Endziel bleiben ſollekommers des Korps ſtatt. Der Saal war mit ſtudenti⸗ 
für König und Vaterland brauchbare Männer zu bülben, ſchen Emblemen reich verziert. In einer Loge hatten 


erſchöpfte Mutterland ja garnicht. Die zehn Infanterie Weiber von Windſor“ zurückgegriffen und jo 
Brigaden enthielten auch nur ſechs Bataillone regulärer prangt 
Truppen und von dieſen eins vollſtändig, die andaren]ſaſſenſtück. Nur das St. James Theater bietet eine 
Den Reſt Novität mit Paola und Franzeska, welcher allerdings kürzlich entlaſſener Stallknecht feuerte geſtern gegen den Hof- 
der fünf „Diviſtonen bildeten Bataillone der freiwilligen] Sarah Bernhardt mit einer franzöjiihen Verſion über- ſtallmetſter Mamu low, der die Entlaſſung des Stallknechts 
a und das Marſchtren oder Präſentiren biejer guten mächtige Konkurrenz bietet. Das dreiwöchentliche Gaſt⸗ 
und an beiden ift das nicht zu verwundern, Leute beruht meiſtentheils auf perſönlicher Liebhaberei. ſpiel der „göttlichen Sarah“ und ihrer Pariſer Truppe 
ür den Erfolg einer Paradeſiſt wie immer ein großartiger Erfolg, während Madame 
toniere und der Train fih aus, Rejane ſehr mäßig abgeſchloſſen hat. Als dritten wird 


t was mit einem Grethchen von der Varietätenbühne. Seinj10 Arb t wurden. 
man allenfalls Soldaten nennen könnte, beſitzt das lͤtivale Beerbohm Tree hat auf Shateipeares pluftige a oo enh can 
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Breitgaſſe 91. 


Prinzeſſin 
Der Trinkſpruch klang aus in ein Adolf zu S aumburg⸗Lippe und Umgebung Platz ge⸗ 
N auf i Die 8 = der Ehrentafel ſaßen die älteſten Semeſter 
und die Herren vom Gefolge des Kaiſers. Der 
Kaiſer, welcher Leibhuſaren⸗Uniform mit 
Stürmer und Band trug, ergriff den Schläger, 
eröffnete den Kommers und behielt das 
Präſidium. Nach der Antwort auf die Begrüßungs⸗ 
anſprache des erſten Chargirten der Boruſſia brachte 
der Kaifer ein Hurrah auf die Kaiſerin aus. 


Der Kaiſer antwortete mit nachſtehendem Trink⸗ 


„Von ganzem Herzen danke Ich Ihnen als dem 
erſten Chargirten der Boruſſia für die Worte, die 
Sie Mir ſoeben Namens der jungen Gene⸗ 
ration, die jetzt das Korps ausmacht, entgegen⸗ 
gebracht haben. Sie ſehen um ſich verſammelt — 
der Einladung des Korps folgend aus allen Gauen 
und Theilen unſeres Vaterlandes herbeigeeilt — die 
alten Herren, ein Beweis, wie felt und innig das Königs. Das geſtern Abend ausgegebene Bulletin 
ſchwarz⸗ weiß ⸗ſchwarze Band uns umſchlingt. Ihr konſtatirt, daß im Laufe des Tages vorübergehendes 


Benommenſein bemerkbar war, und daß die Nahrungs⸗ 
Jungen, die Ihr noch das Leben vor Euch habt, noch aufnahme ſſehr gering gewejen fei. Geſtern 198 
den ſchäumenden Becher mit Freude zum 


: 49 Jahre feit der Hochzeit des Königpaares verfloſſen. 
Munde führt, möget bei aller innigen Fröhlich⸗ Schon in, früher Morgenſtunde waren viele hundert 
keit und bei aller überſchäumenden Kraft der Glückwünſche in Sibyllenort eingegangen, darunter von 
Jugend doch der Tage gedenken, auf die Ihr Euch 


faſt ſämmtlichen deutſchen Fürſten, von Kaiſer Franz 
; Joſef und dem franzöſiſchen Präfidenten. Kaiſer Wilhelm 
vorbereiten müßt, denn das Leben ift einſſandte ein wunderbares Blumenarrangement und ein 
ernſtes und das Vaterland bedarf der Handſchreiben. 
Männer. Die Jugend aber bedarf vor allen P. Sybillenort, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Dingen der Vorbilder, und Ich glaube, daß Niemand Am ſpäten Abend ſind geſtern beim König die bee 
von Euch in Zweifel darüber ſein wird, wenn er ſich drohlichen Herzerſcheinungen wieder 
in dieſem Kreiſe umblickt, daß Ihr dem Himmel aufgetreten. Die königliche Familie iſt um den 
dankbar fein könnt für alle die Männer, die aus dem|Sranten verſammelt. Es kann leider keinem Zweifel 
Korps hervorgegangen ſind, von denen ein jeder an mehr unterliegen, daß der König im Sterben 
ſeinem Ort, in ſeinem Stand und in ſeinem Amt liegt. Die Schlafſucht hat einen bedrohlichen 
dazu beiträgt, unſer Vaterland groß und Charakter angenommen; die Kräfte verfallen 
glücklich zu machen, und dabei die Ehrejimmer mehr. 
unſeres Bandes, unſeres Korps zu verherrlichen 
und zu erheben. Euch iſt es beſchieden, 49. Wiederkehr des Hochzeitstages feiern wollen. Der 
Fürſtenſöhne unter Euch zu ſehen, ſie vorbereiten zu König ift jedoch auf das Datum nicht aufmerkſam 
helfen, ſie einzuführen in das Leben. Möge ihnen gemacht worden und die Königin hat Glück⸗ 
nicht nur die heitere, ſondern auch dieſwünſchenicht entgegen genommen. Nach⸗ 
ernſte Seite des Lebens klar gemacht mittags kamen die Erbprinzlich Meiningen'ſchen Herr⸗ 


werden. Ich aber ſpreche 


König Albert im Sterben. 


Immer mehr und mehr ſchwinden die Kräfte des 


Thatkraft, fie folgt dem Rufe Gäſte nicht an fein Lager treten konnten. Sie mußten 
während das reifere Alter zuweilenſſich darauf beſchränken, Erkundigungen einzuziehen. 
zweifelt und zögert, dem Rufe zu] Das gräfllich flandriſche Paar in Brüſſel empfängt 


folgen. wünſche, daß alle, die aus dem Korps her⸗ Jet 
Ich f i pab Königs von Sachſen, mit welchem und mit deſſen 


vorgehen und das ſchwarz⸗weiß⸗ſchwarze Band tragen, Familie ſie innigſte Freundſchaft verbindet. Die Gräfin 


ſtets demGelöbniß des erſtenChargirten des Korps getreu,ſgab die Reiſe zur Gedüchtnißfeier ihrer Mutter nach 
dem Rufe des Königs gern folgen werden, fet es im Sigmaringen auf, um mit dem Gemahl ſchnellſtens 
Innern zum Wohle des Vaterlandes, ſei es nach außen 
zu ſeiner Vertheidigung. Wir alten Herren erheben 
aber die Gläſer und hoffen, daß in alle Ewigkeit ſich 
ſtets junger Nachwuchs finden möge, der aus dieſem 
Corps auch ferner ſolche Männer hervorbringt, wie 
ſie hier unter den alten Herren ſitzen. Ich wünſche 


eintreten ſollte. 
Sybillenort, 19. Juni. (W. TB) 


Ihnen namentlich bis ins höchſte Alter denſelben i i ht - 
. : ; d Appetit gefrühſtückt. Eine bereits feit längerer 
Schneid, dieſelbe Friſche und fröhliche Thatkraft und aM Heke Anſchwellung = G l 


Freude am Leben und Vaterlande, wie fie zum Bei: 
ſpiel Exzellenz v. Los zeigt. Und nun die Gläfer 
hoch und ein donnerndes Hurrah dem Korps, ein 
vivat, crescat, floreat in alle Ewigkeit! Hurrah! 
hurrah, hurrah! 

Am Abend fand in der Beethovenhalle der Feſt⸗ 


Extremitäten hat in letzter Zeit etwas zuge⸗ 
nommen. i 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Mordverſuch und Selbſtmord. 


faſt auf jedem Theaterzettel ein altes 


ſelbſt. Mamulow wurde am Arme leicht verletzt. 
Gefährliches Experimenk. en 
uns Paris noch Coquelin herüberſenden. 
Gebiet der Muſik herrſcht 
Deutſchland vor, im Konzertſaal regiert Richter, Weln⸗ nicht auf den Meuſchen übertragbar fet, ließ ſich unter 
gärtner und Nikiſch, in der Oper Wagner, auch wenn Kontrole ärztlicher Kollegen Dr. Garnault thieriſche Tuberkelr 
es die diesjährige Saiſon nicht zu einer Aufführung einimpfen. 8 


des Nibelungen ⸗Cyklus zu bringen vermag. Die i 
Direktion hat zu viele Gergen mit bes Gallaauffahrung Auf dem Exerzierplatz vom Schlag getroffen, 


in der Krönungswoche. 
VER 2 FARAR EZ ea ESA EEE BTR ES NTE TT major Sretherr von Fellitzſch, 8 AA 


Nenc3 vom Tage. 
Der Kaiſer 
überwies der Stadt Straßburg einen Relieſplan der Feſtung 
Straßburg aus dem Jahre 1735 als Geſchenk. 
Grubenunfälle. 

Nach Mitthellung der Grubenverwaltung über den 
gemeldeten Brand auf der Frtedrichsgrube bet Hungen if der 
Brand an den Fabrikgebäuden nunmehr gelöſcht. Zwei 
Perſonen find getödtet, an dem Aufkommen einer dritten 
wird gezweifelt. Mehrere Perſonen erlitten Verletzungen. 
Unter der Erde befindet ſich Niemand mehr. Die Urſache 
des Brandes wird auf eine Kohlenſtauberploſton 
zurückgeführt. 

Der Materialſchaden wird auf 150 000 Mk. geſchätzt. — 
Der größte Theil der Aktlen der Frledrichsgrube befindet fig 
übrigens im Beſitz des vielgenannten Berliner Banklers 
Auguft Sternberg. 

Gran, 19. Junt. (Tel) In der Szaßvarer Kohlengrube 


Auf dem 


platz ritt, von einem Schlaganfall betroffen und verſtarb 
alsbald. J 
Gin rabiatet Srländer vor Gericht. 


handelt wurde, daß fie ſich verſchworen hätten, gewiſſe auf 
iriſchem Boden anſüßige Pächter 
Schrecken zu erhalten, nannte M' Hugh einen der 
Richter einen verfluchten Lügner. Als M Hugh 


daß er noch niemals gegenüber „Lumpen von der Art, 


Monaten Gefängniß perurtheilt. 
Verpeſtetes Schiff. 


7 wurden todt und 8 lebend uach London in See zu gehen. Das Shi Gat in letzte 
Macht den Hafen verlaſſen. i 


1902, 


Wie gemeldet, hat das Königspaar geſtern die 


von ganzem Herzen ſchaften von Breslau herüber. Sie mußten ſchon vor 
Meine Freude aus, daß es Mir vergönnt iſt, wieder ihrer Ankunft in Sibyllenort den Wagen verlaſſen und 
einmal unter den jungen Boruſſen zu weilen, denn den letzten Theil des Weges zu Fuß zurücklegen. Das 
die Jugend hat den Wagemuth, hat die Befinden des Kranken war ſo ungünſtig, daß die 


* 


zweimal täglich Nachrichten vom Krankenlager des 


nach Dresden abreiſen zu können, ſobald das Schlimmſte 


Das heute früh 7 Uhr ausgegebene Bulletin lautet: . 
Auf den geſtrigen unter den Erſcheinungen großer 
Schwäche verlaufenen Tag folgte eine verhältnißmäßig 
ruhige Nacht; Seine Majeſtät haben mit leidlich gutem 


Y 


1 


Von der Zolltarifkommiſſion. 


Die Verhandlungen der Zolltarifkommiſſion 4 
des Reichstags find bis zur Nummer 388 gediehen. Der 


Ein beim Hofe in Belgrad beſchäftigt geweſener und b 


verfügt hatte, einen Revolverſchuß ab und tödtete fi) daun 


Paris, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) Um ſich Gewißheit über 
dagegen wie gewohntſdie Koch'ſche Theorie zu verſchaffen, daß Thiertuberkuloſe 


Der Kommandant der Feſtung Germersheim, General! 


Miniſters des Innern, wurde, während er auf dem Exerzier⸗ 


Im Laufe einer Prozeßverhandlung in Sligo (Irlaudh), 
in welcher gegen das Mitglied des Unterhaufes 
M' Hugh und zwei andere Irländer unter der Anklage ver⸗ 


ſtändig in Angſt und 


aufgefordert wurde, Abbitte zu leiſten, erklärte er den Richtern, 


wie ſie es feien, fig entſchuldigt“ habe. Dugh 
wurde wegen Mißachtung des Gerichtshofes fofort zu deer — 


© 


Der Dampfer „City of Perth“, auf dem mehrere Peja — 
fand geftern eine Exploſton ſchlagender Wetter ſtatt, wodurch fülle vorgekommen find, erhielt den Befehl, von Dünkirchen 


mn 


ee 


——. M 


8 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bonner Königs⸗Huſaren⸗ Regiment angehörte, zum 
en] Sberſt à la suite der Armee mit der Uniform des 
die ohne Regiments, ift ein ähnlicher Sprung, wie ihn feiner 
ge⸗Zeit fein großer Vorgänger Fürſt Bismarck machte, 
überhauptſder nach dem Feldzuge von 1866 vom Landwehrmajor 
Es heißt zum Generalmajor aufrückte. 


Donnerstag 


oder wirthſchaftlicher Unbeſonnenhe 
die vorzeitige und unreife Ford 
ſtellt oder Anſprüche erhebt, 
Gefährdung 
Erwerbslebens 
nicht erfüllt werden können. 
deshalb das Steuerruder feft halten, wenn man dings der Sprung, 
zwiſchen den feindlichen Gegenſtrömungen überhaupt 
vorwärts kommen und nicht von ihnen verſchlungen 
Man ſpricht von einer ſozialenſſeiner Vermählung in der preußiſchen Armee als Haupt⸗ 
Recht. Die ſoziale Frage tt aber mann A la suite des Garde⸗Jägerbataillons und des 
verſchiedenen[Füſ.⸗Regts. Nr. 90 und wurde am 20. Januar 1901 
unter Ueberſpringung aller Stabsoffiziergrade zum 
Generalmajor befördert, ſchied aber zwei Tage ſpäter 
aus der Armee aus. A 

Eine weitere hohe Auszeichnung ift dem Reichskanzler 
Grafen Bülow kurz nach der Parade in Nürnberg auch 
durch den Prinz Regenten Luitpold 
geworden. In deſſen Auftrage überreichte der Chef der 
bayeriſchen Geheimkanzlei Frhr. v. 
Reichskanzler das von Profeſſor Adolf Hildebrandt 
gefertigte Porträt⸗Relief des 
Dieſe Arbeit Hildebrandts gilt in Künſtlerkreiſen als 
eines der hervorragendſten Werke des Meiſters. 


* 

Eine Sperrung der ruſſiſchen Grenze für Prenfen- 
gänger iſt wiederholt angekündigt worden. Jetzt hat 
das Polizeidepartement in Warſchau nach der „Frankf. 
Ztg.“ die Gouverneure im Weichſelgebiete angewieſen, 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Bauern zu 
verhindern, zu Feldarbeiten nach Preußen 
zu gehen. Den Preußengängern fol nur in dem 
Falle geſtattet werden, die Grenze zu überſchreiten, wenn 
ſie vorher mit preußiſchen Gutsbeſitzern Arbeits⸗ 
verträge abgeſchloſſen haben. 


anze Zolltarifentwurf zählt 946 Nummern. Demnach iſt 
her noch nicht einmal die Hälfte aller Tarifnummern 


dem Entw 
Bie Noch größer war aler- 


den im Januar v. J. der Herzog 
damals Bräutigam der Königin 


einrich zu Meckleubur 
G 1 Dieſer ſtand vor 


ilhelming der Niederlande, machte. 


Zeiten nach der Kultur und der wirthſchaftlichen Lage 
der einzelnen Länder eine ſtets veränderte Form an⸗ 
nimmt und ſtets neue Aufgaben ſtellen wird. Es 
mag deshalb weder einem einzelnen Mann noch einer 
einzelnen menſchlichen Generation beſchieden ſein, im 
Kampf gegen das menſchliche Elend die Palme des 
Sieges davonzutragen; aber weil die ſoziale Frage 
i evölkerung, mit der Vielgeſtaltlg⸗ 
keit und Verfeinerung des modernen Lebens immer 
ſchwieriger und dringender wird, deshalb darf auch 
bie ſoziale Arbeit niemals ruhen, um am 
beſten den Anſprüchen der Gegenwart einigermaßen 
gerecht zu werden. Und deshalb muß dieſe Arbeit 
auch mit Recht die erleuchtetſten Köpfe und edelſten 
Herzen jedes Volkes für ſich in Anſpruch nehmen. 
Ich ſehe das Schwergewicht 
nicht in der noch 


zweite Leſung des Zolltarifgeſetzes begonnen werden. 
Man rechnet darauf, daß diefe weit ſchneller vor ſich 
gehen und daß es möglich ſein werde, 
. iederzuſammentritt des Reichstages, a 
144. Oktober, zu beenden. Aber ſelbſt wenn dies nicht 
gelingen ſollte, würde dies kein Hinderniß bilden, um 
etwa Ende Oktober die zweite Plenarberathung über 
. diejenigen Abſchnitte des Tarifs zu beginnen, die bis 
dahin in der Kommiſſion durchberathen ſein werden, 
Diejenigen, die dieſes Verfahren befürworten, geben 
; ar zu, daß es höchſt ungewöhnlich, aber nicht ohne 
| eiſpiel fei, da bei dem weit weniger umfangreichen 
Zolltarif von 1879 unter allſeitigem Einverſtändniß 
ebenſo verfahren worden fei. 
Plan, der natürlich durch unvorherzuſehende Zwiſchen⸗ 
eſtoßen werden könnte. 
aß ſeitens der grundſätzlichen Zolltarif⸗ 
Gegner von jedem Obſtruktionsverſuch in der Kommiſſion 
a enommen werde. 


mit der wachſenden tedemann dem 


Prinz⸗Regenten in Erz. 


Ihrer Verſammlung 
i fo ſchätzenswerthen Behandlung 
von Einzelfragen, ſondern vielmehr in dem ſichtbaren 
) einer gemeinſamen internationalen ſozial⸗ 
politiſchen Ueberzeugung. Mögen Ihre Verhandlungen 
dazu beitragen, die Erkenntniß immer mehr zu ver⸗ 
tiefen, daß praktiſche Sozialpolitik zwar eine der 
der vornehmſten Aufgaben 
Mögen Sie jeder in 


Das iſt der vorläufige 


fälle leicht um 
Vorausſetzung, 


ſchwierigſten, aber auch 
zeitgemäßer Staatskunſt iſt! 
ſeinem Kreiſe dazu beitragen, die heilige Flamme zu 
ſchüren und die großherzige Lebensauffaſſung zu 
fördern, ohne welche hohe ethiſche Aufgaben weder 
erfolgreich noch mit heilender Verſöhnlichkeit erfüllt 
werden können! Wenn Sie Alle in dieſem Sinne 
arbeiten, wird vielleicht doch dereinſt der Tag kommen, 
wo ſich die tiefen 

lebende Geſchlecht 
z ausgleichen. Möge dieſe Hoffnung 

die lebende Kraft Ihrer Verhandlungen ſein!“ 
Hierauf ergreift 
Handelsminiſter Moeller 

das Wort und führte aus, er habe allen vorherigen 
Kongreſſen außer dem in Paris beigewohnt. Als alter 
Bekannter begrüße er daher die Herren im Namen der 
preußiſchen Staatsregierung. Die Regierung halte 
unentwegt an dem ſogialpolitiſchen Ziele, das 
der Vorredner entwickelt habe, 
Ländern ſeien in früheren Kongreſſen die lebhafteſten 
Zweifel an der ſozialen V 
ſie in Deutſchland eingeführt ſind, erhoben worden. 
Die Erfolge in Deutſch 
derartigen Bedenken zum Schweigen bringen, 
Oeſterreich ſei Deutſchland faſt vollſtändig gefolgt 
In und von den anderen Staaten ſeien die prinzipiellen 
Gegenſätze zwiſchen der Zwangsverſicherung und der 
freiwilligen Verſicherung noch nicht überwunden. Er, 
Redner, habe diefe Staaten vor dem letzteren Wege ſtets 
dies fet vergeblich geweſen; 


Die beiden kleinen Kreuzer „Falke“ und „Gazelle“ 
ſind in La Guayra (Venezuela) eingetroffen und zwar 
„Falke“ am 11, „Gazelle“ am 12. J 
Eintreffen erſt jetzt bekannt wird, liegt an der Zerſtörung 
der von Guayrg ausgehenden Telegraphenlinien durch 
die Aufſtändiſchen, vor allem der Zerſchneidung des 
das von dem venezolaniſchen 
Haupthafen von Curacao (Willemſtad) nach San Domingo 
führt. Es müſſen daher alle Nachrichten erſt zu Schiff 
nach Willemſtad gebracht werden, um von dort durch 
das Kabel weiter befördert zu werden. Die Kommandanten 
der beiden vor La Guayra ankernden deutſchen Kreuzer 
ſind die Korv.⸗Kapts. Hilbrand und Muſculus, 
denen in erſter Linie der Schutz der gefährdeten Reichs⸗ 
deutſchen und deren Intereſſen 
befinden ſich indeſſen ſchon ſe 
weſtindiſchen Gemäfjern, find aljo mit den Verhältniſſen 
in den venezolaniſchen Häfen vollkommen vertraut. 


Der öſterreichiſche Minifterpräfident v. Körber 
hat geſtern im Abgeordnetenhaus mit Bezug auf die 
Interpellation Klofac bezüglich der Rede des deutſchen 
Reichskanzlers Grafen v. Bülow erklärt: Obwohl ihn 
das im Wege einer Anfrage an den Präſidenten von den 
Interpellanten auf ihn ausgeübte Drängen nicht beſtimmen 
könnte, außerhalb des üblichen Geſchäftsganges auf eine 
Anfrage zu antworten, wolle er doch, um jeder Miß⸗ 
deutung am Schluße der Seſſion vorzubeugen, kurz 
erklären, daß er in die erwähnte, die leitenden 
Grundſätze der preußiſchen Politik ente 
wickelnde Rede des deutſche 
kanzlers eine Propaganda nich 
zudeuten vermöge, welche die politiſchen 
Verhältniſſe des öſterreichiſchen Staates 

Er habe daher ſeinerſeits keinen 
irgendwie auf dieſelbe zurückzukommen. 
Dagegen müſſe er allerdings mit aller Schärfe 
gitationen verurtheilen die 
hier von ganz vereinzelten Seiten immer wieder verſucht 
würden und deren Charakter und Tendenz er erſt kürz⸗ 
lich bei einem ähnlichen Anlaß gekennzeichnet habe. Die 
Anſicht von der Miſſion, welche die Interpellanten der 
öſterreichiſchen Monarchie zuwieſen „daß ſie durch gegen⸗ 
ſeitige Verbindung von einzelnen kleinen Staaten und 
Nationalitäten Kraft bekomme, um deren Exiſtenz und 
Individualität zu ſchützen und zu erhalten“, könnte, der 
geſchichtlichen Entwicklung und den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen entſprechend ausgelegt, eine gewiſſe Berechtigung 
aben. Er müſſe aber mit Bezug auf die Frageſteller 
Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der 
(Lebhafter anhaltender 
klatſchen; lärmende Zwiſchenrufe bei den Tſchechiſch⸗ 


Der Antrag Klofac auf Eröffnung der Debatte 
Miniſterpräſidenten wird hierauf 


franzöſiſchen Kabels, 


ukommt. Beide Offiziere g 
hr und Tag in den 


Zolltarif wiederholen. Deshalb wäre es richtiger, wenn 
die zahlreichen Intereſſenten nicht ohne Weiteres mit 
dem Scheitern des Tarifentwurfs rechneten, ſondern auf 
alle Fälle ihre Wünſche und Vorſchläge zur Geltung zu 
* In Regierungskreiſen iſt jedenfalls 
nach der Verabſchiedung der Zuckervorlagen die Stimm- 
ung hinſichtlich der Zolltarifentwürfe weit zuverſichtlicher 
geworden, als fie es vorher geweſen iſt. 


land ſollten heute alle 


bringen ſuchten. 


Vom Arbeiterverſicherungs⸗Kongreßß 


jene fteten A 


wa 


Der Sieg der neapolitaniſchen 
Von unſerm römiſchen Korreſpondenten. 


über die Antwort des 


Sodann nahm der Staatsſekretär des Innern 
Graf v. Poſadowsky 


Lord Salis burg s am Fieber erkrankt. 


Ein Mationalcontent der nordamerikaniſchen 
Grubenarbeiter ijt nach Indianapolis zuſammenge⸗ 
rufen, um feſtzuſtellen, ob es zweckmäßig ſei, alle Weich⸗ 
len⸗Arbeiter zum Ausſtand aufzufordern, 

New⸗Mork, 19. Juni. (W. TB.) 

In der Bekanntmachung betreffend Einberufung des 
Nationalconvents der Grubenarbeiter nach Indianapolis 
wird als Zweck der Berathungen angegeben, es bleibe 
allgemeine Arbeitseinſtellung der 
Kohlenbergleute in den Vereinigten Staaten zu 
erwägen, um die gegenwärtig ausſtändigen Anthracit⸗ 
Grubenarbeiter zu unterſtützen. Die Convention tritt 
am 17. Juli zuſammen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hat ſeine Rede, die er, wie erwähnt, 
am Dienstag Mittag nach der Parade an die Bonner 
der „Köln. Volksztg.“ mit 
folgenden Worten geſchloſſen: Die Kriegervereine 
jind die Stütze meiner Armee und ich habe nur 
den einen Wunſch, daß Ihr alle, auch wenn 
Uniform ausgezogen habt, als Mitglieder der Krieger⸗ 
vereine treue Unterthanen bleiben werdet“, 

— Der Kaiſer trifft am 23. an Bord der 
„Hohenzollern“ von Helgoland in Kuxhaven ein und 
d. Mts. gelegentlich der auf der Unter: 
elbe ſtattfindenden Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta⸗ 
uf der neuen Pacht „Meteor“. 

Zum Rücktritt des Miniſters Thielen 
der „Tägl. Rundſch.“ mitgetheilt, daß noch einige 
Zeit vergehen dürfte, bis die formelle Entſcheidung über 
den Nachfolger des Eiſenbahnminiſters Thielen erfolgt. 
ch wie vor Generalmajor g. D. 


Königshuſaren hielt, nach 


In erſter Reihe käme na 
Budde in Frage. 


Der Schatzkanzler Hicks 
engliſchen Unterhaus an, der Zoll auf Mais werde 
von drei Pence auf 1½ Pence herabgeſetzt werden. 
::. LPR LSP . . PS ETE ROTOR 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. ©. 
antan eingetroffen. S. M. 


Beach kündigte im 


Mr. 14). 


16. Junt von Wittdün nach Pellworm in See gegangen und 
daſelbſt eingetroffen. Poſtſtation bis auf Weiteres Pellworm. 
6. M. Stationsyacht „Alice Rooſevelt“ ift am 17. Juni 
von Wilhelmshaven nach Emden in See gegangen und am 
18. Juni von dort nach Borkum weiter gegangen. S. M. 
Typdbt. „D 9“ ift am 16. Juni in Southampton eingetroffen. 
Transportdampfer „Prinz Eitel Friedrich“ mit der 
abgelöſten Mannſchaft der Schiſſe der ſüdamerikaniſchen 
Station an Bord iſt geſtern früh gegen 8 Uhr auf der 
Wilhelmshavener Rhede eingetroffen. Der Dampfer iſt 
gegen 10 Uhr in den Hafen eingelaufen, begrüßt durch dort 
aufgeſtellte Deputationen der Marinetheile und die Kapelle 
der 2.; Matroſendiviſion. 


Der Leipziger Bank⸗Prozeß 
Dritter Verhandlungstag. 


Ueber die Tantiémen, welche die Direktoren Exner 
und Gentzſch bezogen haben, wird feſtgeſtellt. Es ere 
hielten: 1895 Exner 60550 Mark, 1896 Exner 
122 865 Mark, Gentz ſch 67015 Mark, 1897 Exner 
156738 Mark, Gentzſch 85491 Mark, 1898 Exner 
203 854 Mark, Gentzſch 111193 Mark, 1899 Exner 
229 357 Mark, Gen Bid 125 104 Mark, 1900 Exner 
167 588 Mark, © eng ſch 100 553 Mark. 


Exuers Vermögen. 


u Theil 


Daß dieſes 


Reichs⸗ 


hinein Die Verbindung mit der Trebergeſellſchaft. 


Alsdann giebt Exner Aufſchluß über die Einleitung 
der Verbindung mit der Trebergeſellſchaft; er ſei mit 
dem Generaldirektor Schmidt erſt bekannt geworden, als 
dieſer mit dem Auffichtsvath feiner Geſellſchaft, Hermann 


Hände⸗ 


ſo nicht weiter 8 
vember 1897 Anin fih an den neuen Unters 


ordentlichen Engagements der Geſellſchaft und n bie 


rath feitens der Leipziger Bank hin ſowie darauf, daß 
Mittel zur Wirten einer Dividende für die Treber⸗ 


Die Sitzungsprotokolle der Leipziger Bank. 


Gentzſch ſagt auf eine Anfrage hin aus, daß es 
allerdings üblich geweſen ſei, die Sitzungsprotokolle der 
Aufſichtsrathsſißungen vorzubereiten. Es habe ſich jedoch 
nur darum gehandelt, diejenigen Ziffern und techniſchen 
Bezeichnungen, die altjeitig eine klare Darſtellung, wie 
fie in den Konten vertheilt waren, erheiſchten, vorher 
feſtzuſtellen, ſelbſtverſtändlich unter Zuſtimmung des 
Aufſichtsraths, während die wirklichen Beſchlüſſe und 
Dis kuſſtonen nachträglich eingefügt wurden. Die Proto» 
fole der Reviſtonsſitzungen des Aufſichtsraths wurden, 
wie die einer ganzen Anzahl von andern Sitzungen, 
direkt in der Sitzung geſchrieben. Auch Dr. Fiebiger 
muß zugeben, daß während feiner Amtirung die Proto» 
kolle in der Hauptſache vorbereitet worden ſeien. 

Die Verhandlung wird dann auf Donnerstag vertagt. 
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Lokales. 


„ Perſonalien bei ver Justizverwaltung. Der Rechts⸗ 
kandidat Arnold Kreßmann in Groß⸗Lichterfelde tit zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur Be⸗ 
ſchüftigung überwieſen. 

* Herr Generalſuperintendent D. Döblin hat 
ſich zu der morgen ſtattfindenden Einweihung der neu⸗ 
erbauten Kirche in Forſthauſen, Dibzeje Strasburg Wpr., 
nach Strasburg begeben. 

* Ernennungen. Die Kaſſen⸗Aſſiſtenten Heinig und 
Gueffroy find nach beſtandenem Examen zu Kämmerei⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhaltern ernannt worden. 

„Ausnahmetarife für Bohnen. An Stelle des 
bisherigen Seehafen⸗Ausnahmetarifs O für Bohnen, 
trockene, genießbare zur Ausfuhr über See nach außer⸗ 
deutſchen Ländern von Illowo tranſito nach Danzig 
und Neufahrwaſſer tritt am 1. Auguſt ds. Is. ein 
anderweiter erhöhter Ausnahmetarif in Kraft. Vom 
gleichen Tage ab werden die im norddeutſchen Güter⸗ 
karif mit Galizien und der Bukowina, Heft 3 enthaltenen 
Frachtſätze für Bohnen nach Danzig und Neufahrwaſſer 
tranſito ſeewärts ebenfalls erhöht und zwar um 11 bis 
12 Pfg. für 100 Kilogramm. 

* Eine Gauvorturnerſtunde des Unterweichſelgaues 


Ihr die 


w it am findet Sonntag, den 22. d. Mis., Vormittags 11 Uhr, in 
el ift amlder Gymnaſialturnhalle in Marienburg fati, 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juni. 


Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 7. wird am 28. d. Mts. vor der erſten Strafkammer des 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6. Alle übrigen hieſigen Landgerichts wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
a 5 = i. ee 5 aa Tod: a) Ein. Gl] hung verhandelt werden. Eine Anklage eae 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Gin- SATON ` Beihilfe 9 d ift nicht erhoben 
wirkung 3, b) Selbſtmord 2, e) Todtſchlag —. Begünſtigung oder Beihilfe zum Mord if ch 


Provinz. 


Nr. 141. 


* Herr Oberſt von Hartung, der Inſpekteur der 
militäriſchen Strafauſtalten, iſt zu Beſichtigungszwecken 
hier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ ab⸗ 
geſtiegen. Feta 

* Zum Untergange des „Emil Berenz“ wird uns 
mitgetheilt, daß die Verſicherungsgeſellſchaft, bei der der 
gejuntene Dampfer verſichert war, einer Stockholmer 
Bergungsgeſellſchaft 90000 Mk. für Hebung des 
Dampfers geboten hat. Die Bergungsgeſellſchaft iſt auf 
die ihr geſtellten Bedingungen ay ehen RN 

ird f in nä eit m ; | 
11g bis RZA Se Hebung dürfte jetzt N Ueber 500 Leidtragende aller Konfeſſionen folgten dem 
mehr mit Schwierigkeiten verknüpft fein, da der Dampfer Sarge. 
mittlerweile ſchon theilweiſe verſandet iſt. 


* Tilſit, 18. Juni. Zu dem Unfall des Divifions- 
kommandeurs, des Herrn Generalleutnant von Bock 


dajelbft die Wunde genauer unterſucht war, wurde d 
General in die Privatklinik des Herrn Dr. Reich 


von Bock noch ungefähr acht Tage verbleiben fol, 
bevor et die Rückreiſe nach Königsberg antreten darf. 


Böhle an den Jubilar gehaltenen Anſprache eine koſtbare 
mit Blumen Veſchmückte Bowle überreicht wurde. ſch 
Beſonders hob ee ape 4 hen ee einem 3 
Beamten beſchieden ift, in dieſem hohen Alter ſeinem a Bae : 
Beruf mit derſelben Rüſtigkeit nachzugehen, wie es * Dirſchau, 18. Juni. Die verjandeten Brud: 
Hingeren Beamten zugemuthet werden darf. Mögen 
dem jovialen Herrn noch recht viele Jahre amtlicher 
Thätigkeit beſchieden ſein! 7 £ 

* Ueber den 1 Seminarlehrern in 
Weſtpreußen ſchreibt die „Germania“: 

le Amel iſt zu Anfang dieſes Monats ein Seminar 
und eine Präparandie eröffnet worden. An beiden Anſtalten 
it der von Ratibor dorthin verſetzte Seminarökrektor 
Dr. Hippel vorläufig die einzige definitiv 
angestellte Lehrkraft. Als feine Gehilfen fungiren 
nebenamtlich einige Lehrer der Stadtſchule, von denen 
der eine ſeitens der Stadt beurlaubt iſt, und ein Vikar. In 
Thorn ſollte die Leitung des zu eröffnenden außerordentlichen 
Präparaudenkurſus urſprunglich einem Seminarlehrer über- 
tragen werden. Nachdem deſſen Name bereits genannt war, 
verlautet jetzt, daß die Behörde bezüglich der unterrichtlichen 
Verſorgung der Präparanden mit Lehrkräften der dortigen 
Stadtſchule verhandelt. In Deutſch⸗Krone ſind die in 
dieſem Etats jahre fällige Oberlehrerſtelle und eine Seminar⸗ 
lehrerſtelle noch nicht beſetzt. In Friedland hat ein Seminar⸗ 
lehrer den Staatsdienſt mit einer kommunalen Anſtellung 
vertauſcht.“ : 

Das genannte Blatt tritt dann warm für eine 
Verbeſſerung der Lage der Seminarlehrer 
ein, die allein eine Beſeitigung des Mangels herbeiführen 
könne. ; 


Herrn Pfarrer Spors anläßlich feines 25jährigen 
Prieſterſubiläums dargebracht wurde, betheiligten ſich 


li verei . Arbeiterveret 
der katholiſche Geſellenverein, der kath. Ar fünf[lungen macht, wie die giloinger Beitung” 


bei Gorrey geſehen haben will. Es wird vermuthet, 
daß intereſſirte Perſonen die s: dabei im Spiel haben, 


a Sum yo pa fe an sf 
ä as unter vorſtehender Ueberſchrift mit H. P. W. 
ährend der dahinter kamen, wurde den Liebenden der Standpunkt unterzeichnete „Eingeſandt“, detreſſend die hehe 
verjpätete Ausgabe von am Sonnabend Nachmittag 
zwiſchen 5 und 6 Uhr in Danzig aufgelieferten Briefen 
pp. bei dem Poſtamte in Zoppot, widerrufe ich nach 
Aufklärung durch die zuſtändige Behörde als unrichtig 
und auf Irrthümern beruhend. P. W. 
(Richtiger wäre es jedenfalls geweſen, wenn der 
Einsender ſich orientirt hätte, ehe er der Poft in einem 
öffentlichen Blatte die Vorwürfe machte. Red.) 


s. Ferien. Der Bezirksaunsſch 


Zeit vom 15. Juli bis 15. September feſtgeſetzt. 

* Die nächſte Schwurgerichtsperiode beginnt 
Montag, den 7. Juli, unter dem Vorſitze des Herrn 
Landgerichtsdirektor Braun. 

* Eine Frühfahrt nach dem Weichſeldurchſtich 
bei Nickelswalde veranſtaltet die Geſellſchaft „Weichſel“ 
am Sonntag. Das Nähere iſt aus dem Inſeratenthei 
porliegender Nummer erſichtlich. 


Kuß. Dann ein lautes Plätſchern. Das ſchmutzige 
n Gł 


ktober Mk. 6,60, November DIE. 6,67½, Dezember Mk. 6,75, 
Mat Mk. 7,12½. e 

j Danziger Prodnkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. x 19, Junk. 


gemeldet worden. Ich mache darauf aufmerkfam, h A 5 
daß ich mich gend thigt ſehen würde, bei 95 Sonntag im Schützengarten ein Volksfeſt. Für 
Feſtſtellung weiterer Kontraventionen dens clücksbuden, Eſelreiten, Blumenreigen 2c. geſorgt werden. Weizen fau. Gehandelt it inländiſcher roth 732 Gr. 
Mk. or Sommer 740 Gr. Mk. 160, glajig 783 Gr. Mk. 165 
per Tonne. udka "r 


verbieten.“ 
* * Geſchaftskauf. Die Weinfirma Richard Leffkowitz 
g 3.61804 hat ae 5 Liqueur Fabrik von Hartwig 
a gegründet : Be / 
% beugen Durch Verkauf: ein dem Kanfmann Hermann Berent gehöriger, in 
aun geg Eſchenweg Nr. 16 von dem Bäckermeiſter Gutzeit 


mit Geruch 701 Gr. Mk. 101 per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ohne Handel. 


bis Mk. 153 per Tonne. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,10, 4,15 und 4,20, feine Mk. 4,25 
und 27, per 50 Silo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,60, 4,70 und 4,75 per 50 Kilo gee 


handelt. 
— 10 en Depefchen. 


j N 18, 19. 
= Blatt pe x ef zu Mat Weizen per Juli |166.25)167.50 | Hafer per Fult . |160.—|160.25 
Zigankenberg Blatt 144 von der Frau Mottſchall geb. rordnetenverſammlung wurden die ne an $ „ Sept. 160.— 160.25] „ „ Sept, 139.50 —— 


an den Zigeleibefiger Max Hartmann für 
2000 Mark. — ½ Antheil an Müälzkrgaſſe Nr. 8 


Schmekel und Fatter durch Herrn Bürgermeiſter Roggen per Juli 148.50 46 „ „ Sept. 113.25 183.75 
» „ Sept. 186.75 137.25 Rüböl per Juni , 54.20] 54,40 
„ Okt. 186.76 „ y Okt. „| 52.70) 52.70 

Spirit. 70er lofo | 34.20] 34.20 
morg 48. 10. 18. 1g 
Verkehr übergeben. — Dem Beſitzer Thom in Koſſowken REM. 19051102.-- 1102.20 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68,10) 68.10 

Salo „ 102,—|102,— | Anat. II. Obl. Gr- 

3000 1 92.90) 92.80} gänzungsnetz .|101.50)101.50 


Kollegin ihr gejagt babe, bas maten alle Vertaufermnnen k T 8 l. Der 13jährige Sohn Paul des 37% Ur. Enſ. 190510150 103.— | Bri. Pads. in 8.50840 
fo. Ihre Mutter Habe um die Diebftägle gewußt 6 aed oie ae ae rene 5%% „ 101.90|102.— Darmſiädt. - Bant|138.-— 138.60 
R) Gt, fie babe] Steneraujjehers Grams, der in dem Flaßarm, 3% „ „ 92.40 92 201 nq rd Bante . —— 


jedoch, wie die Verhaftete angab, ihr geſagt, ſie 
mehr fehlen, während ihr Stiefvater fte ig rler a 
recht viel nach Hauſe mitzubringen. 

* Diebstahl. Dem Diener E., welcher in einem Banje 


ME, 
gejtoblen worden, und der Verdacht lenkte fiń auf das Dienſt⸗ vi er Diebſtähle zu verantworten. 
e e duza Dient aeania agmi mise su einem Sabre (eds Monaten 


„polnijche Weichſel“ genannt, badete, ift ertrunken. —|81,0/, Pont. Pfdor. 99.20! 99.40 „Bank⸗Ak. 209.10 209.50 
Bor dem Kriegsgericht hatte ſich heute der Unterofffsieris ‚0. Wyr. Pfdbr. 99.10] 99.10 Diel Cone 199.4018850 


ay nienlaudſch. . 98.60 98.60 | rd. Erb. Anßk.-A —.] —— 
3% Wpr.Pfandbr. Heft. Erd.⸗Anſt. ult 214.75 215.— 
ritterſchaftl. I. $9.40] 89.40] Oſtdeutſche Bank 98.— 98.— 


4% Ital. Rente 102.4010240 Danzig. Selmühle 
3% It. g. Eiſb.⸗Ob. 67.75 67.75 e f —--| —.— 


* Woliseiterigt vom 19. Juni. Verhaftet: 4% Rum Goldr N 13% 
ua, barung wegen AR NEA 0 „ Gol A Gelfenfirden. . .|173.25/178,40 
40% Rff. 1880er Anl.100.25 —.— Hibernia . . 175.2517540 
4% uff. inn. Anl. Laurahütte . . . 204.75. 206.— 

von 1894. . .| 96.70) 96,70 Bat: Bapierfaby,|188.—|188,— 


G 
ſchein Nr. 89561 der Lei lt von Lewandowskt, Breitgaſſe 
Nr. 85, abzuholen aug dem Fundbureau der Königlichen 


Polizei Olrektion 1 To 4% Ungar. Goldr. 101.7010 1.80 


abzuholen von Wittwe Schmidt, Mottlauergaſſe Nr. 3. Mühle wegen Urkundenfälſchung zu 1 Jahr Zucht ⸗ Can. Eiſenb.⸗Akt. 183.40 4 i 

i Bie Lumen hren haben ſich innerhalb Jahres riſt haus und ahren ria 0 K. hatte ſich von dot Wii BEER lin —.— = 

Poteka Seer = elde Rechte im Fundbureau der Kgl. Pk Bruder eine vom Gemeindevorſtande zu Adl.] Eiſenb.⸗Akt. .|178.90|17890] „ „ lang 214. —— 
Seis ren: goldene 8 it 8 Opalen undd ellin unterzeichnete Urkunde herſtellen laſſen, auf Grund Elend eie Beri. a. Warſch u A. 

1 Perle, 4 Schlüſſel am Rin roje m eren er am 16. December 1899 mit Weihnachtsbäumen enbahn -Aft,| 66.20) 66.10 Deere eG Poren 85.85] 85.80 


mit 2 bronzirten Metallſchnallen, am 13. P 


Urkundenfälſchung und Unterſchlagun u 1 Jahr 

6 Monaten Ge elle © 

Strae Toole a an fängniß verurtheilt und trat ſeine 

ügenwalde, 18. 

dem gegenwärtig giez b aht it ben . „aBuldelam Regierung die Zurückztehung "eines arten Progentinges 

Lüdtke) auf feiner 9e Hafen liegenden „Will Truppen ermögliche Libba die Stimmung dm 
einer Reife von Königsberg nach Migen:|p Neben EZ Een. Onbo bie 

walde. Unweit Pilau war am Gonntag Morgen der . 


Defter. Ung. Stb.” 
Akt. ultimo . .|151,—1151.40 


* Nachweis der Bepölkerungsvorgänge 
den 8. Sunt bis Sonnabend, den! 12 Jun 1903. 
Lebendgeborene der (der Berichts woche) FLorangegangenen gef 
Woche 54 männliche, 51 weibliche, 105 insgeſammt Todt⸗ 
geborene der (dev Berichtswoche! vorangegangenen Wo dE 
4 imdnnlige, 2 weibliche, 3 itspefammt, Geſtorbene (nuż 
ſchließlich Todtgeborene 38 männliche, 89 weibliche, 77 ( 8. 
Zo eat Parter Kinder im Alter > 3 bis 1 Jan 
lich, 5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Po ist 
Maſern und Salem 1. Scharlach 1. Diphtherie und tout 1]Strafen zu 4½ Jahren Zuchthaus und 
Unterleibstyppus inkl. gaftriſches und Nervenſieber 1.4 Jahren Ehrveriuit, 
i e Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheley * Königsberg, 18, Juni. Gegen Frau Meerbach, 
ALIEN 12, b) Mech zur den dee Goer a) alle die angebliche zweite Ehefrau des Gattenmörders 
„ vechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr il, Beck, welche ſich hier in Unterſuchungshaft befindet, 


Bergwerksaktien günſtig ein. Banken lagen matt. Fonds 
ruhig. Neue Rufen fef. Bahnen meiſt ſtill. Deſterreichiſche 
felt in Hinblick auf die Verſtaatlichungsfrage. In 2. Börjen: 


vorſichtig gemacht, daß der allerdings nur ſchwache 
Umſatz in Weizen und Roggen ſich erſt nie, 


Hafer ſtill aber ſeſt. Rüböl bekundete mattere 99 0 ee 
y eme 


Kleinigkeit 70er Spiritus loko ohne Faß auch heute. Umſatz 
8000 Liter. 


Standesamt vom 19. Juni. 


T. — Schmiedegeſelle Julius Preuß, S. — Schmiedegeſelle 
dem Franz Brzozowski, ©. — Straßenbahnſchaffner Robert 


transportirt, woſelbſt auf Anordnung der Aerzte Herr Thomas Marczynia! und Franziska Pauline Romezyk, 
beide hier. 


Heirathen: Kaufmann Paul Iſaae Cohn zu Berlin 


und Amanda Lyon, hier. — Heizer Richard Johann Herrmaun 
Koſanke und Heinriette Roſenowski, beide hier. 


Todesfälle: Frau Emilie Chriſtine Auguſtin geb. 


Krüger, 46 J. 7 M. — Arbeiter Friedrich Roſengart 
40 J. 4 M. T. F. d. Redakteurs Joseph von Paledati, 
2 J. 11 M. ; 


„ 


Spezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


Des Kaiſers Trinkſpruch auf die Kaiſerin. 


Bonn, 19. Juni. (W. T.⸗B.) Der Trinkſpruch, 


welchen auf dem geſtrigen Feſtkommers des Korps 
„Boruſſia“ der Saifer auf die Kaiſerin 
ausbrachte, hatte folgenden Wortlaut: 


„Von unſern Urahnen und Vorfahren wiſſen die 
Chroniken zu melden, daß, wenn ſie im Waffengang 
zuſammenkamen, bei Turnieren die Lanzen mit 
einander brachen, es ſich von ſelbſt verſtand, daß 
ein hoher Kreis von Damen um ſie verſammelt 
war und auf ſie herabblickte. Mit Stolz empfing 
der Sieger den Kranz aus ſchöner Hand 
Und ebenſo war es auch, wenn fie zu Harfe und 
Leier griffen, wenn ſie im Streit um die Wette 
fangen; auf der Wartburg wurde den Siegern der 
Preis zu Theil. Noch niemals, ſo lange die Geſchichte 
der deutſchen Univerſitäten geſchrieben iſt, ward einer 
Univerſität eine ſo hohe Ehre zutheil. Im Kranze 
der Schönen Bonns, umgeben von fürſtlichen Damen, 
iſt Ihre Majeſtät die Kaiſerin erſchienen, die erſte 
Landesfürſtin, um dem Commers der Studenten beizu⸗ 
wohnen. Dieſe beiſpielloſe Ehre wird der Stadt Bonn 
zu Theil und in dieſer den Boruſſen. Ich hoffe und 
erwarte, daß alle jungen Boruſſen, auf 
denen heute das Auge Ihrer Majeſtät geruht 
hat, eine Weihe für ihr ganzes Leben empfangen. 
Wir aber, ob General oder Staatsmann, ob 
Leutnant oder Landjunker, ſchließen uns heute zu⸗ 
ſammen in Dankbarkeit zu Ihrer Majeſtät und reiben 
einen urkräftigen Salamander: Ihre Majeſtät dir 
Kaiſerin Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ 


Der Leipziger Bank⸗Prozeß. 
Leipzig, 19. Juni. (W. TB) Der Augeklagte 


Gentſch wird vernommen und ſagt aus: Die offiziellen 
Korreſpondenzen zwiſchen der Bank und der Treber⸗ 
geſellſchaft kamen zu ſeiner Kenntniß, die ſogenannte 
Privatkorreſpondenz zwiſchen Exner und Schmidt zum 
großen Theil nicht. Er war mit dieſer Privnt- 


Automobilfahrt Paris — Wien. 
Paris, 19. Juni. (W. TB) Die Abfahrt 


Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 9 R. Wind: N.] der Theilnehmer an der Tourenfahrt Paris: 
Wien * „Place de la Concorde“ begann 
heute früh 8 Uhr. ahlreiche Zuſchauer wohnt 

Roggen unverändert, Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſitf der Abfahrt bei. Bis sd a ARE au 10 3 
: unter dem Beifall der Menge abgefahren, denen im 
l Konitz, 18. Juni. In letzter Nacht brannte] Hafer niedriger. Gehandelt ift inländiſcher von Mk. 150 Laufe des Tages noch zahlreiche Wagen felgen werden. 


Macedoniſche Wühlereien. 
Athen, 19. Juni. (W. T.⸗B.) Meldung der „Agence 


Havas.“ Die Polizei hat mehrere ſeit längerer Zeit 
hier anſäſſige Perſönlichkeiten macedoniſcher Herkunft 
verhaftet, welche als Agenten des mgeedoniſchen 
Okt. 159.50 —.— Mais per Juli . 113.25 113.75 Komitees in Sofia thikig waren. Bei denſelben folen 
verſchiedene Schriftſtücke und darunter Schreiben des 
Komitees gefunden worden ſein. Die Agenten ſuchten 
Banden zum Einmarſch in Macedonien anzuwerben, 
und es war ihnen auch bereits gelungen, Unterſchrifter 
dazu zu erlangen. 


Aus Südafrika. 
London, 19. Juni. (W. T.⸗B.) In einer Rede, 


welche der Miniſter des Innern zu Roydon hielt, fagte 
3½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 145.6014506 [er: Die bisherigen Feinde hätten eine fo beſonders 
würdige Gefinnung an den Tag gelegt, daß die 
Regierung die Zurückziehung eines ſtarken Prozent 
211 Chin A. 1888 91— 90,90 | Allgem-Elex.-Geſ. 185.50 185.25 fatzes der Truppen aus Südafrika vorbereite. 


Kapſtadt, 19. Juni. (W. T.B.) Bei Calvinia er- 


50% Mex.eonv. Anl. —.— 101.30 S. Prior. 82.50] 80. gaben ſich 650 Mann, meiſtens Aufſtändiſche aus der 
4% Deiter. Goldr. 102 90 102,80 Gr. Berl. Pferdeb. 203 75,208.75 along: Die Geſammtzahl der EM ſich 


von 1894... 88.— 88.10] Harpener . 76.75 178.40 [ergaben, beträgt jetzt 18400, 


Berlin, 19. Juni. (W. T.⸗B.) Der aifer hörte 


5% Trk.Adm.⸗Anlſ101.10 101.30 Wechf. a. Lond. kurz 20.455 20.45 [heute Vormittag den Vortrag des Chefs des Militär⸗ 
„ „ lang 20.325 20.32 |fabinet$ Generalmajors Grafen Hülſen⸗Häſeler 


und empfing hierauf den Botſchaftsrath Freiherrn von 
Romberg. 


J. Berlin, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die „Berl. 


Pol. Nachr.“ erfahren, ift dem Seehandlungspräſidenten 
Havenſtein allerdings die Stelle des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Finanzminiſterium angeboten und zwar 
ſofort nach dem Tode Lehmanns, doch hat Herr Haven⸗ 
ve mit Rückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand ablehnen 
müſſen. 


L. Aachen, 18 Hunt. (Privat⸗Tel.) Der ron, 


prinz wird den Kaiſer bei feinem feierlichen Einzug 
in die Stadt Aachen begleiten. 


W. Stuttgart, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) Zu den 


Krönungsfeierlichkeiten in London wird ſich als Vertreter 
des Königs von Württemberg Herzog Albrecht 
nach London begeben. 


+ Zürich, 19. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Züricher 


Regierung hat den öſterreichiſchen Polizeiſpitzel 


Verantwortlich für Politik und Feuilleten: Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kop 

für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſeratenthetz: 
Albin Michael. — Druck und pięć jn „Danziger t 
* 


Nachrichten“ Fuchs u. Cie 


Danziger Renefie Nachrichten. 19. 


In nachstehenden Geschäften 
Zoppot's 

werden von jetzt ab Bestellungen auf unser Flaschenbier (Original- Brauerei- 

Abzug) entgegengenommen und uns direkt übermittelt: 


August Mühling, 

Siegfried Philipson, 
Gustav Schwarz ra 
Richard Steinbeiss, 


Preis frei Haus: 


35 Flaschen Mk. 3,00 


19. Juni 2 
iterkeitserfolg t 
= 3. Male! us 
Sein Doppelganger. 
Schwank in 3 Akten von Hennequin und Duval. 
Uhr. Anf 
le! Novität! Die Macht d 


Strandhalle. 


Freitag: Zum 4. Ma 


Oſtſeebad Br 
Freitag, den 20. Juni er. 
Gr. Militär- Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich I. Nr. 5 unter perſönlicher mt thres SEEN 
r 


Anfang 4½ Uhr. 
e Bade- Verwaltung 
Wul P 


Apollo. 
Donnerstag: Groß. Garten: Konzert 


der 15 Manu starken Hauskapelle. 
gen von Luftballo 


Cafe Milchpeter. 


Jeden Freitag und Mittwoch 


Konzert, 
ausgefü 9 der Kapelle des Weſtpr. Je 


Si Nachfl. 9 Markt b, 


Artusbräu (hell) 
Dunkles Lagerbier 


Danziger Aclien- B 


EE M OURAN SSI Ai Ll LES AL EEE 
Sonntag, den 22. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, im 
Kleinhammerpark zu Langfuhr 


m 
Bannerweihe 
des Langfuhrer Fatholiichen Jünglings⸗Vereins 7 
verbunden mit dem DI” Sommerfeſt a des Katholijchent | a 
Arbeiter⸗Vereins. p 
Billets: Erwachſene 20 Pfg., Kinder 5 Pfg. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 


; wes 


Cl 


An⸗ und Verkauf von 
Werthpapieren. 


Mündelſichere Papiere, Staatspapiere 
für Anlage und Cautionen ſtets vorräthig. 
Vermiethung von 
ſowie Aufbewahrung von 
während der Reiſezeit. 
Ausſtellung von Checks und Creditbriefen, Ein⸗ 
wechſelung fremder Geldſorten. (8534 


Grosser Ausverkauf 
neuen Gemüſe⸗Konſeruen. 


Schneidebohnen . 


Das Feſtkomitee. 


Krieger - Verein „ Beornssis“ 


Sonntag, den 22. Juni a 


Sommerfest |i 
im Schilling'ſchen Lokale in Groß 
Plehnendorf ſtatt. d 75 

Abfahrt mit dem Dampfer „Fürſt 
Blücher“ pünktlich 2 Uhr Nachmittags mit 
Muſik von der Sparkaſſe am Grünen Thor. 

Karten zur Hin- und Rückfahrt zu 20 A für Erwachſene, 
10 A für Kinder, am Dampfer. Abzeichen anlegen. 

Verschiedene Belus tigungen. 


Der Vorſitzende. 
Schultz 


chu 
Landgerichts⸗Direktor und Hau mann d. 
N 


Schrankfächern | 
Werth: und Silberſachen 
Tanz bis ca. 11 Uhr Akis. 


Westerplatte. 
Grossostlilitiirkonzert 


im Abonnement. 
Anfang 4½ Uhr. 
Entree 15 A, Kinder 
Sonntags 4 Uhr. 

A, Kinder 10 A. 
H. Reissmann. 


mmer- Park 


5 A. Sonnabenił,21.Jnni,Ab.8'/„Uhr: 
Ausserordentliche 

General - Versammlung 
tmBereinslofale$eil.Geijtg.107| Junge Erbsen, fein 
Sonntag Familien-Spaziergany 
Um zahlreiches Erſcheinen bi 
Der Vorstand 
aa —— 


Wiesbaden. 
SSavoyjHotel u. Badhaus. 
= Eig. Kochbrunnenquelle. z 


FNen einger. Lichtbäder. E 

S Haus 1. Ranges mit allem $ 

6 Comfort der Neuzeit ver- 
(570 


Café Behrs, 


ZEleg. Wein⸗Reſtaurant 
Sala Kempinski, Berlin. 


ej. ©. Simson. 


Wäirheleinen : 


Leipziger Allerlei 


Brech- Spargel 


Cüglich: Park⸗Konzert 
der Tyroler Sånger- u, Set 
plattler-esellseh, Wi 
4 Damen 4 
Entree 104 Anf. GU 
Bier a G 
Konditorei, Schieß⸗ u. 18 


Stangen- Spargel. 
Champignons in ty 
Mixed-Pickles à Fl. 1,20 

Ananas ½, ½ und ½ Glas, bill 
Magdeb. Sauerkohl 1 1 8 


Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 7. 


— Soynipvecher 474. 


uj, 1, Büchſen billigſt 
20 % And 65 A, i 


97 , 3 Pfd. 258 


~ „Malepartus“ ® 


otal- Ausverkauft! | 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


j Faſt für die Mälfte des bisherigen Werthes 
40 verkaufe ich von heute ab: 


Der Leutnant kommt. R. S er e 
Strandhalle na 
d Weſterplatte. 


Jeden Freitag: (680560 noch abzugeben 


ff. Waffeln. 
General⸗Verſammlung 


er 
Shhiſfszieher⸗Sterbekaſſe zn Neufahrwaſſer 
22. Juni 1902, Nachmittag um 2 uhr, im Lokale des 
Gaſtwirths Friedrich se D 


; Ta 
Beſchlußfaſſung ge 


Mimer- Gesangverein „Arion“ 


feiert Sonnabend, den 21. Juni, Abends 
im Lokale des Herrn Behrs, Am Olivaerthor, is 8 Uhr, 


tiftungsfest, 


hen Vortrigen 
im Schuh eſchäft 


Größere Poſten vorzüglichen ; 


Tilsiter Magerkäse 


u Mk. 13 per Zentner 


Dampf- Molkerei 
Puſchdorf Oſtpr. 


Ganz beſonders billig: 


elbe Herren-, Damen- und Kinder-Knopf- 
Mund Schnürstiefel, sowie Schuhe, Haus- 
7 schuhe und Pantoffel etc. etc. 

== SinderiHuhe von 50 Pfg. an. 


A. Goerigk, 


ädt. Graben 100. 


„ihr Temperänzler! 


aer, Wer Eure Geſetze ausgeheckt, hat meinen no i 
3 re Geſetz een Wein noch nicht ; 


livaerſtraße 37. 
ng: 
7 des Kaſſenſtatuts. 


Theater, komisc 


und nachfolgendem Tanz 
Billets im Vorverkauf ſind zu haben 
des Herrn Rapóln, Altſtädtiſcher Graben 81, F. Hollen 


Ein ſchöner Moje! 50 Pfg. excl., Cognac 1 Mk. excl. 


Neu! Ungar. Wein⸗Cognac, zu Medizinalzwecken, per 


ln. NeinkunllngPorlokaieng, 


Gogoliner Baustückkalk 


od foeben wieder in friiher Sendung eingetroffen. 


offmann, Prauſt. 
Fernſprecher Nr. 9. 


[Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 AB 
Tilſiter⸗Fettküſe, feinſte vorf Graswaare, p. Pfd. 80 u. 70% 
jowie feinfte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uhr 

früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 M empfiehlt 


Dampfmolkerei M- Wenzel, 


Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. 


eckarsulmer- 
billigſten Preiſen. 3 
Mäntel von 650 % an, Schläuche von 3,50 M an, fomwielSilberfüllungen.. . 


Juni 


ba 9 


Moppot, Seostrasse ll, 
„_ Midgtrasto 9, 


„  Nordstr, 4, "Gas" 


am Sonntag, den 22. Juni cr, 


nach dem 
Weichseldurchstich bei Nickelswalde, 
dortſelbſt herrlich gelegener Garten des Herrn Ramm, wunder⸗ 
voller Ausblick von der Albrechtshöhe. 

Musik u. Restauration an Bord. 
zig, Grünes Thor, 7½ Morg, Nickelswalde 
hr. Aufenthalt in Nickelswalde ca. 1½ Std. 
Fahrpreis: Erwachſene 75 Pfg., Kinder 40 Pfg. 


Courlinie Danzig — Weſterplalte. 


Sommerfahrplan. 


8 Thor): 6, 7, 8, 9, 10, 11, 121, 
7 3 ½5 45 4 „ 5, 51", 6, 6 7, 


Abfahrt Danzig (Grüne 
BÓJ 2, 5% 3, 


Weſterplatte: 7, 8, 9, 10, 
4½ , 5, 5 ½%½ 6, Gy", 7, V'h", 8, 8½, 9 
185 Anlegeſtelle „Holm“ wird von heute ab auf- 


t 11, 12, 1, 2, 8, 3/5, 4, 
Uhr. 


* Die zu den fettgedruckten Abfahrtzeiten abgehenden 
Bade⸗Dampfer legen an den Zwiſchenſtationen nicht an. 
Fahrtdauer 35 Minuten. 


Bei Bedarf werden Extradampfer eingefchoben und es 


folgt dann ein Boot dem anderen, ſobald das vorangegangene 


gefüllt iſt. Die Abfahrt von der Weſterplatte erfolgt des 


ierbrauerel, 


Dan fordere nur echte 


Henkel s 


nur dieſe hat unerreichte 


Waſch⸗ und Bleichkraft 


— Schutzmarke Löwe. — 
In allen Drogen⸗, Kolonialwaaren⸗ und Seifen⸗ 
geſchäften erhältlich. (5208 


Spezinl-Gejehäft 
” Sport u. Kinderwagen, 
ſelbſtgefertigte Balkonmöbel, 


Triumphſtühle 


Gustaw Neumann, Danzig, 
Korbwaarengeſchäft, Große Krämergaſſe, am Rathhauſe. 


Abends nach Bedarf und wird der Abgang des letzen Bootes 
im Kurgarten Weſterplatte und an der Plakattafel am Weſter⸗ 
platte⸗Portal täglich bekannt gemacht. 
Nach Eintritt der Dunkelheit fa 
Boote von Weſterplatte nur bis zum 
„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt und 
Seebad -Actien- Gesellschaft. 


Tür die Mitglieder des deutſchen 


find zur Seefahrt der 
„Vineta“ am 22. Juni 


ven alle eingeſchobenen 
ohannisthor Danzig. 


ms Flokten⸗Vereins 


nach Königsberg u. zurück i. d. Saunler'ſchen 
R Bu- und Kunsthandlung, Langgaſſe 20, 


 Dlets m ermiissigten Preisen 


haben bis Freitag, den 20. Juni, 
Mittags. — Abfahrt von Danzig 5 
früh vom Grünen Thor. ( 


‚acke, 


Firniß, Farben, Pinſel in ganz vorzüglicher Qualität 
en gros und en detail i 


5 
„Löwen : Drogerie zur Altſtadt“ 


G. Kuntze, 


5 Paradiesgaſſe 5. 


Prog. Boden: Oredit- Aedion-bank 


Berlin 
gewährt erſtſtellige Hypotheken auf ſtädtiſche Grund 
unter günſtigen Bedingungen. 

Die General⸗Agentur 
Richd. Dühren & Co. 
(Inhaber: Ed. Eschenbach) 
Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 67 


in größter Auswahl empfiehlt billigſt (8028 


Erast Crosn, 


32 Langgasse 32. 


BLUSEN 
SONNENSCHIRME. 


(7736 


m m 1 


Hur bevorstehenden Bausaivon 
empfehlen wir 

zu allerbilligſten Preiſen: ; 

awe, gettin, Chunar, Solna | 


gekuppte Fliesen, Dachpfannen, C 
di Mauersand, Leh. ent, Br 


D Dachpappen von 2 Mk. pro Rolle an. "GZ 


Juen! Badpix und Dadpizynpye. dies! 


Kein Durchregnen mehr! 


PALI basi SS 


Lastadie No. 34/85. 
Telephon 244. Telephon 244. 


Subrrider, erfktafige Marken, 


Vertreter für Weil-, 


sämmtliche Fahrrad- Bedarfsartikel. 

Reparaturen unter Garantie zu billigen Preiſen. 

Fahrrad ⸗Repargtur⸗Werkſtatt mit Kraftbetrieb, 
Emakllirung und Veruickelung 

Emil Sielaff, Ohra, Schönfelderweg 19. 


Konig), Preuss. f 
s ilass,-Lottorie 


Bei unſerer Anweſenheit 
zur Vorſtandskonferenz des 
Vereins deutſcher Lokomotiv⸗ 
Zur 1. Klaſſe habe noch Looſe führer zu Danzig wurden 
Halbe und uns ſeitens unſerer hohen 


abzugeben: Ganze, 


Viertel, - 12 u. 15,0 Porto.] Behörden, der ſtädtiſchen 
©- Schmidt, 


Behörden, unſeren Kollegen 
u. ſonſtigen Gönnern unſeres 
Standes viele und herzliche 
(8425 Aufmerkſamkeiten ermiejen, 
für die wir auf dieſem Wege 
unſeren verbindlichſten Dank 
(8811 


Königlich. Lotterie⸗Einnehmer. 
Danzig, Jonengasse 66. 


— —4̃—— ͤ — hu ä —uͤ—0 


werden ſachgemäß 
u. billig angefert. 


Eingang Mauergang, part. 
(0300 


dontschor Lokomoliviührer, 


Claus, Vorſitzender. 


Von der Reise zurück. 
Dr. med. Panecki, 


6050006 200800 
Tuch⸗Reſte 
inkleidern und An⸗ 


blaue Cheviot⸗Reſte 


naben⸗Anzügen paii: 
fehlen im Preise be⸗ 


für Frauen krankheiten. 


Prat Frauenklinik. : 


Danzig. wey 
Gr. Wollwebergasse 3. deutend ermäßigt 


H Bartsch 6 Rathmann, 
Langgaſſe 67, (8442 © 


p NH 
Während der Nommermonate [een 


Sprechſtunden: 
AAAA Rahm. 3—4 


Dr. Wisselinck 
Frauenarzt, 
Holzmarkt 12/14 


Feine Cufelbutter 


täglich friſch und vorbüglich im 
Näucher⸗Lachs 


Thüringer Salami- un 
Ceruelat⸗Würſte 


„aus d. renommirteſten Fabriken 
und ſehr preiswerth empfiehlt 


Alfred Post, 


a Jopengaſſe Nr. 14, Ecke Porter 
x iie Eingang Mat rauſche 
angga a . 
gaſſe. oa 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
Fahner zee Plon ieren 20, ſpec. 


en und Kindern. Mäßige 
Theilzahlung geſtattet. 


Tilsiter Fettkase 


pikant, 85 Pfund 70 9, in 
8 
Kräuterkäſe, Stück 10 Pfg. 
Emil Rüdiger, 
Poggenpfuhl 78. (17156 


Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk, 


. Mk, 1,50] Goldfiillungen v. Mk. 6,— an 
. Mk, 1— 

es Juſtitut 
Danzig, 


Kohlenmarkt Nr. 1 


- Reparat. w. in eing. Std. aużgf. 


Olga Wodaege, 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 


orona-, Schladitz - 
Pfeil - Motorzweiräder zu ce 
(7256 


Hauptſtraße Nr. 8 


. 


Nr. 141. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 19. Juni 1902 


von ihm geftifteter Pokal als Extrapreis ausgeſegeltfmüſſen, was aber nicht möglich geweſen fei. Herr 


3% i Ruderer nur an 3 zweiklaſſigen Rennen nicht betheiligt. l 
6 Das Ziel, welches bei den früheren Regatten bei Holſtein werden. Dr. Wentſcher hält allerdings den Verſtorbenen 
lag, iſt dieſes Mal näher nach der Stadt gelegt worden und Schiffs⸗ e für keinen Alkoholiker; fer habe wohl Bier getrunken, 
befindet ſich bei Klein⸗Friedrichsberg, wo früher der chiffs⸗Rapport. aber nicht viel Alkohol genoſſen. Aehnlich äußern ſich 


Neufahrwaſſer, 18. Junk. Bekannte des Verſtorbenen. Herr Medizinalrat 
Angekommen: Elida,” Kapt. Johanſſon, von Lyſekil mit auch ag z 55 eklagte per wę für nite 
fr Dr. G au hält Angeklag ch geiſtig 
Steinen. „ammonia; SD, Kapt. Koch, von Lulea mit urechnungsfähig. Für Hoffmann der nur durch die 
a Babice lies SD, Rapt, Petterſſon, von St. Olofsholm Bran Grabowski beschuldigt wurbe, fiel die Beweis⸗ 
n a men. 2 = 3 ` + 7 
Geſegelt: „Gretha,“ Rapt. Schober, nach Stade mit Holz. aufnahme günſtig aus. Die Geſchworenen bejahten die 
„Berthe Marie,“ Rapt. Hanſen, nach Königsberg mit Balajt. Schuldfrage hinſichtlich der Frau Grabowski und fanden 
er SD, Kapt. Beije, nach Stettin mit Holz und | jie . W ch = ; > r 
SD des Angeklagten Hoffmann wurde ie uld⸗ 
Geſegelt: „Reberta en ee ce 1 frage verneint. Der Vertreter der Staats⸗ 
PN Rank gi ee „ Kapt. Aasgaard, nach anwaltſchaft, Herr Erſter Staatsanwalt Gliemann, 
É Einlager Schleuſe, 18. Junt. beantragte a cht Jahre Zuchthaus. Der Gerichts⸗ 
f, z u hof erkannte auf vier Jahre Zuchthaus gegen die Frau 
Stromab: 6 Kähne mit Ziegeln. D. „Linau“, Kapt 
ab: 8 , Kapt. 4 5 $ 
Adler, von Königsberg mit diverſen Gütern, D. „Bertha“, Grabowski und gegen Hoffmann auf Freiſprechung. 
von Elbing mit 11 To. Hafer und diverſen Gülern, beide an Der Gerichtshof habe angenommen, daß Frau Grabowski 
A. Zedler, D. „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg mit thatſächlich durch ihren Mann ſchlecht behandelt worden 
diverſen Gütern an Em. Bereng, Franz Werner von Brauns⸗ ſei. Das Urtheil wurde erft nach 11 Uhr Abends ver⸗ 
berg mit 55 To. Mehl an Behrendt, ſümmtlich in Danzig. kündet. 


Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit 
Petroleum. D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, an A. Zedler⸗ — e...... 


Elbing, D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, an die Bromberger a er 
Dampfer⸗Geſellſchaft, beide von Danzig mit diverſen Gütern. andel und uduſtrie. 
New⸗Nork, 18. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Aus dem Gerichtsſaal. Can. Pacifte⸗Actien a ŚĆ Raffee RODY 


North. Bacif.eUctteni 74 | 74½ ver Juni 4.75 4.75 


Startplatz gelegen war. Die Betheiligung aus Danzig 
an der Regatta wird außerordentlich ſtark ſein. Wie 
ſchon mitgetheilt, hat der Danziger Ruderverein den 
Dampfer „Fram“ gechartert, deſſen Plätze ſchon vor 
längerer Zeit ſämmtlich verkauft waren. Die Ruderer, 
welche an der Regatta theilnehmen, werden ſchon am 
Sonnabend mit der Bahn nach Königsberg fahren. 
Die Rennboote ſind ſchon heute verladen worden. 

Die Fahrt der „Vineta“ nach Königsberg 
iſt nunmehr, nachdem eine größere Anzahl Theilnehmer 
ſich {chon gemeldet hat, gleichfalls gesichert. Das 
Schiff geht bekanntlich Sonntag früh 5 Uhr von der 
Langen Brücke ab. Es trifft ungefähr um 12 Uhr in 
Königsberg ein, wo es etwa 2 Stunden liegen bleibt 
und fährt dann zum Ziel der Regatta, wozu die 
ausdrückliche Genehmigung ertheilt iſt. Unmittelbar 
nach Schluß der Regatta, alſo um 5 Uhr, wird die 
Rückfahrt nach Danzig angetreten; auf derſelben wird 
in Pillau kurze Zeit angelegt, um die Fahrttheilnehmer, 
welche einen längeren Aufenthalt in Königsberg der 
Theilnahme an der Regatta vorziehen ſollten, wieder 
an Bord zu nehmen. Anmeldungen zur Theilnahme 
an der Fahrt müſſen bei der Geſellſchaft „Weichſel“ bis 
morgen, Freitag, Mittag erfolgen. 


Marę Postahonmenlen 


f machen wir darauf aufmerksam, dass 
sämmtliche Postanstalten schon jetzt: 


Abonnement- 
—— Bestellungen 


1 auf das 


3. Quartal 


zum Preise von Mk. 2, — (von der Post 
abgeholt), Mk. 2,40 (frei ins Haus) 


tgegennehmen. 
aoe ye * Unwahres Gerücht. Von einem Vorortblättchen Strafkammer vom 18. Juni. „ „ Preferr“ — ver Auguſt . 480 | 4.80 
Um eine regelmässige Zusendung des war die Nachricht autoritativ mitgetheilt, daß am 3. Juli Ein unzufriedener Kunde. e eee e 
Blattes zu ermöglichen, empfiehlt sich der Kaiſer und die Kaiſerin nach Langfuhr kommen, Am 2. März ließ der Arbeiter Karl Wolff in bo: Gred. Bal. at Oil : per Juli 78¾ | 185/ą $ 
„ die Kaiſerin fih an demſelben Tage nach Cadinen begeben, Schidlitz von feinem kleinen Jungen ein „Quartier“] City........ 1.20 | 1.20 per September .| 766/ | 76/8 ` 
möglichst frühzeitige Bestellung. der Staifer aber bis zum Abend des 4. bei den Huſaren] Schnaps aus der Deſtillation holen. Ob uun der Junge|3**** Muscovad 5 | 3 per December. | 37% | 276 | 
i de A ‘ halt bleiben werde. Wie und an maßgebender Stelle auff davon getrunken oder von dem Schnaps etwas verſchüttet Chicago, 18. Juni, Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr) U | 

Neu eintretende Abonnenten erhalten Erkundigung mitgetheilt wird, beruhen die Mittheilungen | hat, kann nicht feſtgeſtellt werden, jedenfalls glaubte Wolff, we! e ee e it 
auf Wunsch den Anfang des laufenden des Blättchens auf völliger Erfindung. daß er für ſein Geld zu wenig bekommen hat. In hellem per Jult soar 472% 72% per Jul KNC 1015 | 10.20 ir 
Romans und unser Eisenbahn-Fahrplan- „Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Heute Aerger eilte er in die Deſtille, ftellte den Inhaber ver September. zp Dr Gi tie SĄ 5 pah 

8 8 ort per Suni. .| 16. M. 


unter Schimpfen zur Rede und gab ſich auch nicht] der December - 


ufrieden, als i F RU 

3010 , bm der Kaufmann in feine Flaſche Danziger Schlachtvichmarkt. | 

Inhaber vielmehr durch die unfläthigſten Schimpf⸗ a eee ee zie lay 

worte und war durch kein A in RCA gofie Echlachtwerths vis ża 7 he 23 BRE 2. Sage | 

das Lokal zu verlaſſen. Schließlich wurde er aber flelſchige nicht ausgemäſtete — ältere ausgemäſtete Sajen ` | 

doch langſam zur Thür gedrängt. Auf den Stufenj— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. | 

kam er zu Fall, und als er wieder aufſtand, 4. Gering genährte Odjen jeden Alters — MŁ. | 

warf er dem Kaufmann die Schnapsflaſche mit Kalben und Kühe: 9 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ | 
| 
U 


Abend geht „Sein Doppelgänger” in Scene. Morgen 

Abend wird angeſichts des großen Erfolges, welcher das 

Tolſtoiſche Drama „Die Macht der Finſterniß“ gehabt 
hat, dieſes Drama nochmals gegeben. 

J. Zulagen auch für die Lehrer in gemiſcht⸗ 

ö 4 k nl ſprachigen Gebieten. Man telegraphirt uns aus 

20 Es. ten eke Seea welche zwiſchen z Be: 

s Konzert bed Lehrer⸗Geſa ns in Weſter⸗ yä aatsminiſterialreſſorts über die er 

platte. Selten Seen A es Geſangverein en ee ee eee 

muſtkaliſches Empfinden und muſikaliſches Verſtündniß dem Biele WA le odd jie 

£ i i „Wejangderein AJJ , ; 

II E O it sasanka ex Wed es Ki 

118 sgeſtattet e andestheilen amtirenden 

und mit poſitivem Wiſſen auf dieſem Gebiet au gei Volksſchullehrer, für welche gleichfalls eine den 


buch kostenlos nachgeliefert, 


olcher Wucht gegen den Ko 5 i „gemäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mi, 2 Voll⸗ 
PSIA und eine tiefe 1 1 5 ab ae Auge fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
verurſachte. Leicht hätte das Auge verloren fein können 7 Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und menig 
Wolff Hat ion 2 Jahre Gefängni wegen Meſſer⸗ſgenghrte Rüge nl deen BR | Tt BARANA 
ſtechens hinter ſich. Heute wurde er zu ſechs Monaten Bullen: 5 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


Gefängnißt verurtheilt. bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


find, Dadurch wird, wenn ein tiiegtiger Dirigent an der großen EN 6 

Spitze ſteht, die äußerliche, formale Eraktheit ber Barträge rer Mühen ent ska abe wlać NY Er ae 30--31 Mk. 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen i 

ja an ſich ſchon gemäßrleiftet. SA nień bed ſteht. ung entſprechende Zulage zur Erwägung Diviſions⸗Kriegsgericht vom 18. Juni. Me 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen ti 

ftanden denn auch die geſtrigen Da i * W Mißhandlungen von R ay | i 
achtenswerther Höhe; „ Weſtpreußtiſche Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede. Der gen von Rekruten. Kälber: 7 Stück, 1. Feinſte Maſträlber (Vollmilch⸗ i 

Danziger Lehrergeſangvereins auf Gu chmäßigkeit ® derſnächſte Kurſus für Schmiedemeifter und Geſellen 


en nach del GEAR ng zeichneten ſowohl die Kremin von der 3. Batterie des Feld⸗Art.⸗Regts.]kälber und Saugkälber 35—37 MI, 3. Geringe Saugkälber 
Lieder im Volkston, als auch die etwas anſpruchs. 
volleren Chöre aus; namentlich hat es der tüchtige 
| Dirigent, Herr A. eber, verſtanden, den Verein 
zu einem anperorbentiith, ete) ee ae 

api 8 zum Pian N 
as, bauch re die übrige Stala der Ton: 


beginnt am 1. Juli. Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag | 
theoretiſch und praktiſch ausbilden wollen, können ſich | 
FE Haa 8 eee e rd AE uf der Stube zuſammenlagen, ſchuldig gemacht. Di | 
einigung. e Ausbildung erſtreckt uf das a 4 gemacht. Dieſgenä 
eſammte Gebiet des N lotna zał 80 te ſechs jungen Leute bekamen bei dem geringſten Anlaſſe e w 2 5 "A Sele (be ake eer + yore | 
ferdekörpers im Allgemeinen, über Huffrankheiten| Schläge mit Nee en Säbeltaſchen und anderen die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu iN} 
und deren Behandlung, ſoweit der Beſchlag in Frage gefährlichen Werkzeugen. Theilweiſe mußten die Re⸗ 1¼ Jahren 45 Me. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige 
a J beſſerer Wirkung kommt, als wenn diefe kommt, Zahnalter und Klauenbeſchlag. Der Kurſus ruten den Angeklagten auch Privatdienfte leiſten und Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 1 
ftórten zu viel beſſe t vorhanden wäre. Die Vorträge dauert 3 Monate und am Schluſſe deſſelben wird eine bekamen Prügel, wenn fie es nicht zur Zufriedenheit[ Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — ME. 4. Ausländiſche 
delikate Zartheit nicht zo en aboe nom meh 15 Prüfung von der Prüfungskommiſſion der Lehrſchmiede der Beiden gemacht hatten. Ein Rekrut, der ſich nicht Schweine unter Angabe der Herkunft. — Mk. 
fon ale Vollen Ing; fie bieten auch Ausdrucsreichthum abgehalten. Diejenigen Schmiede, welche die Prüfung ſchnell genug wuſch, wurde von Dreffke drei Minuten Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
forani Aaa Itimmenmaterial und ihre Wärme beſtehen, erhalten den Befihigungsnadrweis gum jelbft-|lang mit einer Sébeltaide geſchlagen, ſodaß der Miß in dergeſch r: Weittelmaßig, geren if 
bringt zun Gemüth der Zuhörer. Es läßt ſich ſchwerſſtändigen Betriebe des Hulbeldlaggemerbes nach dem handelte ins Sazaveth aufgenommen werden mufte und] Schweren Sedhaft, ausverzanft, | 
finer welcher von den Chören am beſten geweſen ſei; Geſetze vom 18. Juni 1884. Unbemittelten Schmieden Spuren von Geiſtesſtörung zeigte. Der Vertreter der Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. H 
fie waren alle vortrefflich und dem Eharakter der kann eine Unterſtützung gewährt werden. Anmeldungen Anklage bezeichnete das Treiben der Angeklagten al a 
Kompoſitionen feinfühlig angepaßt. Beſonders tief- find zu richten an den Roßarzt Herrn Wünſch und eine empörende Rohheit, die eine exemplariſche Strafe Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20. Juni. a 


i ; Lehrſchmiedemeiſter Herrn Lohſe. verdiene. Das Gericht ging jedoch unter ſeinen Antrag rite Tele Ber”! ne Ne 
gehende Wirkung hatte der Hegar'ſche Chor „Die zwei bej ® 31 auf 9 und 6 Monate Gefängniß weit herunter und vers V 


Die Kanoniere Franz Dreffte und Maxi Malt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ | 
i 


Nr. 36, ſogenannte „alte Leute“, haben ſich in weiteftem|und Ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


nge der Mißhandlung von Rekrute Schafe: 9 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ i 
Unang Bb E WASZ enen JiS Hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 8 Müßig N 


| 
Särge“, ſowie die Spicker'ſche Vertonung des Gedichts 2 Wohnungsverein für Danzig und Umgegend o ; i 
„Noch find die Tage der Rofen”, und zündend 1 „b. 9.) Der Verein hat kürzlich den An- aike Brali 1 4 Monaten. Kremin zu Stationen, en Wind. Winds Wetter. Tenn. jj 
Genie oe BAŁ 2 bete kur d aed tone mit einem cytiigeninbalt von etwa 5100 Ey ad x — j oe is 1 
. ezeichnete Uſti er u alte ern ‘ p 05 
im waldigen Kurgarten Ber Weſterplatte Bewährte ſich Auf dieſem Geländetheil werden vor» VVV Sinti 7519S U 2 || 
) Geschworenen, : ajo 751,0 S | frif | bededt |122 ah 

auch bei dieſem Geſangskonzert aufs Beſte, der Ton, vorzugsweiſe kleineren - Elbing, 18. Juni. Vor d i Shields 760,6(/SD leicht bedeckt 11.7 | 
ſelbſt im Piano, blieb auch auf weitere Entfernung hin Die miethweiſe Ueber⸗ gerichte 555 te Petite derb fe pa Schwur⸗ Scitty 751.9 SO | ftare bedeckt 183 HH 
tadellos zuſammengehalten. — Weſentlichen Antheil an nungen ſoll nur an Vereindmitglieder|  q 895 04 eB zur Verhandlun aient 17 112 gere dig 756,7 OSD mäßig wolkig 15,2 ‘| 
dem Erfolg des Konzertes hatte auch der dafür au der Häuſer wird vorausſichtlich 30 Jahre alte Drechslermeiſte A dan Jeni ae 955 ati Baris 761,5 SO leicht wolkenlos | 15,6 a 
gewonnene Inſtrumentalkörper, die bewährte Kapelle aa im Herbſt d. Js. in Angriff genommen werden! onen Giftmordverſuchs, verübt an zai Manne, und Bllſſingen 762,9 OSS leicht wolkenlos 13.9 iy 
der 128er unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter der 62 Jahre alte Lehrer a. D. Wilhelm Ho ffmannlerum 763. , if, leicht palbbedeckt 14,5 H 
Lehmann. Neben den mit feinfiibligerem Ver] * Der ſtändige Ansſchußt des Wesivköeifenbahn-|megen Anftiftung dazu. Die Angeklagte ift geftä n big SR 1622 A PESO bebede oF i 
tónóniĘ papi in ihrem Themenwerk aus,Jeathes für die Direktkonsbezirke Bromberg, Dandg Nad ihrer Darſtelung ift die 10-jährige Ehe eine höchſt um: | Sta a i Ya 
gearbeiteten Opernſtücken — „Hänſel und Gretel jund Königsberg nahm in feiner geſtrigen Sitzung den glückliche geweſen. Die Angeklagte verſtand nicht zu wirth⸗ Kopenhagen 780 se "eh 2 — te ial 
„Carmen“, , Rigoletto” 2c. — erregten namentlich |Antrag Teſchendorff an, den Miniſter der öffent- | fajten und dürfte hierin wohl der Hauptgrund zu den] Larlſtad 762,0 S rg bedeckt a y 
zwei Sachen ble Aufmerkſamkeit, nämlich der „Kampf ſlichen Arbeiten zu erſuchen, bei Tarifänderungen im Güter⸗Zwiſtigkeiten zu fuchen fein. Sie will die That aus Vere Stockholm 762.7 SSO leicht wolkig 16,8 BM 
ruf Danzigs gegen die Schweden 1.4.1655“ und Perſonenverkehr, bei Einführung von Ausnahme zweiflung begangen haben. Ihr Mann wurde in Folge Wisby 762,7 SO ftart | Halbbededt 14,7 0 
| und der orientaliſche Bauchtanz. In demjund Nothftandg » Tarifen die Gutachten der Bezirks einer Erkrankung in das Krankenhaus Rich omen Havaranda 761,8 [66% mäßig] wolkig 7,5 | 
letzteren hat R. Bollſtedt es verftanden, die in ihren|Gijenbabnuńthe, möglichſt auch des Lande Eine Woche vor dem Tode wurde er wieder nach Haufe] Borkum 764, NNW | leit | Dunit e 9 
Rhythmen und ſonſtigen Eigenthümlichkeiten bisher Eiſenbahnrathes rechtzeitig einzuholen. Die geholt. Hier habe fie ihm ein Glas Glühwein (Roth⸗ Keitum 768,8 NW leicht bedeckt 10,7 i 
immer für faſt unmöglich für europäiſche Kapellen gejvon einem Antrag Dietrich geforderten wein) zurecht gemacht und in dieſen Chromſäure gegoſſen, orton 763,9 R . leicht] bedeckt 108 4 
haltene orientaliſche Mujit mit einer Treue zu kopfren, allgemeine Einführung von Umwegkarten wird fürſwelche fie ſich aus der Apotheke beforgt Hati Ge enn oe 762,1 ROZ |mähig| wottig | 18,7 NN) 
bie, obwohl ihr vom Komponiſten auch noch der Reiz nicht praktiſch und auch nicht nöthig erachtet. Bon derſſich bald nach dem Genuß Erbrechen ein Tebot ae manehen 7695 R osa ee 235 * 
| inert ate eee sk 285 ee ure F e een ER 931 5 EA 172 Tagen verſtarb der Mann. Nach Angabe ber Angeklagten allen N 759,5 IND wad Bebedił 133 | j 
ei „Kampfeuf Danzigs“ wurde Erweiterung des Getreideausnahme hat der Mitangeklagte Hoffmann ſie zu di Winer Weil. 785 PB If. leit] woltentos | 12,2 th 
bereits in dieſem Blatte erwähnt; unjer Herr Ober⸗ auf alle Binnenſtädte Oſtpreußens, Weſtpreußens und gestiftet; gte H e zu ejer That ans] Münſter Weiti. 163,9 NW If. leicht! wolkenlos | 12,2 * 
stile ie ae Seba Sob ne , ß am, Ldn ten] a | 
p azu gehörigen] Ermäüßigun er Frachtſätze für Ziege ſchuldi 7 Chemni 762,6 NN mäßig | wolki 11,1 1 
Noten in einem vergilbten Buch entdeckt und Herr rend ee dk ln ein Bedürfniß für Verſetzung kier Son Heider Behan ae ien e vor Seesen 764 K | mibi | bedeck 118 
Sapete e e e Gein ae mit meiſter⸗ der Artikel Abfälle von Mexikanfibre und 1 er fei 24 Jahre Wittwer Banken ir ae veel 1 9 5 RN 1035 75 5 Rebel 150 GH 
n 9 5 „ża rankfu r e w ; | 
lichem Geſchick ein gepaßtes Gewand Geſpinnſtfafern in den Spezialtarij III ebenſowenigſ keine Veranlaſſung gehabt, ſich zu verheirathen. — Die 2 8 0 sig 763,7 O leicht wolkig 13,6 Ht 


für a Seats PAŃ 1 ders 
feinem Charakter lebha e überlieferte Muſik den Tarif für Drahtſtiſte von Oberſchleſien nach Tilſtt[Mißhandlun i 757 leicht 6 
i , wen, i Mh Gripet ia o [rele Lang nik | te 
g i Li (a bezw. zurückgezogen. e euel ng Elbin at no ; Riga bedeckt 11,4 
bangiger Kunſtbethätigung. 10 e SieboldlZügen auf den Strecken Elbing Königsberg, geführte ebenen gehe, dur ele Hoff Ein Maximum über 764 mm liegt über der Nordſee, 
Sol Herr Poſauniſ Gro 5 Bet e ſchon als Bromberg⸗Culmſee und Culm⸗Unislaw kann jeiten8 der mann beſchuldigt wurde Die Anſichten der Sach- Depreſſtonen unter 747 mm befinden ſich weſtlich von Irland, if 
olijten vortheilhaft bekannt un ; „ernteten auch Gifenbahn-Berwaltung nicht in Ausſicht geſtellt werden, verſtändigen gingen ſehr auseinander. Herr Dr unter 752 mm über Weſtrußland. In Deutſchland ift das | 


geſtern mit künſtleriſchen Solovorträgen wohlverdient c% i [bing um 9.07 2 ‘ tter kühl und veränderlich. 
lebhaften Beifall etl gen der Abend rig und Auf wa ebe o bie Zuges 21 0 Pr Go hin Wentſcher gab Chromfäurevergiftung ale Todes:|” Mubiges, warmeres, vielfa Gelteves Wetter wabrideintih 


; Abends endenden Zuges 21 bis Pr. Holland in Erwägung urſach yr € | 
bot der ſchöne Garten den überaus zahlreichen Beſuchern gezo A loß ſich ei je an. Herr Kreisarzt Dr. Arbeit konſtatirt, GIM 

| gen werden. — An die Sitzung ſchloß ſich ein daß die Obdukti , - WH 
angenehmen Aufenthalt; freundlich leuchtete der Mond i en i i of’. e Obduktion wohl keinen Anhalt für die Selt| Extradepeſche der Deutſchen S 20. Juni. sl 
dann bei der erfahrt ‘shee die ſtille Weichſel auf die gemeinfchaftliches Gffen im „Danziger Gol ſtellung der wirklichen Todesurſache gegeben habe. Da ki sady Że der en Tann,, | 


vollbeſetzten Schiffe herunter. R. Ein künſtleriſches Diplom, von dem hieſigen aber die Frau Grabowski nach ihrem Geſtändniß 10 g eee 
» flagsa] sextant in ben Beos. 
ie SI, letzten 24 Stund. ſtation ‘ 


j 
| 
erinnert inſals nicht vorliegend bezeichnet wird, wie für den Antrag,] Zeugen beſtätigen den ehelichen Swift und auch die München 763,7 Ss leicht bedeckt 10,2 | 
| 
t 
1 


. Maler i te und morgen 2, f x 2 
uderregatta in Königsberg. Die Ruder⸗ r , reine Chromfäure) gef geasionen 


im Schaufenſter der Inwelierfirma Erich Stumpf u. Sohn geben habe, ſo ſei mit Sicherheit anzunehmen, daß Chrom⸗ 


in der Lan ; ift dies die Urkunde, fia : ; 1, da 
t ade e eee e Wind“ dein ſäurevergiftung die Todesurſache geweſen fet. Die Chrom: 


| regatta, welche nächſten Sonntag in Königsberg 
gefahren werden wird, weiſt neun Rennen auf, an 


h + 1 2 ſäu a ; ¥ W 5 sę 
Dias ciś an Se fc eg Bl dnn IU, | $ twej” |: 
ſind. Die d Stadtachtern Rennen: Kaiſervieren, 1 Ruder. verleiht. $ und Gaffron die Ehrenmitgliedſchaft Der Vertreter des Medizinalkollegiums 5 D aie Herr Nenſahrwaſſer 0 meint bez are Wien Ir 
. ,, 0 u thy | 3 
} j f toni a reslau t Krakau 22 
Viktoria noch den Juntorpferer und der Ruderverein ſein laffen, Auch auf der diesjährigen am Schluß der e e ee ede te base eh Ehren, Metz 0 W Lemberg 10 


Chemnitz ziemlich heiter [Hermannſtadt 


die beiden Einerrennen belegt. Es ſind ſomit unſere Zoppoter Sportswoche ſtattfindenden Regatta wird einly, 


; — : a KENA A ure im Körper des Verſtorbenen nachweiſen laffen i 
2 Eine nt Herrenkleider Fortzugshalber zu verk. vothbr. egel (Gmpice) und gropej@ine antite Uhr Ten Einige gebrauchte | 
. auch Fit xistenz, . find, gu Partir Cauben gut erhalten, billig zu verkaufen Ababa Bi mit 2Ginlagen, Obſtſchale zu verkaufen Neu- antikes Geſchlrr, Bett pige Kleider- und Wäſcheſchränke, s | 
O A weigſich Ba nde Bigatrere|wajiet, Ollwaerſtraße 1 Pferdetrünke 8. Krüger. _ Küchenſchr, Bank, Tiſch, Stühle,] garten 30, 1 Treppe rechts. zu verk. Häkergaſſe 134,2 T0 1 Kommode und Diverſes th 
Sidjete Grifter! MODEM a 50 fe inbeftertage| Ein ſehr ſche (8796| Gute Gerventleider find 7 ei. Stuhlſchlitten 2c. 1.Damm16.| ye 4,9 Nei B tt n! Ein elegantes Pifischsopha, megenumzugsbillig zu verkauf. N: 
t eingeführt. Geschäft lu. Bill wiethe bel 3000 Mk über PREME Maida gelegenes verkaufen. Tobiasgaſſe 1. S: Sait nene nujęb. Möbel fofort Betten! eisen 1 Vertikow, 1 Tiſch, 1 Pfeilerip., R beſichtig. von Donnerstag. i 

11 5 a ak velswerth nehm. will of. A510 Erb. (21436 [Orte ift Umſtände nem Gere. Herren. Damenkleſdgsft. Hill. zu verk. Vorſt Graben 532, Sehr gute a. cint ,Gefindebetten| 6 Rohrlehnſtühle a 5 % zu ort. Portechalſengaſſe 5, 2. (20905 
gut nerfaufen. Offerten unter Hunde (dentęcte Pintvelier), verfaufen oder gu verparecr| Sticiel, Buppentiiche, Slaiden, | Spieg,, Bettgefi. Tide Garnit, | lebr baut. Sanggafe16,1.(19426 | Mitehkannengaffe 14 1. (19746 |Gr. alter Life, Beringmaihine, M 
( ontselle P Ilse er), Off. unt. 21545 an die Grp. (2154p | Aepfeltonnen bill. zu verkaufen | Sopha,gebr.g.vt Lauggaſſe 16,1. | Bettg.m.pedermatt., Sopóa, T. Ą gebranchio Plischisessel Herren⸗ u. Damenkl., Grudeofen M 


ac 


Miinchen NachtNiederichli Trieſt 


yi 


A 479 an die Exped. 12, 2 An 
5 - reinraſſige T 1 Boden | !„½,:e Langfuhr, Johannisberg 12, 2. U halb. Bett umſt. z. vk. Poggenpf. 20, 2. zu verk. Poggenpfuhl 77, 2 Tr. ti 
Kl. Reſtaurant abzugeben. alt, verten eter 1 UTT: ve oC Fortzugs mzugshalber Bett umſt e en : i 10 
DAJĄ i falt, uit Meier, Neufahr⸗ Schw. Pianino wegen Hortyugs | 1Sopha,6Stühfe,iTiih,lSpieg.] Gin zweiperfoniges birkenes | und 1 Priijegarnitur fehr billig 8. vothb 9 
Offerten unt. A 465 an die Exp watier, Hafenſtraße 20. 1 ur junge Anfünger! Billig. zu verk. Poggenpfuhl 89. Vertftow, 1 Regulator ait veh. Be ated ift billig zu ver⸗ zu verkaufen B. Altmann & Co., Damaſtſopha billig 5 werken i 


Anderer Unternehmung wegen | pen I — Weg. Fortz. v. Oliva iſtdort HR: g Ante: dgrube 45, 2 „| Beit 82. (20055 M . 4, Ji 
bin ich willens, mein fin grossor böser Holmi gut eingerſcht Wirth, verb m 1 Pianino, ena A, patil mr ren Gin einbenbetigeffei „ M 
Mannfakinrwaaten- Wohn, Nowe au verlaufen br g. L Fut f d. Billeen FFF Elegante plüſchgarnitur sgafótiid, Kledderſp, Welche |L? 3 Pik au verTaufen Große mu gelber chr. 40 E ll 
: © Welt 4. Preis von 210 Mk. zu verkaufen, Gute Geige nebst Kasten ſehr billig zu verkaufen]? tonrleiniefiet u. and. Sachen Delmithtengafie 6, 1 Tr. 42, Spieg. 18, Spiegelſp. 22 ME. “if 

M 

9 

| 


m... er ee 

4 Schwargplätthen, Staar, 1 i tlel G bettgeſtell 

A > R eres Borit. Graben 63,1 zu verkaufen Altſt. Graben 11, Franer e 29, „(21460 billig zu verk. Fle ſchergaſſe 83,2, | Gr. Kinderbettg zu verkauf. 

Geschäft Ferber . eeu Belang, au wodór O BIRD ER OL A. im Hintergebäude 2 Tr., links. A legte. Pichl I Sopha, antites Glasipind, Sandgr. 32,EgLogeng.Hofunt. „Die Sopha-Einrichtany 4 10 

me fefter treuer Kundſchaft, das NO Nm M, r Gutgehende MeiereijGin Klavier, Zajelf., jehr billig Salontiſch nußv Kleiderſchrank, Spiegel, Regulator, Tiſch und Ein Sopha tit zu verkauf, Umbau zu verkaufen. Angebote 

Plaße, benen gf en Pia Sie ein (4122 pa wkdóe des ROL ai erg zu verk. Jungſtädtiſchegaſſe 7, 2. Rite ee u. ee YU Zungitädtiiegafie 1, 1 Tr. bis zum 22. d. M. an Binger, i 

AMA > e ' eilerſpieg., Schreibt, Schlaf: d : 1 Tr. Betten ſpottb. zu Gr. 30,1. Pajjage. 198 
Handler verbeten, Offerten unt. femimo Off. unter A 500 an die Exped Schlafſopha, ſobh , , SHO, Hutertrase ta, 1 Tr.] Herten fpottb. zu v. Vrſt. Or 30,1. Paſſage. (18875 10 
Off Off. unter AS aH OK even, a, Rohrlehnſthl., Speiſetiſch Ein Bettgeſtell mit Matr. b. 2089 b iy 

Sarr Gin n bief. DE (EEE lh ile sate yu frant gat, | Gin gut geo. dtoltellex at dun e jer. Sipafopga 24, 34 und 36 ME, u beg lf g enk. Brel verti. Allmodengaſſe 1 part | Ei our erhalt. Schinfſopha -iaffopów R. R A gł 

„Glucke u, Hib fey. Zuchth. Preisl. Ja . Lincziusky, Flaſchen⸗Bierverkauf tit umſtg. Plüſch⸗Cauſeuſe 27 Mk. zu ver Bettgeſt m Federm Is Sophaz0, Ein altes Sopha billig zu vert. iſt billig zu verkaufen München⸗ zu vermiethen Robert Zander, $ 


gut verk. Jakobsneugaſſe 10, 1.!Daugig, Jopengaſſe Nr. 7. bill, abzug. Näh. Hundegaſſe 50,8. J kaufen Melzergaſſer pt. (2097bIKom.5,Stühl1 v. Poggenpf. 26. Jungſtädtiſcheg. 7, 2 Tr. rechts. Igaſſe 8, 3 Treppen. (209261 Wieſengaſſe 4. (20708 1 


Nr. 1 41. e 


. 1. Oktober wird v. kl. Familie 
ohn. mit etw. Nebengel. z. Pr. 
0.20030 Mk. geſ. Off. u. A507 a. d. E. 


ME” Gargonwohnung 
per 15. Juli geſucht. Offerten 
mit Preisangabe mit oder ohne 
Penſion unter S. B. 90 poft- 
lagernd Neufahrwaſſer. (8744 
Einf, mól. ſep. Stube oh. B. 1. Juli 
Aelucht. Off. u. A 476 an die Exp. 

Kellnerin ſucht möbl. ſeparat. 

immer, Preis 20—25Mk., Nähe 

oggenpfuhl u. Vorſt. Graben. 
ffert. u. A 444 a, die Exp. d. Bl. 
uhr. Zn einfach 


Laugf möblirte 


Zimmer ſofort geſucht. Offert. 
mit Preis a 70453 an die Exp. 


Junger Mann ſucht 
möblirtes Zimmer, 
vollkommen ungenirt, mit jepar. 


Eingang, incl. Mittagstiſch. Off. 
mit Preis u. A 468 an die Expd 


Junger Mann 


ſucht ungenirt. möbl. Zimmer 

in der Nähe des Kohlen⸗ ode 
eumarktes. Offerten unter 
505 an die Exped. 


Henbnde Sommerwolnung 


eventl. mit Mittagstiſch geſucht. 
ert. unter A 447 an die Exped. 


SIMEINGESUCHE. 
Wir ſuchen per 1.Oftober eine 


Bureau- Gelegenheit, 


beſtehend aus zwei heizbaren 
en und e. Kellerraum. 

fferten mit Preisangabe nut. 
A 470 an die Expedition d. Bl. 


Tanggarien 73, kl. Wohnungen 
v. 17—25 M jot. oder ſpäter zu 
verm. Nah. daj. i. Laden. (1951 b 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eſchenweg 15, eine Wohnung, Paradiesyasse 36, ein gut möbl 


In meinem Neubau, Am Holzraum 8, 3 Zimmer, reichlich. Zub. v. Zu Zimm. m. a. o. Peni. bll. 3. v. (21856 |} 


ſind von Oktober herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen mit 
guter Ausſicht von 4 u. 5 geräumig. Zimmern, elektr. Beleucht., 
3 Minuten vom Zentralbahnhof, zu verm. Mah. daf. 2 Treppen 
im Komtoir. Daſelbſt find Nr. 7 freund. Wohn. mit guter 


Ausſicht von 3 Zimmern u. Zubeh. von Okt. zu verm. (19076 
a De N a ee eee zs. IW SRP, 


Wohnung für 15 A fofort] Freundliche Wohnungen 
zu verm. Sandgrube 46. (21396 Ma se ae 0 üche, 
Ried. Seigen 5, kleine Hof- Entree, Steller und Boden sum 
wohnung f. 10 % zu vm. ee Preiſe v. 18,21 u. 22 Mk monatl. 
tf. Graden 78 ſind Wohn HÄNDEN 


19,18 u. 11 Spt. gu oem, (21806 Berne eee en 


. — Perrſchaftliche Wohnung von 
Hundegasse 80, 3 errſchaftliche Wohnun 


f 3 gr. STM RAA nebit 
z Mem Zubehör 1. Oktober zu 
fol, helle Wohn. 2 St. K. u. Zub. p. a 28.29. 
ſof. o. p. 1. Juli Billig zu verm. zat Milchkaunengeſz g 
In meinem herrſchaftl. Haufe — Schlossgasse 2 {ind 
Jakobsthorgaſſe Nr. 7, iſt eine Wohnungen ſogleich zu verm. 
nung. Zu erfragen im Geſchäft (21500 


Wao 

A fall Boon 

whe, Speiſekamm. u. all. Zub. z. { N h ) 
Okt. zu om., das NAŃ. ptb. Wirth. Latz Allee asse 

Cabinet mit Küchenanthelf und iſt die 2. Etage per gleich zu 
fep. Gg. an e. alt. Dame für 8 % 1 0 Näheres daſelbſt 
d 1. Juli zu verm. Rähm 5, pt. im Laden. 1510 
F Wohnung zu vm Fiſchmarkt 15. 
Vorderſt., Kch, Km. Tr. an kdrl. 
Hoghherrseh, Woling, See enn 2er 9188 K 
5 gr. Bim., Badez., Gasein⸗ dies ahed. 7 
richtung, Waſchrliche u. viel DE 

Nebg. p. Okt. Breitg. 128/29 


Wohnungen 4,3 u. 2 Zimm. alles 
zorn. Müh. Aomtoteiłearu D hell, fofort zu vm. Näh. pt. (21346 
orm. Komtofr Smbe und Küche tt per 
inte & Go, ee “Ottoser an vormletden 
gung von 9—1 Uhr e Näheres Breitgaſſe 18. (21136 
Mehrere Wohnungen 
zu um. Näh. Kleine Gaſſe 1a, 2. 
Kohlenmarkt⸗Halle 2, am alten 
Zeughs., kl. Wohn. 1. Juli zu vm. 
= Haterg.57, Hofw., 1St., ch., Zb. 
Srodbänkengafle 44 Kr NE. 5, v. Nhe Laden. 
med. Hart- Stube, Küche u. Zub. z. 1. Juli 
7 Zimmer zu verm. Barthol.⸗Kircheng. 10. 


Kleine Wohnung iſt zum 1; Juli 
zu verm. Töpfergaſſe 21,3 zu erfr. 
Wohnung für 19.4 gu vermieth. 
Nh. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5 l. 


mo Wohnung zu vermiethen 
Baumgartſchegaſſe 40a. "TRE 
Fr Wohn. v. Stuhr. Küche [.10,50 
ee germ. Mattenbud.20, 
leerept.⸗Im z 1 Juli i. Ganzen 
n d Site tli 


2Wohn. z 
1. Juli Go 


Parterke⸗Vohnung, 


aſſend zur Plütterei von ſofort 
1 en Pfaffengaſſe 6. 


Vorderſtübchen mit fep. Eing. 


Faulengaſſe 6, 2 Tr. 


vet mobert Zander, Wieſeng. 4. 
ULOL Wohn Lgr., LE. Stube, h. 
Kch., Bod. Jungferng. 15 zu SA 


Langgarton dd, zam 1. Sorten] 


verm. Näher. bet Pallas. 


imi 


parterre,herrſch. Wohn. v. Zim. 
Bad u. ſonſt. Zub. p. Oktob. . vm. 
NAUK. BATH Nr, 6. (7292 
Weickhmannsgasse 4, 
Wohnung. 20, 16, 1 Mk. NAŃ. 
Thornſcher Weg 12, Lad. (2051 


Hundegasse 112 
tft die 8. Etage, beſtehend aus 
6 Bimm. u. Zub., fortzugshalb. 
8. 1. Juli od. ſpäter f. 1050 Mk. 
zu orm. Näh. daj. 2 Tr. (20555 


4, Damm 3 


iff die 3. Etage, 2 Zimmer, arab, 
Entree, Rit e Boden und Keller 
zum 1. Oktober an ruhige Einw. 
zu verm. Näheres part. (20636 


Wohnung,; 


befteh. aus 2 Zimmern u, Küche, 
ſofort od. 1. Juli zu vermiethen 
S. Anker, Vorſt. Graben25. (8695 
2 Zimmer, Küche, Boden etc. 
Reiteryasse 14, i, bl. zu vm.(7912 
3 Zimmer u. Zubehör 
ſogleich Jungſtädtgaſſe Nr. 5 
zu vermiethen. (17455 
pa” Fierdetrinte 13 find helle 
freundl. Wohn, v. 2 Zimm mit 
all. Zubeh. bill. gu verm. (19346 


54. RÓ. b. Brandg.13,pt.1 
SR, (18176 


hegasse 4, ein 
gu verm. (18905 
nungen 
4 und 


chlichem Zubehör, 
ſch mit Gaseinrichtung 
ietfen. Näheres von 
11— 
aſſe 29, Komtolr. 


75 zu v. N. Breitg. 106, 1. 
Deer. Zim. zu 9019806 5 


Herrschaft Wohnung 
Zimmer, reichl. Zubehör, 


1. Etage, 1. Oktober zu verm. 
e 25, part. (20466 
Dohn. J, Kab, Küche Gud. 
eee lee 
Stube, Sabinet, Küche zu verm. 
N. Bort. Graben 66, 1. (20146 
i liche 20, jojort gorm 
MIMMO Topec fc 86919 
Preandliche wo 
Nähe Langebrücke u. ai 
38—40 Mk., 1. Oktober verm. 
Off u. 310 att die Exped, (20086 


Kohleumarkt 9 


iſt verſetzungsh. die 4 herrſch. 
Etage, 17 N be) a en 
und Zubehör 

Fae an on Nah dafeti 805 


——ů 77 T —ů— 
Ml. 1. Eig., 6 Zimmer 
Badeſt. 20. Fleiſcherg.72 zu um, 
Bei. 40.4. , b. = 915 

L.Getitg., Wohn v. Stube, Cab. 
Ai. J. erf mejeri (20196 


Hochherrsehaftl, Wolunne, 


Langgarten 88, 1, 6-8 Zimmer, 
reichl. Beigelaß, gr. Veranda, 
Gartendenutzung per 1. Oftob. 
zu vermiethen. (8667 
Poggenpfuhl 24/25, Garing, find 
2 Wohnung. v. je 4 u. 6gr3imm., 
Bao RZ MAC 

e u. Zub. v. gle ſpät. zu v. 
Mag. Poggenpfuhl 22/23, (7674 


ofwohnungen 


1. Juli em. Arthnrbubke 
een 67. A (20286 


Weidengasse 1 
Wohnung von 4 Zimmern und 


EEE A SL alt} 
Holzgaſſefherrſch. Wohn. AB., 


- ‚ TY aN] r — —— — — — 
Hundeg. 24 kl. Hofſt an e. Prſ. z. v. Schilfgaſſe 1a, Wohnung, Stube, 
Hinterg,, 1. Ct., St. Kab, Küche, Tabin Küche Boden zu v. (21286 
xenov,, ſogl. zu v. N. Hundeg. 24. Etage hell ee e 

Deg. 24, 8,2 St., Ich., 2 Km., . Etage, Hell, neu renov, Stube 
ae foal. OB. p. Leni gu v. Ne Sabinet, Küche, te b 
Wohn., Stube, Cab. BaL Julſ zu neden er e 


ý ND. im Laden bis Uhr Nachm. 
vm. Bartholomäikirchengaſſe 5. asp se nun für 
FrdL Wohn. St Mie, Bod. woh FERN 


1350 Mk zu vm. N. Plefferſt.50 2. 

À um 

gu om Große Berggafie r. Berggafi eda Er, Böttchergaſſe 20a, pt., Wohnung 
2 Stuben, Cab. helle Küche, K., B., 


ürig Mk. tänd. ruh. Leute 
3.1. Okt. zu vm. Zu beſ. v. 1012 Uhr an 1 15 b. Marschall. 
Vorm. Nb. Tagnetergaſſe ut. Wohnung zu 13,50 Me, 3,1. guli 
Pfaffeng. 1, Stube, Küche zu vm zu vm. OS Müßleng. 17,5. 


e zu vm. Gr Mühleng. 17,H., Th. 1. 
D Verſetzungshalber einel uam TTA 

Boginie ben | gar 2 Stuben, Eine Wohnung, 
abinet, heller e, Kammer, Stube u. Küche zum 1. Juli zu 
Boden, Trockenboden, Waſchk. n. vermiethen Petesſttlengaf e 402. 
Keller zum 1. Auguſt od. ſpäter Breitgaſſe 48, Ł GŁ, 
gu verm. Jopengaſſe 27, Tr: get. a. Entree, Saal, 3Stb., C., 
Kl. Hoſwohn. an ruh kdl. St. 3. Mäbchſtb., Waſchkch., Bd. v. 1. Okt. 
Mean zu vm. Johannisgaſſe 17. zu verm. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
auſegaſſe 9 find von ſofort 2 Breitgaſſc z r, Stube, Küche 
Stuben, aller Zubehör, billig Bu ee nz un 
vermiethen. Näh. part. (21075 reſp. 1. Juli zu verm. MAG. daf. 
Poggenpfuhl 1 iſt e. Wohn. von Rittergaſſeß,part,Entr. 2 Stub. 
8 Zimmern, 1 ab Entr.ꝛc,neu Slide lden Nebengel u. Hof 
renov., f. 670 Mk. p. Fahr zu um. ſof reſp. 1. Juli zu v.N.Breitg. 107 
Ri. eee . Fol Wohnung J. v. Nied. Stig. 1, 
Vanggart. Hintergaffe 4, 1, r. Kl. Wohnung, Kehrwiederg., zu 
e de 
. . land hane nT Ie onin B 
Suli oder Auguſt zu vm. (21185 SEN EE 
12 % monatlich a ‘Su Zum. Näh. Oe. Grab.34, (21426 
, ô ij Kleine Wohnung v. 1. Juli zu 


an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen. Mielbungen 12 Uhr. verm. Altſt. Graben 88. (21415 


Vorſtäüdt. Graben 18. (21066 


Langgarten 48-50, 1, 


Stube, Cabinet, Küche nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Mieths⸗ 
preis 20 MY. pro Monat. 21050 


Cine 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


2 kl. Wohnungen gu verm, Näh. 
Nenfahrm., Villa Martha. (19726 
Schidl., Söſtr 4, Whn. St Sepp. 
111. L ma. h. ord. 2.fof.3.v. (17976 
++ 
chellmühl. 

Schellmühler Wieſendamm 1-3 
find Wohn. v. 10-15 Mk. zu vrm. 
Z.erfr. b. Verwalt. Ochs. (20156 

n Dem neuerbaut, Haufe Ohra, 

euer Weg, 10Min. v.Legethor, 
Ht e.ſchöne Wohn. z. 1. Juli f. 14. 
zu vm. Nah. daf. b. Welss. (1928 
Mehrere freund. Wohnungen 
bill. zu verm. Opra a. d. Mottlau 
Nr. 10, 10 Min. v. Leegethor(2088b 


| $ N eine Wohnung f. 
Kleine Mn] 08,5 Mk. 5 vrt 
gu erfr. Brodbänkengaſſe 12, 2. 

chidlitz, Carthäuſerſtr. 76, St. 
Rab, Ró, AL. Sty al hel. to. 

maus 20 iſt eine tg, 
8 Stub., Stall, B., pe fir 
e. Beamt., b. zu verm. b. Esler, 


ZA dy 
Eine Wohnung mit i 
für 10 und eine ait Hulk ju 
vermieth. Neue Sorge 18, Zu 
erfragen bei Herrn Sengor in 
eons. Carthäu erſtraße 30. 

ohnungen für 111 
gleich auch ſpät. zu 1 5 
Schwarzerddeg 6. Wittke, (91896 


į Hofwo j 
Altſtädt. Graben 79 t 
Wohn uon Bitte se 
Zubehör von fof. od. 1. Oktbr 
au vermieth. Zu erfr. 1. Etage. 
Mattenbuden 25 Wohnung, 
10 Mk., zu vermietfen. 
Eine kleine Wohnung vom 
1. Juli an ruh. Einw. zu vrm. 
Preis 13 A Hohe Seigen 28. 

St. Katharin.⸗Kirchenſteig 13 
iſt 1 kl. Wohnung mit all. Zubeh. 
v. 1. Juli zu verm. Preis 12,50. 
FFL. Wohn II. 12% an orb. L. v. 
1. guli zu verm. Katergaſſe 4. 


— — — 
Meine Wohnung vom 1. Juli 
zu vermiethen Rammbau 21. 
E. H. Wohnung tit an fol. Lente 
v. 1. zu verm. Johannisgaſſe 12. 
Wohn. gl. zu vzm. Häkergaſſe 21. 

cherg. 47a, Stube u. Küche 

od. 1. Juli zu vermiethen. 


Steindamm 15, e. Stube, Küche Langfuhr, Allee, 


Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eto. 


Langfuhr, Mirchauerwegso, 
ſind Wohng. von 3 Stuben, Stiche 
und all. Zubehör und 1Wohn. von 
em. Stube u. Kab. v. 1. Juli zu v. (2061b 
Freundliche Wohnung 
Lang., Eigenhausſtr. 1. (19465 
Eſchenweg 15, 1, Wohnun 
2 Bur, Kab, reichl. Zub. v. on 
erfr. dort]. od. Frauengaſſe 28, 


CCT 
Hauptstraße am Markt 
3-5 Zimmer, Bad, Zubeh von 
gl. reſp. Oktober, Jäſchkenthaler 
Wege, 4Zimmer,Verand., Zub. 
v. 1. Sulit. Etg.5Zimm,, Verand., 

ad, Zubeh. v. 1. Oftob. zu vm, 


3 


Balkon, Bad preiswerth zu ver⸗ 


erfr. dort]. od. Frauengaſſe 28. 
Mirchauerweg 52 

1 Stube, Küche, Zubehör, vom 

1. Juli zu vermiethen. (21266 


Langiukr, 


Hauptſtraße 57, 2 Tr., 
(Poſthorn) 


hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer, Garten pp., 


Zentralheizung 


und elektr. Be tung zum 
1. Oktbr. zu vermiethen. Auf 
aN Pferdeſtall pp. 


376) H. Barezewski. 
Halbe Allee, Ziegelstranse 0, 


a. Gg. Lindenſtr.7, herzſch. Wohn. Töpfergaſſe 24. 

v. 4 Zm. u. Zb., 475 n.450. 20845 Gum e Bimmer mit a0 Fen 
re | GI. GU verm. Breitgaſſe 44, L. 
Halbe Allee, Lindenſtr. 25, Fahner era a 
5 od. 6 Stuben, Balkon, Garten | Kabine z v. Zifchlergafie 18,10. 


mit Laube, Badeſtube u. reichl. Gut möbl. Zim, fep, ungen. v. 
Zubehhr für 875 ub. 925 Mk. z. 1. Juli zu drm. Gorf. Grab. 30, 


1. Oktober od. gleich zu vermieth. AF Graben 42, 1. Gt., 
el SE ApS DC ŻE a . 9 Le 2) 


Zoppot, Oliva, f set möst. Sordergimm. gu om. 
4 Bimm., einf. u. gut möbl., ſep. 
Brósen, Heubude 


Olive Audalphinerwes 6 


find freundl. Wohnungen von 


Schwarzes Meer 14, 3, 
möbl. Zimmer zu vermiethen 


Frl mbr. Tab., 10 Nin. v. Legeth. 
Ohra, Neu. Weg 6, b.Lippke zu v 


Elegant möbl. Zimmer zu 


a. ohne Gasb. ent. Burſchengel p. 
Juli ent. ſpät zu vm Kohleng. 2/2. 


Nahe 
vermiethen Sandgrübe 37, pt. 
Gut móbl. Vorderz. z. 1. guli an 


Brandgaſſe 9d, 2 Tr. (20606 


1. Okt. bill. zu verm. Otto Moows. 
(17646 


a WM KKK 
GL Simmer, m. Ausſ. n. d. See, 
b.. v. Jopp., V. Adler, 2.Et. (20980 


Olina, Georgſtr. 10, br., 


Anft. Mann find. gute Schlafſt. 
b. e. W. Breitgaſſe 84, SĄ . 


ſtelle Korkenmachergaſſe 6, 2. 
a . mo Beh 1 
„35 mer, Log ungferngaſſe 29, T. 

Küche, bolt ther Te pres Logis g.h. jep. Zim Ritterg. 31 p. 
merth zu verm. Näh. daf. (8805 J.. g. Burggrafenſtr. 2 hel. 
m y Kr Logis. J. Et. Tiſchlergaſſe 13,19. 

N Anſt Mädch. f. gute Schlafſtelle 

. = St. Katharinen⸗Kirchenſteigl8,1. 
iſcherg 8 pt, e. kl. ant. mbl⸗ Z. 2. Lenke f.g.cogid im eig Simm, 
t Hf FM 1 Juli hs 3 05 en BC 1 8. 
(19916 FJ. mann fg. Sog Am Stein. 

Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 
5 67, a Kökf nn 22k. 
Sb. Schlaſſt. 3. Hab. Holzgaſſe 9,2. 
Wittwe ſucht eine anſtnd ältere 
Eine Pritß w.gſ.Johannisg. 19,1. 
Eine anit. Mitbewohnerin k. ſich 
nit. Frau oder Mädchen als 
Mitbew.geſ.Fiſchmarkta, 1. Th. l. 


Zimmer evti. mit Burſchengel. 
joj. zu vm. Hundeg. 118, 2. (20206 
Heil. Heisig. 12 eee 
v. gl. zu v. A. W. Burſchgel. (204 7b 
Bteitgafjed9, 1, fr. möbl. Border: 
zimmer z. 1. Juli zu vm. (20126 
Eleg. möbl. Vorderzimmer ſof. 
zu om. Hundegaſſe 80, 2. (20276 
Jäſchkenthalerw. 26a, 1. Garten⸗ 
Hundeg. 80,1 mbl. Zim. 3. v. (20350 
Fraueng. 12, 3, ein f. möbl. Porz. 
Aab z uli angen. g.0.(20696 
Gr.f.mbl. Vorderz. 1. Damm 19,2. 
(18835 


3 Min. von der See. Verw. 
Frau Kaufmann M. Meyer, 
Zoppot, Sidftrake 25. (20176 


Damen und Schulkinder 


find. in Zoppot ſehr billige gute 
Penſion Fiſcherſtraße 2, part. 
Pensionäre, moſaiſch, 
find. freundl. Aufnahme. Sophie 
Wundermacher, Breitg.54 55,2. 
Anſt. junge Dame find. g. Pen. 
m. Familienanſchl. Breitg. 57, 2. 


Möl. Zimmer z. v. Hundeg 97,2. 
1969 b 


Afefferftant 76, 4. Gt., 


nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
Burſchengelaß ſof. zu um. (577g 
Jopengaſſe 19,8, tft e. eleg, müßt, 
Borders. an e. Hrn. zu vm. (20886 
Breitgaſſe 66, janb, möbl. Words. 
a. tagw. gl. zu v. Pr. 202081 

Möbl. Zimmer z. 1. Jult zu vm. | A 
1. Prieſtergaſſe 1,2 TT. T. 20916 


Gin gut möbl.Vorderzimmer m | = th LEEREN | 
Großer Laden 


ſep. Ging. z. 1. 3. v. Schüſſeld. 10 pt. 
mit großem Schaufenſter und 


Milchkannengaſſe 11, 2%ſt ein jep. 

möbl. Vorderzimmer b. zu vm. 
viel Nebengelaß zu vermiethen 
Hausthor Nr. I. (21315 


(mf móbl. separates Zimmer 
daden nebſt Wohnung, 


mit dab. zu vm. Fleiſchergaſſe 16. 
e daß ang Pe. ar ver 

Nähe Bahnh. ung, 1P. : ‘ 

ee a TE Erb. beſte Geſchäfts! A f 
Fiſchm 1-3,3, 1, Ecke dkleſt GTE, e ee 
ne aver M. Horrman” Bovygi. (8225 
Möblirtes Zimmer ijt zu ver-| Tg Eye Z = 
miethen Fiſchmarkt 45, 2 Trepp. Lokalitäten, 
Weſdengaſſe 21,2, freundl. möbl. paſſ. z, Selterfabrik, Bierverl, 
Vorderzimm, ep. Eg. bau om. feiner Speiſewirthſchaft ob, dgl, 
Gut möblirtes Zimmer gu verm. Schönes gr. Parterrezimm. u. 


Karpfenſeigen 17:18, 2, rechts. Kab., fow. and. paſſ. Zimmer, gr. 
pfenſeig — helle Menagenküche, semitek 


Möbl. EL, Bordera. p., GANG (EP. | Keller zum 1. Jult od. ſp. zu vm. 


1. guli zu verm. Böitcherg. 12,2. Heilige Geistgasse 94. (20136 


Gut mó6l. Vorderz,, mit a, ohne = 
Komtoir 


Kabinet, jep, Eing., a. e Herrn 
zu verm. Kleine Berggaſſe 51r. Qopengafie 55, part, 2 Bimmer 
iof. NAK. Jopengaſſe 54. (19246 


Holzgaſſe 12, 1, tft ein möbl. 
Zimmer v, fof. zu verm. (21205 = 
Melzerg 10 mol Borders. ung, Oberf peicherräume, 
90 qm gross, rock, u. Set, 

Faulgraben 9a, 2% iit ein Licht, a. z. Fabrikanl. paii find 
freundl. möbl, Vorderzimmer Segel 108 zu vm, J. Broh, 
mit ſeparat. Eingang zu verm. Ziegelſtr. 5, Halbe Allee, (20645 
Ungen, möbl ſep. Zimm an Hrn. Dim Ladenlokal ijt pe 
od. Dam. gl. bill. Pfefferſtadt 1772. ols 15 eee 
. ERTE moO." eres Breitgaſſe 18. (21146 

onengaffe 6, 2, 2a ae ST 
son Billiger großer Jaden 


mit vorzügl. Penſion zu haben. 5 
U aſſe 37, 3 Tr., iſt ein u. Lagerräume, auch Wohn, von 
Tangani i 4 Zim. u. Zub. Beeta 43 zu 


dl. möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. . 
Re mit Benjton, bill. zu verm. verm. Näh, Altſt. Grab. 102, pt. 


auch m eule 0 

Gopengajje 17, 1 Treppe, 
möblirt. Vorderzimm. zu verm. 
FF 
Frauengaſſe 28, 1 Tr., gut mbr. 
Zimmer nach vorne zu verm. 
Breitgaſſe 22, 1, gut mól, Vordz. 
v. gleich od, auch tagew. zu om, 
Gleqant möbl, Zimmer und 


Großer Laden 


Kabinet mit Klavferbenutz, per Holzmarkt 15, per 1. Oktbr. 
zu verm. Näheres im Militär⸗ 


1. Juli zu vm. Breitgaſſe 113, 3. Fender Gesc i 
Dbl. Vorderzimm. tft et = Ge t von Herrn 
Freundl. möbl. Vorderz f Franz Wortes Oatelbft ober 


zu vermieth. Altſt. Graben 44,2. 
ee as Pei \ 
Borders of. 5. ft. Fraueng. 31. ee ig RA] 
1 

Vorderzimmer v. gl. od. ſp.zu v. nung 
Brodbänkeng 22, 2 Tr., fr.möbl. vermiethen. b 
E — AA ZE ET PZ TRE 

Hundeg. 24 frmbl. Zimm. ſgl. d. v. 

i aſſe 31,1, e.freundli 
Odin, Ueber u 8 "BEMAR der chi 15 cme 
= räumen, paid. für je 
sggenpfuhl 73, 1 Er., 

) f H 900 Mk. pro Jahr zu vere 
guter Penfion zu vermiethen, CIEN, auf Wunſch guch eine 
Frauengaſſe S1, p., frudl. mößl. unter A 456 an die Exp. (21106 
Laden, Wohnung, Zubehör 


Pere 71, 2 Tr. fr. möbl. 

Eliſabethwall 6a, 1 p. u 
ſepargt. Zimmer zu vermieth. . gi yng 
möblirt. Vorderzimm. zu verm. 

cg von jofort oder {pater 

übſches Vorderzimm. mit ſehr 
ohnung für 300 Mk. ffert. 

Bimm, mit voll. Penſ. 1. Jult z. v. 
Pfefferſtadt 48, gut möbl. per 1. Oktober Stadtgebiet 7 


ma > A 5 
Zubehör zu vm. Näd.part.(20366 micthen. Nag, daf. t. Lad. (20046! Herrmann, Jäſchrenthalerw. 26. Zimmer, Burſchengel. ſof. z. vm. Jzu verm. Nih. 1. Gtg. (8788! Böttcherg. a. Rep.g. Melzerg.17. 


Kaſſub. Markt 1b, pt., rechts, 
9 möbl. Zimmer zu verm. (21270 
Vanggarten9,3,e.qut mbl. Zimm. 
an 1-2 Hrn. m. a. oh. Beni. zu vum. 
Brothinkengasse 38, 2, möbl. 
Vorderzim. an 1—2 Herren mit 
auch ohne Penſion billig zu hab. |} 


verm. Hirſchgaſſe 2a, part. r. 
Teleg möbl Vorderz. m. Kab. mit 


dem Bahnhof u. Gericht 
fein möbl. Zimmer zu 


e. Hrn. z. v. Vorſt. Grab. 10, Th. H 
Ein elegantes Zimmer mit! 

Badeeinrichtung ift unmöblirt 

ſofort zu verm. J. W. Hohmann, 


Johannisg. 41, pt., a. Johannisth. 
Anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis im ſep. Zu 2 


Logis uh Mit. ©rab.60,1 19680 || 


2 u. 3 Zimmern mit Veranda, | nit. Logis f. ig. Lente b. e. Ww. 
Waſſerl., Kanaliſ. von gleich od. Zu erfr. Langgart. 44, ., Th. ö r. 3 


Ig Mann od. Mädchen f. Sia s l 


Danzig, Langgaſſe 13, 1 Treppe, anſchaffen. Faſt 


ohne 


bei ſehr geringer Anzahlung und 
Magazin von Dagobert David, 
Gegenſtände für Wohuungsciuridtung, ferner 
Confection, Mannfacturivaaren, 

Biele junge Ehepaare, die jetzt 


gewährt das Geſchäft von Dagobert David 


größte Verſchwiegenheit d 


in jeder Beziehung größtes Entgegenkommen. 
Waaren wird volle Garantie übernommen, ſodaß 


wahl gediegener Waaren bei 


ich eigenes Heim gründen wollen, können ſich Möbel, Polſter⸗ 
e Gardinen, Teppiche 2e. bei Dagobert David, 


Geld 


gegen kleine Abzahlungen liefert das 
Langgaſſe 13, 1 Treppe, ſämmtliche 


Herren ⸗ u. Kuaben⸗ 


Kinderwagen, Regulateure 2% 


glücklich 


verbunden find, haben auf diefe Art ihren Hausſtand begründet. 
Die Zahlungsbedingungen ſind ſehr günſtig geſtellt, fernerhin 


ſeinen Kunden 


ür die gelieferte 
edermann 


zufrieden 


geſtellt wird. Man überzeuge ſich bei Bedarf von der großen a 


(8759 


Dagobert David, 


Magazin fiir Bekleidung und Wohnungseinrichtungen, 
Langgaſſe 13, 1 Treppe. 


Für ei 
in allen Kulturſtaaten) ſuche 


‚Offene Stellen e ene 
Männlich. 


jungen Mann als 
Ein gut rechnender 


Beiſenden 
Schreiber 


Get hohem Verdienſt. Offerten 
zum 1. Juli geſucht. Offerten 


unter A 528 an die Exped. 
mit Gehaltsanſprüchen und 


Zeunißgabſchrift. u. A 488 Exp. | Ma of md Linmergesell 


Schule to merien PERH 
2 tüchtige Barbiergehilfen zur Schule an der Meierei, Bau⸗ 
Aushilfe oder feſt pa ô A, unternehmer Schröder. 
Beeskow, Dang., Tobtasgaffe5.|Anit. jungen Mann zur Hilfe 
Junge anftnd. Hausdſener mit im Buffet, Materialiſt bevorz., 
Rur gutem Dienſtbuch ſucht das ſucht das Berm. = Bureau der 
Verm. Bureau des Vereins d. Gaftwirtge Hell. Gerftgafje 97. 
Danz. Gaſtw. Heil. Geiſtgff. 97. Rügenwalder Wurſtfabrik 
Schneidergeſelle kann ſich meld. 


von Ang. Beyer ſucht tüchtigen 
Breitgaſſe 56, 2, Ging. Zwirng. A t 
> MAKE kaś ae gen en 
Ogio kann melden Große zum Vertrieb ihrer Fabrkkate 
Bäckergaſſe 12-18, b. Klempert. wie ff. es Salami, Roll 
Für mein Kolonfalwagaren⸗ u. Knochen. u. Koch ſchink. ꝛc.ꝛc. (878? 
Delikateſſengeſchäft jude ich per Schneidergesellen 


= 
Commis. ſtellt ein G. Dickomey, Ren 
telter, Sandgrube 28. fagrmafjer,Olivaetrftr.66,1./(8797 


Franz Stelter, Sondori — | Gin fiidtiger Zaujburjdje Tann 
Hosensehneider für Lager er Sanfoncide Fann 


1 ſofort melden bei Bahr 
ſtellt ein Franz Berendt. f 
In Jaufburſchen, d. b. Maler gew., 
Hoher Nebenverdienſt! Len ram ge 
Zn den günstigsten Be» Ein anständiger Junge 
dingungen jumen wir Mit⸗ kann fich als Jaufburſche melden 
arbeiter und geeignete Per⸗ w 8 & Bouvain, 
ionen zur Uebernahme von Lauggalle 63. (8809 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. Lehrling 20946 
Nur durchaus ehrenhafte und bei monatlicher Remuneration 
zuverläſſige Herren belieben | ftelt ein für Laden u Komtoir 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ Jullus Meyer Nachflyr., 
ungen einzureichen. (7356 | Zigarren⸗Import, Langgaſſes4. 
Bureau der Friedrich Wilhelm:] Für mein Koloniale, Dejtilia- 


Gesellschaft tions⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
Danzig, opengafle Ne. 67. ſuche einen Goon anfi nöiger 


Gist. Tackterer Lehrling 


Lehrling. 
finden dauernde Beſchüftigung 


F. W. Paul Senger, 
in der Wagenfabrik von Oscar Pr. Stargard. (8830 


Nöhrke, Costin, Pomme. (8732 Fehrling achtbarer Eltern u. m. 


L Inöthiger Schulbildung, der Luft 
Geſucht. 


olonial⸗,Matertal⸗,Deſtill.⸗ 

Kere ern ingen au an S 

Fur die Krankenkaſſe „Bavaria“ 70 18 Filiale a, tt 4. Jul DI. 

in München wird zur Leitung ee 
einer örtlichen Verwaltungs⸗ 

ſtelle in Danzig ein geſchäfts⸗ 


Ein Sohn 
gewandter Fachmann ſofort 


achtbarer Eltern, der Luſt hat, die 
geſucht. Offerten beltebe man 


Schloſſerei zu erlernen, melde 
ſich Stadtgebiet, Schönfelderweg 
an die Krankenkaſſe Bavaria“, 
München, einzureichen. (8725 


104, Fr. Blekacz, Schloſſermeiſt. 
Für Recherchen in Danzig 


it Detect Weiblich. 
st Detectiv =, — 
SirettorJahucke, Hild Erzieherin, 


Tüeht, Rockselmeider 


auf Stück ſofort geſucht. 
Lazarus, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 58. 


Unv. Inſpekt., Hausd., Kutſch, a. 


ee füchlige 
~ Sond Verkäuferin 


für Galanterie⸗ und Spiel E 

waarengeſchäft geſucht. 
ie adzy 90 sbi et 
Bauwächter um mm 
gut Edmund Hiroto Tüchtige ere 


t. Barbaragaſſe be. (878 ) | 3 
Ein junger Hauddiener von] Zigarettenarbeiterin 
wird per bald geſucht. Offerten 


gleich geſucht Jopengaſſe 16. 
Gin beſcheld. junger Mann unter A 443 an die Exped. d. Bl. 
gm. 2Mal wichentl.gef. 


wird für ein kl. Reſtaurant zur 
angfuhr, Hauptſtraße 65, 8. 


Bedienung ber 9 9 9 5 5 

u e —— 

ne bageſacht. Ein erate Rische ard Ge 
einem Kinde f. d. Nachmittag 


en 
ll ae! geſucht Langgarterwall 9, 1, . 
Aufwärterin f d. Nachm geſucht 


Jiingerer Komtoirist Halbe Allee, Lindenſtraße 26, 1, 


mit guter Handſchrift und mit} Tücht älterer Barbier- und 
allen Komtoirarbekten vertr., Friſeurgehilfe, im Fache kundig, 
mögl. aus der Eiſenbranche, w. a. Geſchäſtsführer f. dauernd 
per 1. Juli er. für eine hieſigeſv, gl. od. 1. Juli zu eng. geſucht. 
Geza as — mit] R. Markmann, Pfefferſtadt 65. 
unter A 536) Geiibtesigarettenarbertermien 

an die Exped. erbeten. elt em Zigaretten ⸗Fabrik 
sman Pascha, Kohlengaſſe 2. 


Land geſucht. 


Grabengaſſe 3, 1. Etg 


ev., geren für 2 Kinder auf d. 

Offerten unter 
8612 an die Exp. d. Bl. (8612 
Selbſtſtändg. Taillenarbeiterin | 
findet ſofort dauernde Beſchüft. 
20255 


— 


ufwärt m. Buch o. Bgu f. 
½ 5 Tag gei Borit. Grabens 1. 


Nele Hausmädchen, 
Buffetfräulein werden geſucht 
Frau M. Kuntze, 1. Damm 15. 
Oro. Aufwartefrau f. Vrm gef. 
Meldung. 8-4 Langgaſſe 27, 1. 
Ein FLehrmädchen für Schuh: 
geſchäft melde ſich Hausthor 7. 
Tit Arbeiterin fleleg. Damen- 
ſchneid. melde ſich Röperg. 17, 2, 
daſelbſt ein Lehrmädchen vert. 


Buffetfräulein 
ſucht täglich Fr. Emma Kakies, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 44. 
pe by ür me zum Bedienen, 
ſowie für Amerikan Bar, Koch⸗ 
mamſells, Zimmermädchen 
ſofort geſucht 8. Bickharit, 
Breitgaſſe 60, Central⸗Bureau. 
Wäſchearbeiterin gej. Korken⸗ 
macherg. 7, 1, Eg. Heil. Geiſtg. 
Ig. Mädchen, kinderl., f. feſt. D., 
Mm. Buch m.. Schüſſeldamm 33, pt. 

Mädchen beim Kinde melde 
ſich Holzgaſſe 28, 3 Tr. 
Kinderfrau geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr.u. A527 an d. Erp. 


Mine perl. Kochmamsell 


für ein Hotel in der Provinz 
kann ſich melden. 


Danziger Kellner-Yorein, 
Hundegaſſe 122. 


Ich ſuche ſofort eine alleinſteh. 


ordentliche 


Frau, 


zur Inſtandhaltung meiner 
Wohnung. Offerten mit Preis 
unter A 469 an die Exp. d. Bl. 
E. Maſchinennähterin für feine 
Wäſche geſucht Häkergaſſe 14, 1. 
Bed. Moch. z. Aufwarten f. d. pe 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 66, 2. 
Nähterin f. Beſch. Langgafje 16,1. 
Ein jg. Mädch. u. außerh., w. Luſt 
h. d. Bückereigeſch. zu erl., melde 
ſich Breitgafie99,in der Bäckerei. 
Jung. farb. Mädchen für d. ang. 
Tag gel. Sperlingsgaſſe 8-10, 1. 


Geſucht ein (8810 


geſetztes Mädchen 
zur Beauffiht. von Kind. (4, 5, 
7, 10 3.) mit guten Empfehlg. 
Brammer's Hotel, Langfuhr. 
Junge Mädchen z. Erlernun 
der Damenſchneiderei meld. fi 
Frauengaſſe Nr. 8, 2 Tr. 


Kassirerin- 
Gesuch. 


Für die Kaffe eines Hie- 
ſigen groß. Modewaaren⸗ 
Geſchäfts wird eine junge P 
Dame (Chriſtin) geſucht, 
welche bereits Re 5 
eine ſolche Stelle ekleldet 
hat. Bewerbungen mit ges $ 
nauen Angaben bisheriger 
Thätigkeit unter A 512 an 
die Exp. d. Bl. erbet. (8794 


Suche von ſofort eine 


Kindergärtnerin 
erſter Klaſſe 

für 3 Mädchen im Alter von 
21,—8 Jahren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
Fr. Gutsbeſitzer Olga Rohrbeck, 
Vorwerk Straszewo per Reh⸗ 
hof Weſtpr. (8786 

Im Penfionat „Villa Boie“ 
kann ſich ein tüchtiges ſauberes 


Zimmermädchen 
von ſofort melden. (8785 
F. Boie, Dfita, 
Saub. Mädchen f. Küche u. zu ein. 
Kinde f. Nam. gef. Kalkg. 8a, 4. 
Suche von fof. ein Dienſtmoch. m. 
gut. Zeugn. od. e. tücht. Aufwärt. 
Pfefferſtadt Nr. 1, Reſtaurant. 
Suche ein ordtl. Dienſtmädch. v. 
1. Juliéliſabeth Wall Ga, Kondit. 


Stottern !! 


Nr. 121. 


Bank- Hypotheken 


zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft ai 

John Philipp, Reelles Heirallsges: 
Mypotheken-Bank-Geschäft, Ein jg. t. Geſchäftsm., 22 J alt, 
Uükengaſſe 14. Telephon 919. (8671 en ete ee 
x 7:8000 Mk. zur 2. ganz ſicheren dengel. hübsch liehev. Dame 
Stelle auf ABE Grano. a geh. 10.20 J, beh. ſpät Heirath zamach, 
zum 1. Juli zu verg. Agent. verb. (Vermög ausgeſchl) Diskretion 
Offerten unt. A502 an die Exped. 1 Gefl Off n. Photogr. 
7000 Mk. werden von gleich OE A eee 


(lve ET ee Coen cae 
Pevivanensttelle eee a 


reſp. Agentur mit Inkaſſo wird | Meet unter A 495 an die Gzy, 


Wir verkaufen am 


von ſofort oder ſpäter geſucht. Suche ſofort hinter 18 000 . 
Roution ann. gefeit werden GOOO Mark Alem kein meim? a 
FFF A KOL 4 ick. Achtb. Herren, w. a. ohne Verm., F D S b d 
Suche ſogleich Stellung als Sek SK wars a pee Damen mit aes Var reitag 7 un onna en 2 
m ſof. nachgewieſ. Send. dr. 
Registrator, Kanzlist DD. | Susie aut Rn Kai Fortuna, Berlin SW. 19. (893% den 20., den 21. d. M. 
Offerten unter 21006 an die 6000 ME Hinter erſtſtell Hyp. Aransam u. herzlos 21 j 
Grpedition diej. Blatt. (21006 b. 18000 wee nur v. CoO | Weshalb verſchwendet man an einen großen Poſten 
Alleinſteh. ordentl. Mann z. 1. Juli. Offert. u. A525 Expd. e deraxtig degenerirtes Weſen ; 
bittet um leichte Beſchäftigung. gaa ennn überh, auch nur e, Gedanken ?! 
Offerten unt. A 484 an die Exp. Suche 15000 Mk. Sie iſt es wahrlich nicht werth! 
Ser pee n zu 5 % auf mein Grundſtück Nicht grauſam und herzlos 
r Botenſtelle. Kaution vorh. zur 1. Stelle (11¼½ % der Miethe i a 
Offerten unt. A 461 an die Exp. Feuerverſicherung 82 000 Rasy V 
Sud g pon fogti DD. ſpäter Off. unt. A 508 an die Grp.(8791 es, wenn man auch mich 
JE Stellung als Aufſeher Suche II- 12000 Mk. zi beachte... 
od. andere Beſchäftigung. Bin Suche L- 25e? 


ev., verheir. u. A der 30er. zu 50 i cunóftid, | © 

Bice un A 400 an bie Gzy, a aed Series ab aieeny 2, Seinen Bekannten 3 

g. Konditorgehilfe ſucht v. ſof. Offert. u. A 509 an d. Exp. (8792 : © 

tell, in einer größ. Konditoret.| Wer leiht 50 Mark |e herzli ! ; 
Off. u. A 473 b Gael. b. Bl. auf Te Zeit eqbobessinfen? j i ges Lebewohl $ Mk. per Stück. 

Ein Sattlergeſelle ſuch Beſchäft. Olerten unt. 518 an die Exped. Riehard Lefkowitz, 2 
Offerten unt. A 518 an die Exp. Darlehen | Han Hl om l, e 
—— prt reins auzig— Posen. 4 H H A i p 

Weiblich, (pos Ne aufs enteo m er 6 | DIE zum Verkauf gelangenden Artikel repräsentiren durchweg den doppelten Werth. 


Foo 66 Proz. u. mäß. Rückzahl. durch 4 

Buchhalterin, Korreipondentin 1 A. Lori i In allen Pro efen 
ate ber : . A. Lórincz & Cie. | 107 ; 

kolej ee price fad Bel] roter pandetógef. u. Generals. tn Ehe, Alimente . teal Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet. 
Off.unt. A 293 an die Exp. (20096 agentur Budapeſt, Kecskemeter⸗ faen, Hilfe u. Rath durch den 8 i 

. gaſſe 4. Retourmarke erw. (6828 friiheren Gerichtskanzleiſchreib 5 

Komtoriſtin 5000. wer, zur Mung der Brauser, eilige Geiftgafle 38. 


mit gut. d 3. Stelle für ein Geſchäfts⸗ 
mngetiins. Elend, tug gum grundſtück, Mittelpunkt der Klagen, Geſuche, 


15. Hult reip. 1. Auguſt d. Stadt, geſucht. Offerten unter 4 ' $ i 
iy on Genie ee A 817 an die Exped. (20300 jederhand Schreiben 


u D., eter ‘tS ahaa werden ordentlich angefertigt 
Off u. A 200 “aa bie Gre. 4051 3000 Mark Schmiedegaſſe 24, 1 Treppe. 
Ordl. Alt. Moch. f. St. b. p. Herrſch. Hypotheken, mündelſicher, zu ATE Bücherrevfſor, 
als köchin G elm gen ae 5% find ſofort zu cediren. Schilling, Drehergſſ. 18. 
a m Angebote unter 8676 an die Spezialität: Regulirung, Gr- 


Frau b. u. St 3. Waſch. u. Reinm. Exped. erbeten. (8676 gang. vernachlüff. Bücher. (21196 


leiſcherg., Kneiphof 4, 2 Tr., r. =z 
Mädch m. Bgn. Bu. Aufwtjtf.g. Berenice IKE TUA RES" Klagen, ub 
Lag Hleifderg. 84,Cy.Kneiphor.| & Go., Stettin, Rofengart.68 69. Jeſuche u. Schreiben jeder 
Eine Kindergärtn. 2 Kl. w. Stell. Kein Vermittl. Rückport. (16806 | Art Me ſachgemüß Th, 
u 1-2Rind. für d. Nachm. auch für Pol) Ver Dart. a. Sebens- Wohlgemuik, Johannisg. 13. 
en g. Tag in Danz auch Umgeb. Geld! veri Hyp, Schuldſch. 44 Pa > ; 
Offerten unt. A 445 an die Exp. Patente zꝛc.ſucht,ſchr.a. Lölhöftel, 5 i 
letter Dien Fim klein. al Berlin SW. 12. (1944b Bicher-Ginti dłu ; 
eihten Dienſt in klein. Wirth⸗ 500 Mk. ſucht Geſchäftsmann a. In me a eo ha 
a Dieren am. A 297 an bi, Gen. S © ion © 3 m laſſe ich bei mir im Haufe aus erprobt guten Stoffen einrichten, unt 

e. . . w a e cp. d u. 2 
cee m engerer e 20 000 ME, tude von bald ar kkempfehl; fich 10200 Simmie Wäsche- Gegenstände 41.0. für indellofe Ausführung bei billigsten Preifen, ik ih 
Tücht. Meterin ſucht andermeit.| für m. Freund zur 2, ſicheren 
Stellung auf einem Gute. Off. Stelle zu 5%, Robert Zander, | B. Schultze, 
unter A 462 an die Exp. d. Bl.] Wieſengaſſe 4. (21406 | fs Junkergasse 1A. 


unge Dame ge e 1012000 Mark, A S oial Burean 


mit ſchriftlichen Arbeiten oder zur 2. gang ſichern Stelle auf ein F 
im Komtoir. Gefl. Offerten unt. Hausgrundſtück Mittelpunkt der für Bücherbearbeitung u. 
A 503 an die Exp. d. Bl. erbet. Stadt per ſofort geſucht. Off. Einrichtung ied. Art. (6914 
Eis Frau b, u. e. Stelle Wasch. unt A 526 an die Exped. T. Pony Büßerrevifor, W 
u. Reinmach. Pfarrhof 48, 2 Tr. a Jachmann wünſcht . J. Breitgaſſe 123. 


für Damen, Herren und Kinder 


= £eit-Wöfte, Fich Witte, Beit-Wäfde 


ran m {ayy IN Fertige Betten und moderne eiſerne Bettftellen. 
| Polster-Bettstellon 7,50 Mk., Wollatlas-Steppdeckon 3,15 Mk., Bott-Vorlavor 48 Pig, 


komme. Fr. Dobrowolski. (20936 


Kine Plätterin wünſcht Betheiligung mit einigen ; ® 2 vom einfachen bis feinſten Genre 8 u > : + ET 2 
Becel im u. auß. dem. conte Mille an rentablen Unter⸗ Knabe, 4 Monate alt, für eigen Gardinen, Portiiven, Tifddekeu, Geppidje, Fünferftoffe. 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr, 9. nehmen, . abzugeben. Offrt. u. A 482 Exp. P aul Ru | 0 | h R 8 ͤ rᷣ—˙ 
Tithe. it g. Zgn. . Beſch. z. TechniſchemGeſchäft oder] Warne Jeden, auf meinen 2 = 
een [Ramen en iu borgen, be p 7 Prachtvolle Stoffe zu Trau- und Hochzeitskleidern 

Ichinnen und Hausmädchen Offert. unt. A 494 an die Exp. ich für keine Schulden auf- Langenmarkt Nr. 2. kc, zda tabi a Gole da 0 WŁ 


empf. Maria Wodzack, Stell.- Suche anj mein Grundſt. f. der 
Berm., Borit. Graben 63, 1 Tr. Stadt neue Geb. mit I. vermthb. 
Wohn. z. 2. fetch. St. 12.15 000 Mk. 
Off. u. A 480 an die Exp. d. Bl. 
11000 Mk. zur 1. Stelle 
jude. ich auf mein Grundſtiück 
zum 1. Oktober od. auch früher. 
PATA en b Off. unt. K 485 an die Exp. d. Bl. 
geg. Sicherh. u. hohe Zinſ. o. Ein⸗ : F Marre! e / 4 at 
trag. Off. u. 4.455 an die Exp. peda Were on. auf] Die Beleidigung, die ich GPA LOB! SIDED 3 f i _ Nor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl. 
S auf ein Ländliches ein Grundſtück in Ohra gefucht. e ie Herrn Adot | GS Nee,, $ * Mein Vater and Grosevater Waren n ee Meiner- Mitten 
time Grundſtück 900 ME | Offerten nur von Selbſtdar⸗ reiser zugefügt habe, nehme NEST MI Haar war von Natur sehr diinn, Ich hatte mich mit dem Gee 
Off. unter A 446 an die Exp. keihern unter A 457 an die Exp. ich hiermit reumüthig zurück.“ * . | E 
Zum Bau einer kleinen Villa in poe z Heinrich Burnicki. É 48 gegessen, i ER p kopf 5 
der Abegg⸗Stiftung Gr. Allee Gut Miftagiſch in u. ap. dem erhalt den Magen in steter Ordnung. j Arme eines Abstechers durch die 


Baugeld geſucht, y! aufe zu h. Schüſſeldamm 10, pt. ; Schweiz, mit einem älteren 
hand be aaa i 0 Aaaa aa ) . tudirten Herrn bekannt 

welch. als Hypothek ſteh. bleiben Gold. Broſche mit 3 Opal. vert. | Wäſche w. ib. gew, im Fr. getr. is Man frage seinen Arzt! p i 

tamm Ofe A 485 au dle Ep. Abzngeh. Ge Müblengaffe 6, 1 |Sanogart. 71-72 Sof, B, 1 ep MM SA o ante” der Untorhalidag 


9000. Aaethau vera Off U. L 478. j | Stida Monatswäſche gej.Diej.| ZW . Š 

ało vero DA AS eee el Sni oa [wißrgetru get. oinas] AP Monigkuehenfabrik 
Geld-Darlehen G Bel abs. Beterfüg.19,0..80f. Damenfchneiderei w. bilig] 

für Perſonen jeden Standes zu Junger Foxterrier, am Kopfe angefertigt und für guten Sth) A Hi mu omas, Shorn 


garantirt. H. Obermeit, x 
Kgl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant. 


Warne Jeden, auf meinen 
Namen etwas zu borgen 
da ich für Nichts aufkomme 


Albert Natschke, 


Werftarbeiter. (21386 | 


Laufe der Unterhaltung 
kurzweg fragte, ob Ich nloht 
einen Uppigen Haarwuchs zu 
besitzen wünsche, 
Natürlicherweise äusserst 


gespannt, erwiderte ich be» 
jahend. Hierauf erzählte er 
mir, dass er sein Leben lang 
Chemie studirt und sich be- 
sonders mit der Physiologie 
des Haares beschäftigt 
habe. Zur Bekräftigung 
seiner Worte notirte er mir 
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bis zu 3000 Mk. veranlagten Landwehr⸗ und Reſerve⸗Verſicherungspflicht bezi i i d ew⸗Yor uni 5 

è > X h ( iehen fic) vorwiegend auf folgende New⸗Pork, 17. Juni. Weizen eröffnete feft mit etwas 

Preußiſcher Landtag. leuten keine Staats⸗ und Gemeinde⸗Einkommenſteuer zu Punkte: Es 1 Żawią icht zur che te ds an⸗ höheren Preiſen auf Ernteberichte aus Europa, pert oto 
Herrenhaus. zahlen ift. Anträge auf Erlaß der Steuerquote ſind gemeldet, obwohl fie verſicherungspflichtig find: Betriebs- Ankünfte im Nordweſten und in den weſtlichen Zentren und 


konnte ſich auf ausländiſche Käufe, Deckungen der Baiſſiers 
und Bradſtreetsberichte eine Zeit lang gut behaupten. Im 
weiteren Verlaufe trat auf ſchwächere Kabelmeldungen aus 


5 8. 8 : nach beendigter Uebung unter Beifügung des Militär⸗ 
, . Budda, Bug 
1 5 3 e meiſter, ulgen 2c.) zu . h A alterinnen, ſowie Eleven und Lernende, die zwar kein Frankreich ein Rückgang ein, der aber ſpäter auf Exportkäufe 

des 6 lach 1572 e seine 9 1 1 Verdrehung der Thatſachen ift den polniſchen Baargehalt, aber freie Station als Entgelt für ihre wieder ausgeglichen würde. Schluß fetis, de Bis 
‘| Hegblattern auch ein willkommenes Mittel zur Erreichung Leiſtungen haben, jüngere Leute, die bei ihrem Vater ½ höher. — Mais anfangs feſt auf unbedentendes Angebot 


Die Kommiſſion hat die Vorlage in der vom Abgeordneten⸗ ih i A On di 71 65 ; 2807 $ A x nA 8 r R 
rer demagogiſchen Abſichten. In dieſer Hinficht leiftete] oder ſonſtigen An der und Feſtigkeit des Weizens; die Haufſters trieben die Baiſſters 
hauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. f fonftig neh Orig or ne en Taube ct iano in die Enge per Juli in Chicago. Später führte zwar 


N on Burgsdorf bedauert, daß die] die „Gazeta Gdanska“ in ihrer Nr. 67 wieder einmaljoder gewerblichem Betriebe als Arbeiter, Gehilfen, Lehr⸗ in RZA > 
Borise dem denle jo pät zugegangen fel. Die aa iae] „Hervorragendes“. In einem übrigens etwas fentimenta! |linge oder in anderer Weiſe beſchäftigt fino Fijeher-|orumacnbes Angebot eine OlGjńwmadung Hertel, der aber gegen 
Habe gemeint, daß die Regelung der Frage nicht der Polizei⸗ gefärbten Artikel, der gegen ein kleines Provingblatt|gejellen auf Antheil, Frauen, die „überwiegend“, d. h. heave folate. Sól a . 18 T 11 5 Feſtigkeit in 
behörde überlaſſen werden dürfe und habe deshalb der Vor⸗ mit einer Wuth vorgeht, als gälte es Spatzen mitſmindeſtens die Hälfte der Arbeitstage des Jahres, in s : Re f 


beamte mit Einkommen unter 2000 Mk., Inſpektoren, 


s hs M Dt Chicago, 17. Juni. Weizen konnte fih durchweg auf 
lage zugeſtimmt. i Kanonen zu ſchießen, heißt es u. a.:: Betrieben beſchäftigt find und deshalb auch für die Zeit, naſſes Wetter im Südweſten und Deckungen der Balſſters 
Oberbürgermeiſter Becker⸗Cöln hat große Bedenken „Das Schwetzer Kreisblatt ſchreibt am 31. Mailwo fie unbeſchäftigt find, der Verſicherungspflicht ma 55 behaupten. Schluß ſtetig, ½ bis 1, Uher. — ats 


ern ees e nennen Sans einen preußijch » patriotiſchen Leitartikel gegen dielliegen, desgleichen Feldarbeiter, die überwiegend in|anfangó veränderlich aus denſelben Urſachen wie in New York, 


ungen die Höfe der kleinen Städte unrentabel würden.] Polen über das Einviertelmilliarden Projekt. Es land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben, Dörfern ꝛc. Später fteigend auf Haufe: Manöver. Schluß feft, unver 
ee ,, die wir bedräuen,larbeiten und fc fae ble iiórige Beit jetoft verfidjern| ändert bis Ya Gógce; SuliMiefermg Bi, o, Höjer. 
gierung erklärt habe, es werde ein neues Gdladjthnużgejeg| und vergleicht uns ſehr ſchön mit Ratten, die denſmüſſen. 
vorbereitet. r herrlichen preußiſchen Bau unterminiren. Es ſolle Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
Miniſter v. Podbielski erklärt, die Regierung werde alle] alſo dank der ſtarken preußiſchen Regierung eine der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
in Betracht kommenden Fragen ſorgfältig prüfen und bei der} gründliche Reparatur erfolgen. ; 18. Juni 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden 


hoffentlich in der nächſten Tagung dem Landtage vorzulegenden Es wäre ſehr ſchön, wenn die Preußen ihrer 
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neuen Schlachthausvorlage berückſichtigen. Jedenfalls dürfe i i 

nicht dure unnütze Gebühren das Fleiſch im Inlande ver- Ban von Grund auf zu epariren begännen. 
Stertin (Bezirk) 172—178 147—101 134 162—166 
Stettin (Platz) 178 151 184 166 


theuert werden. : Bei einer gründlichen Prüfung würden ſie vielleicht 

: Oberbürgermeiſter Schneider beklagt die Ueberhaſtung erkennen, daß nicht die Ratten nagen, ſondern daß 

der Vorlage, das Haus befinde ſich in einer Zwangslage. die Fundamente gänzlich verfault find, N ie 161 134 

Die ſanitären Verhältniſſe würden verſchlechtert. da ſie auf moraliſchem Sumpfboden „Häute aus Argentinien. Unter Bezugnahme auf Denn 177 | 145—160 ae PR» 
Oberbürgermeſſter Bender⸗Breslau, das Geſetz ſchaffe gebaut find. Man muß daher das Gebäude ſeine frühere Veröffentlichung weift der Herr Polizei⸗Präſtdent Thorn .,. 75 Mie „ e 845 

eine große Unſicherheit. Hoffentlich werde die Re⸗ auseinandernehmen und kräftig von Grund auf repariren. im „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ wiederholt darauf hin, daß Königsberg l. V. 178 —181 —16 187 164—168 


gierung wenn das Geſetz angenommen fei, bald eine Novelle Aber die Hoffnung iſt eitel! — nach weiteren Nachrichten die Verbreitung des Milz⸗ Ser NE: 16b-119 | 199-145 | 1s4=142 | sa8=164 


einbringen, Daß die Preußen in dieſer Hinficht nicht nii brandes in Argentinien eine überaus ftarte tft und] Poi +. | 170—180 | 185—140 = 147— 
90 00 5 If die n tejer Hinficht nicht nüchtern 1 n era ar und] Bojen s ee. 41—156 
2 a bar. fi 1 fe RE Er] werden, bewelſt wohl gerade dieſer Artikel des Kreis⸗ daß daher wegen der Infektionsgefahr bei Behandlung der Śromberg . . a = uP = 
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a von dort ſtamm Hä i 
verſtehe wohl die Erregung, in welder fiğ die Oberbürger⸗] Polenfreſſers. Jeder Europäer begreift es ſofort, geboten tę” enden Häute die größte Vorſicht 
meiſter befinden; doch lägen ſehr den Intereſſen vor daß es der Regierung überhaupt nicht an einer * Zum Krammetsvogetfang aufgeſtellte Dohnenſtiege 
goliden denen man die Mittellinie 4 i durfen im Regierungsbezirk Danzig nur tn der Zeit vom Königsberg t. V 180 141 2 ER 
adurd erreicht, daß die vom Abgeordnetenhanfe eingeliigten| der Polen und des polniſchen Bodens liegt.|21. September bis zum 15, November jeden Jahres ein-|Bresiau . . . 180 145 142 154 
gebeert und fängich geſtellt fein. Nach dem 15. November Poſen 180 141 — 152 
jeden Jahres müſſen die Dohnen ausgebeert und ſämmtliche Raps: Breslau — 
Schlingen aus ihnen gezogen fein. Die Anbringung von 


Unterſchlingen (d. h. Schlingen unter der Rute der Dohne) 
iſt verboten. 


Weltmarktpreiſe 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. 


hausgeſetzes den Wünſchen des Hauſes Rechnung tragen werde. perhetzenden Ent 
Miniſter v. Podbielski erklärt, die Regierung halte an beg or 


dem Standpunkte feft, daß keine Verſchlechterung der den preußischen Handel ` und Anduftrie. 


Bon Nach 
New⸗Pork | Berlin | Weizen Loco 80½ Sts. 


en Zuſtände eintreten darf. i Bohn! „Orig i Berlin | Weizen Sunt 7234 Cts. 
Weiterer Debatte wird ble sldgemeinerdviernng kok De wę Konkurs der Aktien Gejellichaft Elektrisitätswerre Berlin Weizen © ee e 
geſchloſſen. n anderes, vormals O. L. Kummer & Co. in Dresden. Laut Bela; ; Berlin | Weizen f 94 Rop. 176] 171.75 


kanntmachung des Konkursverwalters Juſtizrath Dr. Mittaſch Weizen 22,90 Fr. 75 185.75 


Kirſchner ſchwere Bedenken gegen das Geſetz vor, welches, werden fol. Eine : ährlichere Auf- in Dresden fol eine Abſchlagsvertheklung ſtattfinden. Zur] Amſterdam] Köln Weizen November — bl. fl. —.— 
ech vom an ren Goth unfte, einen : *Thebung ganzer ale Ay et Zeit find 89,266 Mk. Forderungen mit Borret fejtgejtellt,j Rewsdort | Berlin | Roggen Loco 64% Ets, 148.— 
ſchritt bedeute. Er hoffe, daß die Regierung demnächſt eine ſich gar nicht denken; das it f die halbe Auf. ierauf find bereits bezahlt 36,840 MT., der Neft von 52 425 Wit. e PA e oaths 2.809 sans 
beffere Vorlage elnbringen werde und zwar zuerſt im Herren⸗ orderung 7 a ifi ja ſchon te 5a e uf- fol nunmehr aus der Mafe gezahlt werden. Feſtgeſtellt ſind iga erlin oggen 0. op. a 


z bam | Köln Roggen] Oktober 124 OL. fl. 
3 Da f Enj ferner 11944458 Mk. Forderungen ohne Vorrecht, auf diefe ammen £ h I h i 
§ 5 wird darauf gegen die Stimmen der Linken, der Net] Geje nichts anderes beabſichtigt ift und beabſichtigtſſollen abſchläglich 5 Prozent mit 597 222 Mk. aus ke zh Rem-Yort | Berlin | Mais Juli 665/ Ets, 
ohne erhebliche Debatte und ſchließlich das ganze Geſetzſſein kann, als zu verhindern, daß deutſcherh gezahlt werden. Sicherungsberechtigt find zur Zeit 1735 Mk. 
angenommen. 7 für d Beſitz in die Hände der polniſchen Groß⸗ beſtrittene Forderungen, welche mit Auſpruch auf Vorrecht 

Nelcksbantoräſtdene koch dankt dem Prüſtbenten für dieſagitation gelangt, die ja beranntlich tapital-jangemeldet find, uud 52157 BAL angemeldet ind derungen, 
Geſchäfts führung. el spricht dem Haufe den Dank kräftig und wie der Teufel dahinter her ift, und welche ohne Anſpruch auf Vorrecht angemeldet ſind. 


Bizepräftdent v. Mauteuff Lach! 121 andererſeits polniſche Beſi ‚18. Funk Baumwolle: Willig. 
der Präftdenten für die ihnen gewüh rte Unterſtüzung aus feits pol niſch ligungen, mehe aum| 100 47 Nia. enn 
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anb fat die Sitzung um 3 Uhr mit einem Hoch auf den ; f Neben, auf ganz loyalen, moraliſch und Hamburg. 18. um. Kaffee good average Sautos] 23 Siers Babrzeug 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18. Juni. Waſſerſtand 0.62 Meter über Null. Winds 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
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Sitzung vom 18. Juni, 5 uhr. ſeinen Zwecken dienlicher Gefliſſenheit. ; oe März 702½% per Mat 7,17½. Matt. sę der Verein. Staaten von 
Am Miniſtertiſche: Bogi Prio 1111 y Dieſem Charakterniveau entſpricht freilich auch vollauf Hamburg, 18, Juni. Petroleum geſchäftslos Standard Gesetz. geschützt AMERIK A 
Schönſtedt, v. Rheinbaben, v. Po e . die unerhörte, mit dem Wortſchatz eines anftindigen| white loco 6,70. ; AISME 
Paris, 18. Juni. Getretdemartt. Schluß). Weizen] M MEHL 


um 5 Uhr 10 Minuten eröffnet in Vertretung des durch Menſchen nicht zu bezeichnende Manier, über den 
Krankheit verhinderten Präfidenten des Herrenhauſes Fürſten 1 cae a 1 Weben, Wie giſtig muß bei 


behauptet, ver Juni 23,00, per Juli 23,20, per Jult⸗Auguſt 22,90, zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 


zu Wied Präſident v. Kröcher die Sitzung. jolcjen Leut der Merger fein darüber, daß das ver September ⸗ December 21,05. Roggen feft, ver Juni ne; R jedem Pfd. Packet (547 
Miniſterpräſident Graf Bülow: Ich habe den beiden en etre ee 8 ein derer, das das 15,10, ver September⸗December 15,00. Mehl behauptet, ver] PS fes a, Jen nee aD 
Häuſern des Landtags eine Allerhöchſte Botſchaft zu preußiſche Staatsweſen geſund und kräftig aus einem Ayni 29,40, ver Juli 29,60, ver Suli- Auguft 29,50, ver] Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO. NEW VTO RK. 


verkünden. Die Botſchaft lautet: (Die Anweſenden haben ehrenvollen Urſprung emporgeblüht ift, während das September- December 27,85. Rüb öl ruhig, ver Juni 62%), = 
fi) erhoßen) e za renee gleich Gente en eee a AE Mar A pa a 
Wir, Wilhelm, von Gottes Gnaden König von er enden, moraliſch wie phy gleich verkommenen December 618. viri tus träge, ver Jun % per A 
Sippe in id Weiſe äußerli d Juli 31¼, per Juli⸗Auguſt 31½, per September⸗December 32. 

Preußen u. f. w. haben auf Grund des Art. 77 der innerlich ne Pal dieſe ak 2 a oan + 
Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 den Präſi⸗ „polniſche Wirthſchaft“, die ein Schandmal für die f Paris, 18 Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
denten Unſeres Staatsminiſteriums Grafen von Bülow europäiſche Geſchichte bildet, phantaſtren die polniſchen AA a A Er ee . ZPO 
beauftragt, die gegenwärtige Tagung der beiden Häuſer Hetzblätter ihren leichtgläubigen Leſern als ein wieder Jaunar-April 28 e b lar per 
enuftragt, die geg Monarchie am 18. d. Mis. in zu erſtrebendes hohes Biel vor, mit ihm fuen Antwerpen, 17. Juni. Petroleum, Raffinirtes Type 
des Landtags Unſerer? „ d. unſſie die polnisch» ſprechenden preußiſchen Unterthanen wei loco 18 bez, Br., do. ver Juni 18 Br., do. per 
Unſerem Namen zu ſchließen. . n er Treiben, A man den A als 10 ae 18, Br., EURE e 18½ Br. Fef. — 

2. verrätheriſch ichnen kann em aate un mal, per Jun 5 
. ee rn = Urkunde oem Fön Mae zu mater, die ihnen alle Veit, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen loto 
zu hergeben, Auf Grund bee mit erteilten allerhöchſten Rechte und Vorzüge eines geordneten, gut geleiteten untos, do. per Funt de Gd. Bry do, per Ditober 
Auftrages erkläre ich die Tagung des Landtages für geſchloſſen. Staatsweſens gewähren. 


Daß fie damit auf die Dauer Gd., 7,88 Br. Roggen per Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br. 


f 7 x Hafer e 7 . U. i ner 

Präs. v. Kröcher: Seine Majeſtät der Kaiſer und König, keinen Erfolg haben, das zu bewirken it bie Aufgabe 800 0 N Biber ait Bu. Koblr 8925 
unſer allergnädigſter Herr, er lebe hoch. des Staates und der deutſchen, national geſinntenſper Auguft 11,50 Gd., 11,60 Br. — Wetter: Regen. 

Die Abgeordneten ftimmen begeiitert in den Hochruf ein. Bevölkerung; zu ihre Erfüllung gehört aber auch, daß Liverpool, 18. Juni. Baumwolle. Umſatz: 14 000 Ballen, 

Schluß 5 Uhr 15 Minuten. ſolchen Hetzblättern, welche die Unkenntniß und den davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Tendenz: 

guten Glauben ihrer Leſer mißbrauchen, um einen Stetig. Amerikaner, Brafilianer, Indter ½ niedriger, Egypter 

k l falſchen, rei feindlichen Patriotismus zu wecken und | Jie höher. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 

BANIEK. grogzujieben, doch etwas mehr die Flügel beſchnitten VVV 

l M Ą Ą * — e uguit = Septe r 

© Militärübung und Steuerpflicht. Hinſichtlichfwerden, als das bisher der Fall geweſen ift, Poj 440% Käuferprels September Oktober 4% Berkäufer- 

der gegenwärtigen Landwehr. und Reſerveübungen fei]! * Verftüße gegen das Krankenverſicherungsgeſetz. preis, Oktober ⸗ November 423, Käuferpreis, November- 

daran erinnert, daß für die Zeit der Uebungen, d. h. für Die bei den Reviſtonen der Krankenverſicherung ontd December 4% 4. Verkäuferpreis, December = Januar 


unentbehrliche Zahn-Créme (15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


die vollen Monate, in welche die Uebung fiel, von den|die Kontrollbeamten feſtgeſtellten Verſtöße gegen die 4% —4 e, do., Januar-Februar A, d. do. | 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


eee eee Liebe Wally, Du mußt Dich auf etwas Unan⸗ Wie ein Schleier fiel es von den Augen Freyenegg's Wally lachte nervös auf. 
GODODOCOCO pongono ces, vielleich e gefaßt machen,” fagtejer erkannte, daß Mila liebte, wie fie nur zu lieben] „Die Geſetze der guten Geſellſchaft ſtecken Ihnen 


Wer über Andere Schlechtes hört, jie leije, „aber ich kann nicht Komödie ſpielen, und|vermochte, mit aller Kraft und Glut einer tief inner⸗ im Blute. Ich bin aber Roſa's Schweſter, hören Sie, 


Soll es nicht weiter noch verkünden, was Du erfahren mußt, erfährſt Du am beſten hier. lichen Natur; unauslöſchlich würde diefe Flamme in[Herr Freyenegg? — Ich muß wijjen, was fie bee 
Dex leicht wird Le sae er PN Unó nim, Heir Ng, Tote Sie uns, was Sie ihrer Seele brennen — — — und der, für den fie ane hat, ich habe ein Recht zu meiner Frage!“ 

ch schwer ist's, Menscheng veranlaht hat, zu vermuthen, daß Doktor 0 8 glb jagte einem Irrlicht nach! k i Mila aj 15 4 red iter der BL 

BDOGOCOGOCOGE |elne herbe Enttäuſchung erfahren wird, wenn er je „Warum antworten Sie nicht, Herr Freyenegg?“ und nöthigte ſie, ſich auf dem kleinen Sopha neben 

DOOCODOGOGOOCOCEGGOGO elne Bean Ar, ÓW ka Freyenegg hat nämlich fragte Mila heftig, da er nicht ſogleich ſprach. Tante Betty niederzulaſſen, die vor ſchmerzlicher 

von mir verlangt, ich jolle den Doktor zurückhalten.] Er ſuchte fiğ zu faſſen. Sorge um Richard auf jedes Wort Freyenegg's 

Treue Seelen. „Mein gnädiges Fräulein,“ ſagte Freyenegg be „Die Aufklärung, die Sie verlangen, mein gnädiges[lauſchte. Mila war ruhiger geworden, wenigſtens 


ſtürzt, „Sie bringen mich in eine furchtbare Lage. Fräulein, bin ich außer Stande zu geben. Ihr Ver⸗ äußerlich, als fie die Angſt Wally's fak. 


Roman von Maria Thereſia May, Auf eine ſolche Aufforderung war ich nicht gefaßt. gleich ift auch nicht ganz richtig. Man kann ja gan Kannſt Du Dich beſinnen, wo Deine Schweſter 
preisgekrönte Verfaſſerin ź Sie eönnen! aI er a verlangen, daß ich unverſchuldet beſtohlen da, abet von beat Gl den Abend verbrachte, da ich mit Tante Betty im 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. feine direkte Indiskretion begehe, das thut kein Ehren⸗ trug, wie Sie ihn andeuteten, braucht man ſich nicht Burgtheater war, in „Kriemhild's Rache“? Es find 
34 Machdruck verboten.) mann. Ich bitte Sie inſtändigſt, ftellen Sie keine ſchädigen zu laſſen. Da macht man eben die Augen allerdings vier Wochen her.“ 5 
a Frage an mich. Ich bedauere, daß ich mich vorher zujauj. Werden Sie nicht unwillig, ich weiß, man muß) Wally beſann ſich. | >< 
(Fortſetzung.) der Unvorfichtigfeit hinreißen ließ, etwas zu ſagen. auch den Individualitäten Rechnung tragen. Und Freilich, fie machte damals beſonders ſorgfältige 


n § Stillſchweige nachdem ſich Es geſchah unter dem überwältigenden Bann Ihres darum, ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß ich die Toilette. Eine Freundin Bat fie eingeladen zu einem 

Dr. Thielen entfernt T sni außer Geſanges. Ich jah Herrn Doktor Thielemann ſo Abſicht hatte, Herrn Doktor Thielemann bei paſſenderſkleinen Familienfeſte.“ l 
Freyenegg wußte, was die Worte Milas, die fie ſoffurchtbar erregt und fürchtete fiher ein Unglück —] Gelegenheit einen Wink zu geben. Ich bitte Sie, mit] „Du kennſt diefe Freundin?“ 
eigen betont hatte, bedeuten ſollten. wenn . . U zu glauben. Mein Gewiſſen ijt wirklich nicht jo ſtumm „Gewiß, ſie heißt Luiſe Fiſcher, die Tochter eines 

Er verſuchte mit bekannter Gewandtheit, die Unter: „a, großer Gott, was haben Sie denn für Moral⸗ wie Sie meinen. — Ein Mann läßt den anderen nichtſſtädtiſchen Beamten. Mola hat das Mädchen bei 
haltung wieder zu einer allgemeinen zu machen und begriffe?“ fragte Mila entrüſtet. „Wenn Sie er⸗ſchmählich im Stiche. Das wäre eine Schurkerei. Fräulein Kaufmann kennen gelernt, fie ift auch fon 
auf ein neutrales Gebiet zu leiten. jahren, daß irgendwo geſtohlen werden ſoll, jo werden Die von mir erhoffte Gelegenheit fand ſich aber bis wiederholt bei uns geweſen und meine Schweſter bei 

Wiſſen Sie, mein gnädiges Fräulein,“ begann] Sie hingehen und den Bedrohten warnen, nicht wahr? heute nicht, und . .” ; ihr. Zu jenem Zelte erhielt Hoja eine Einladung 
er „daß Sie eine große Künftlerin fing und daß Sie Einem ungeheuren Betrug an dem Herzen und der Da legte Wally hart ihre Hand auf feinen Arm. von Luiſen's Eltern und Frau Fiſcher ſchrieb noch 
ein Unrecht begehen, der Oeffentlichkeit das Himmels⸗ Ehre eines Mannes aber ſehen Sie aus „Diskretion“ „Betrügt meine Schweſter ihren Verlobten? beſonders an Mama.“ ö EU 
geſchenk Ihres Spieles und noch mehr Ihres Ge⸗ ruhig zu?“ Eine bange Minute verſtrich, und Freyenegg ante| Fragend blickte Mila auf Freyenegg, aber fie wußte 
langes vorzuenthalten? — Ich habe ſchon große „Mila, Du weißt ja nichts,“ warf Betty mit einem wortete nicht, obgleich er fühlte, daß er ſprechenſſeine Miene richtig zu deuten, über die der Schimmer 
Künſtlerinnen gehört, aber . Ru Verſuch, die Aufgeregte zu beſchwichtigen, ein, indeß mußte. | : eines mitleidigen Lächelns huſchte. i 

Und Sie glauben wirklich, Herr Freyenegg ich Wally mit tief erblaßtem Geſicht dabei ftand, keines „Fräulein Kleinpaul,“ begann er mit unterdrückter „Sie haben Fräulein Kleinpaul an jenem Abend 
könnte mit Ihnen jetzt über meine mußkaliſche Be- Wortes mächtig, ebenſo wenig wie Gellner, der noch Stimme, „ich bin noch nie in meinem Leben in einerſan einem anderen Orte geſehen?“ fragte fie. 


alu „ unterbrach ihn Mila zu garnicht begriff, was eigentlich vorging. jo furchtbaren Situation gewefen.” — Ja = 
„Das s ie eben, weshalb 16 mich vor der Oefent. 5 Freyenegg aber ſtockte faſt der Atem. A „Ach, antworten Sie ohne Umſchweiſe: Ja oder] „Aber, mein Gott, fie kann doch mit Fiſcher's 
lichkeit ſcheue. Ich kann nicht lachen, wenn ich auff Was er wohl geahnt hatte, es war ihm jetzt ebenſnein 2 unterbrach ihn Wally rauh. irgend wo anders hingegangen fein,” unterbrach 


d ieſſte in. kann keine Maske ewißheit geworden. Welch eine Feuerſeele be „Ich kann eben weder Ja noch Nein ſagen, ver⸗ Gellner auf einmal ſein Stillſchweigen. 

FAE 1110 u Ich vor e. 195 ſtolze, anſcheinend A. jo kühle Mädchen![ehrtes Fräulein. Und zu jeder anderen Zeit und vor} Er empfand ein fo herzliches Mitleid mit Wally, 
oS lieber Himmel, was haft Du denn?“ fragten S chon in ihrem Geſange hatte es ihn mit heißem allen anderen Perſonen als gerade hier,“ er ſah Milaſ daß er etwas Tröſtliches ſagen mußte. 5 

Wally und Tante Betty beſorgt und erſchreckt Athem geſtreift, jetzt in ihrem Zorn ſchien jedes an, „würde ich ganz gewiß Nein antworten. Ich Freyenegg nickte ihm zu und ſagte mit leiſem Auja 

zugleich. Siegel, das ihr Inneres verſchloß, geſprengt, undſhabe eine Wahrnehmung gemacht, die meinen Ver⸗ athmen: | ; $ Bid \ 

. Mila nahm die Hand der Freundin feft infmit Flammenlettern glühte es in ihren Augen: „Sof dacht erregte, das it alles. Mehr kann ich nicht „Ganz richtig, das ift allerdings möglich, und ich 

die ihre. ſtark mein Wollen ift, jo mächtig ift auch mein Fühlen!“ |jagen, ich kann eine Dame nicht bloßſtellen.“ bitte die Damen, dieſe Möglichkeit anzunehmen, und 


mm ̃7Ü mw! OM aal alMMŘiĖŘÁ 


Z 


RER a PORÓW — 
— 


— 


SS 
E 


"Y 
1 


Langgasse 73. 


2 gegen Baarzahlung Hass. 


Waaxenlager bis dahin vollſtändig und ſchnell zu 
daſſelbe jetzt a f ; 
33'/,°/, billiger 
und einen Theil deſſelben 
für die Hälfte. 
der bisherigen Preiſe. 
Wiederverkäufern bietet ſich eine ſelten günſtige 
9 Waaren ſehr billig zu erwerben. 
2 Sämmtliche Ladenutenſilien, 
Ra find billig zu verkaufen. 
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erkauf findet Pr 
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Gesellschaft mit beschränkter 


Fernsprechanschluss No. 


Johaunisthal offexirt Neufahrwasser. 
vorzügliche weiße (8480 ff. Tafelbutter 


Cafe Ikartoffeln, Kochbutter 0,90 


Beſſere Kochbutter 1,00 „ 
Prob. zu hab. Junkerg. 5, Müller. A „ 


imr. Zielke. (8748 


Sächsische Strumpfwaaren-Manufaktur, 


Total- Ausverkauf 


wegen Geſchäftsaufgabe. 
Am 1. Juli d. J. muß ich mein Lokal aufgeben. 


ein Geldſchrank und ein eiſerner Ofen = | 


Danzig — Hopfengasse 63-64. 


Gypsplatten-Fabrik und Baumaterialien-Handlung. 


Herstellung vonAsphaltirungen,wasserdichten | 
Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten, 


dd 


BunjąvtadYg ushaG aun Jaguı) jnvjasg; are : 


Um das noch fortirte 
räumen, verkaufe ich 
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Gelegenheit, tadelloſe 


hs 


Sie werden fic) dadurch 


verſchaffen. 


Co. 


Haftung 


PEM 


aia > g. winthfeh. n 
1,10 ME. Heirath. BM graf. Verm. w. 
Heir. Herren, w.a. oh. Verm. mit 
lieben Charakt, w. ernſtgem. Off. 


erlin 14. (7656 


Kanfen die bereits in Gesehiiften, 
alho blaue Rabatinarken Ausgeben? 


Wenn nicht, jo thun Sie dies von jetzt an, und 


Sichtbare grosse Vortheile 2 


Sämmtliche Adreſſen dieſer Geſchäfte erhalten Sie 
| === völlig gratis 
täglich von 10—2 Uhr in meinem Komtoir. 


Siegfried Loewenstein, 
Hundegaſſe 70. 


Auskunftei über Privat-Personen uud Privat- 
ermittelungen aller Art, — Beobachtungen. 

Inkasso. — Vertrąuensanyelegenkeiten. | 
Glänzende Erfolge. Man verlange Prospekt. 
Juristische Leitung: Dr. jur. von Kirchbach 
Kgl. Landgerichtsrath a. D. 


» (7198 


Zuhufhmen 


Orthoform⸗Jahumatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
enthalt.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


; Kuh-Gras-Butter, 
Inaturrein, friſch, franco p. Nach⸗ 
nahme: 6 Pfund⸗diſte 3,50 Mk., 
10 Pfund⸗Kiſte 5,70 Mk. 

A. Margüles, (8642 
Domine, Glemboka 85, Poſt 
Bohorodezany via Oderberg. 


a orügl. Tilsiter Käse 


(87 


beſeitigt fofort (3623 


Nr. 191. 


Deutsche Ernte 
maschinen. 


Weneste Monelle 1902 
mit ſelbſtthätiger Oel⸗ 
ſchmierung in kräftig. 
Bauart, daher große 
Haltbarkeit bei leich⸗ 
tem Gang: (7118 
Grasmäher 4, u. 
5“ breit auch z. Getreide 
mähenmitHaudahlage 
oder Ablegeblech; Ge 
treidemäher, Victor“ 
mit Selbſtablage, vor⸗ 
züglich in Leiſtung; 
Pferderechen Adler“ 
in verſchied. Breiten; 
Heuwender beſter 
Konſtruktton. 
Feinſte zahlreiche 
Referenzen u. Urtheil 
aus der Praxis in Oft: 
u. Weſtpreußen. 
Allein verkauf: 


8 


Bd, 
NA dersiehen&G 


Specallabrikn.DilleMähmaschinen 
tu. Bernburg 
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b 


) Z, eu Badt, 

ie ła yi Bto” zönigsberg i. Br. 

e e A Stets großes Lager 
N Sauannmarkherxon, f | von Erſatztheilen. „R 


Monteure. — Repara⸗ 
turwerkſtätte. 


N 


A RerBaueristkeln e 
AN: unsGotedavor 


Thiiren, Fenster, Leisten, 
Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen | 


einfache Möbel und Massenartikel, simmt- 
liche Tischlerarbeiten für i 
komplett 


Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot hei Danzig 


Wesipr, Dampfitischlerei und Leisten-Fabrik. 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko, 


A 


Dy el, Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42, 588? 
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ſich jetzt damit zu begnügen und meine Tortur zu 
beenden.“ Und mit ſtarker Bewegung fuhr er fort: 
„Ich weiß nicht, ob ich je werde wieder hierherkommen 
dürfen. Aber an dieſes Heim hier werde ich immer 
zurückdenken wie an ein Paradies. Hier habe ich 


Kleine Chronik. 


König Edwards nene Krone und Königin 
Alexandras Krönungsroben. Aus London wird be⸗ 
richtet: Ueber König Edwards neue Krone iſt ſchon ſehr 


mich ſelbſt wiedergefunden. Tauſend Dank, verehrtes viel gefabelt worden, aber nur ſehr wenige Privilegivte 


räulein!“ 
Er küßte Fräulein Lang die Hand. 


haben jie bisher in Augenſchein nehmen können. Die 


Die gütige, Kappe iſt nicht karmeſinroth, ſondern vom reinſten 


milde Seele war fo ſchmerzlich verwirrt, daß fie nicht Purpurroth, mit einem ganz ſchmalen Hermelinſtreifen. 


daran dachte, Freyenegg zum Bleiben oder zu einer 
weiteren Erklärung zu nöthigen. Vor Mila blieb er 
ſtehen. n 

„Sie zürnen mir” fagte er halblaut, „aber bei 
Gott, ich konnte in der Angelegenheit nicht anders 


handeln. Und Sie wijjen nicht, was ich thun möchte, denen 


um Ihre gute Meinung zu gewinnen.“ 

Mit ee, ruhten die ſchönen Augen 
auf feinem Antlitz. 

„Ich weiß nicht — welche Rolle Sie in dem 
Stücke ſpielen, in dem mitzuwirken Sie uns auch 
genöthigt haben. Ich muß erft klar ſehen, dann“ 

Da klang die Flurglocke, ein leichter, eiliger 
Schritt wurde hörbar, ein flüchtiges Klopfen, und 
Roja Kleinpaul erſchien im Thürrahmen, roſig, friſch, 
heiterſten Uebermuth in dem reizenden Geſicht, das 
vielleicht für einen feinen Geſchmack bereits um eine 
Linie zu voll war. 

„Heute bekomme ich doch eine große Belohnung, 
pw Lang!“ rief fie munter. „Ich habe mich jo 
beeilt!“ A 

Und fle grüßte wortreich und erzählte mit großem 
Eifer, was alles von Blumen fertig geworden und 
daß die Uebrigen — ſie meinte die 
macherinnen — noch fortarbeiteten, abe 
durchgegangen. Dabei ſteckte ſie ihr Hütchen ab, warf 
ihren Umhang auf den nächſten Seſſel und bemerkte 
im erſten Moment das ſonderbare Schweigen garnicht, 
mit dem fie empfangen wurde. 
Guftav Freyenegg, der blaß und ernſt neben 
eitler Seele auf. r 

„Wo ſteckt denn mein herzallerliebſter Schatz, 
Richard ?“ fragte fie herausfordernd. 

„Er ift zu Fräulein Kaufmann gegangen, um Dich 
abzuholen,“ entgegnete Wally finſter. 

(Fortſetzung folgt.) 


Sie hatte eigentlich] beſetzter 
nur eine einzige Perſon der Geſellſchaft gelehen, einfaſſung, 

ila}fatlen von den Schultern. A 
ſtand. Heiß ftiegen Aerger und Erbitterung in Roſa's einen wunderbaren Glanz durch das Unterkleid von Gold, 


ie Krone iſt ganz neu geſetzt; die alte Faſſung, von 
der alle koſtbaren Steine entfernt ſind, iſt gleichfalls zu 
ſehen. Die neue Faſſung ift ſehr hübſch und ſieht gar 
nicht ſchwer aus. Diamanten ſind in ſehr zierlichen 
Bogen angeordnet, die buchſtäblich mit dieſen prächtigen 


Steinen in allen Größen inkruſtirt ſind, von 
viele noch ihren altmodiſchen Schliff 
haben. Innerhalb der Bogen hängen vier 


ſehr große Perlen mit Diamantenfaſſung, die ſich in der 
von Königin Glifabeth getragenen Krone befanden. 
Vorn glänzt der große Cabochon⸗Diamant, den der 
ſchwarze Prinz auf dem Schlachtfeld bei Poitiers in 
ſeinem Helm trug, mit ſeinem kleinen ungeſchliffenen 
Rubin. Darunter kommt eine Reihe großer Perlen, 
und weiter unten und inmitten anderer koſtbarer 
Juwelen ſitzt der ſehr große plattenförmige Saphir, 
den Georg IV. für die Krone kaufte. Die Kugel oben 
auf der Krone ift eine Maſſe ſtrahlender Diamanten, 
und das große Kreuz darüber iſt mit Brillanten 
beſetzt. Der berühmte Koh⸗i⸗noor wird bekanntlich 
vorn in der Krone der Königin glänzen, dieſe wird aber 
erſt zu ſehen ſein, wenn ſie der Königin in der Weſt⸗ 
minſterabtei aufs Haupt geſetzt wird. Die meiſten 
Stoffe ſür die Krönungsroben der Königin ſind von 
engliſchen Firmen geliefert worden; aber das Kleid 
ſelbſt iſt in Paris angefertigt worden. Ohne die 


übrigen Blumen⸗ Schleppe war es in der vorigen Woche in Paris zu 
aber fie fet ihnen [ſehen; jetzt 


iſt es aber in England angekommen. Das 
Ueberkleid iſt aus Stoffen gemacht, die Lady Curzon 
aus Indien geſchickt hat. Der Tüll iſt ganz mit Gold⸗ 
und Perlſtickerei bedeckt, was ſehr wirkungsvoll iſt. 
Dazu gehört ein durchſichtiger mit Juwelen 
Medicikragen aus klarer Spitze mit Gold⸗ 
und hängende Aermel aus derſelben Spitze 
Das ganze Kleid bekommt 
Die 


das die Schönheit der indiſchen Stickerei zeigt. 


mein] Schleppe oder der Mantel ift aus reichſtem karmeſin⸗ 


rothen Sammet mit Hermelin⸗Einfaſſung und Futter; 
ind tonighige Mappen Englands. ift darauf gelte 
Ein anderes, auch von Lady 


eſchicktes Kleid, das die Königin während der Krönungs⸗ einmal verheiratheſt, wird dich deine % 
ipte tragen wird, iſt ane weichem Schwarz, mitlziehen können.“ — „Haben Sie etwa Ihr Haar auf Sein, „wir drink ut'n Buddel l“ 


Curzon aus Indien ihn wenigſtens herunterbürſten, oder, wenn 


reicher Gold⸗ und Silberſtickerei über reicher ſchwarzer 
Seide. Dieſe Kleider, dazu ſechs für die Prinzeſſin 
Karl von Dänemark und mehrere für die Prinzeſſin 
Viktoria wurden am Freitag von dem Schneider und 
drei Gehilfen gebracht und von der Königin perſönlich 
angeprobt, ein faſt noch nie dageweſenes Ereigniß. Die 
Kleider für die zwölf Hofdamen ſind weiß mit Gold⸗ 
ſtickerei und Schleppe aus Goldgewebe, und die Ehren⸗ 
damen haben Schleppen aus Silbertuch mit weißen 
und ſilbernen Kleidern. ; 

Der große und der kleine Mann. In der engliſchen 
Zeitſchrift „Family Herald“ left man folgende Anekdote: 
Der einzige Menſch, der je dem großen Cecil Rhodes 
„über war“, ſcheint ein kleiner Schreiber geweſen zu 
ſein, der vor einer Reihe von Jahren bei einer Behörde 
von Johannesburg angeſtellt war. C. Rhodes, der 
damalige Premierminiſter vom Kap, war gezwungen, 
ſich in irgend einer Angelegenheit an dieſen Schreiber 
zu wenden. Er fand den Warteraum mit Menſchen 
angefüllt, und auch ihm wurde angedeutet, in 
Reih und Glied mit den anderen zu warten, 
Dies behagte jedoch dem „afrikaniſchen Napoleon“ 
nicht, denn er war weder in Europa noch in Afrika 
des Wartens gewohnt. „Bitte, bedienen Sie mich ſofort!“ 
rief er dem Kleinen ungeduldig zu, „ich habe nicht Zeit, 
hier lange zu warten.“ „Immer nach der Reihe, uach 
der Reihe“, mahnte der Schreiber. „Hören Sie mall, 
brach da C. Rhodes los, „willen Sie denn nicht, wen Sie 
vor fih haben!? Ich bin Cecil Rhodes!“ „Das weiß 
ich wohl“, kam es in ſtoiſcher Ruhe zurück, „aber 
das ändert an der Sache nichts. Sie müſſen eben 
auch warten, bis Sie daran find!“ Da ward aber 
der große Mann zornig. „Wenn Sie in Kapſtadt 
wären“, rief er außer ſich, „ich ließe Sie auf der Stelle 
verabſchieden!“ „Natürlich, ich hörte ſchon, daß Leute 
dort um Amt und Brod kommen, weil ſie ihre Schuldig⸗ 
keit thaten“, entgegnete der Beamte in der gleichen 
unerſchütterlichen Ruhe wie vorher, „wir find aber hier 
nicht in Kapſtadt, — das ift hier eine Republik“, Und 
der mächtigſte Mann eines ganzen Erdtheils mußte 
warten, bis die vor ihm Angekommenen expedirt waren. 


Ein Pröbchen von amerikaniſchem Humor. Senator 
Mallory, der Beſitzer der vollkommenſten Glatze 
im ganzen Kapitole, ſaß eines Tages in einem Komitee⸗ 
Zimmer und ließ fiH einen Boten⸗Jungen kommen. 
Der zu ihm beorderte Knabe hatte einen großen Büſchel 
Haare vorn an der Stirn gerade hervorſtehen. De 
witzige Senator ſpöttelte: „Weshalb, mein Sohn, läßt 


[z] 


du dir den Kuhſchwanz da nicht abſtutzen? Du ſollteſt Z 


du dich 
rau ſchön daran 


ae Weiſe verloren?“ war des Jungen un: 
ſchuldsvolle Antwort. ‘ 

„Das muſikaliſche Gehör Ihrer Tochter beſſert ſich 
bedeutend,“ jagte der Muſiklehrer. — „So kommt es 
mir auch vor“, entgegnete Mr. Biggens, „ſie klimpert 
nicht mehr halbſoviel auf dem Klavier, wie früher!“ 

„Ich müchte einen Hund kaufen“, ſagte ein 
Herr beim Thierhändler, „einen feinen Hund; er iſt 
für die Mutter meiner Frau beſtimmt“. — „Da laſſen 
Sie ſich dieſen Mops da nicht entgehen“, lautete die 
Antwort des praktiſchen Händlers, „der hat erſt vorige 
Woche meine Schwiegermutter gebiſſen“, 

Beim Vogelhändler. „Sie haben mir letzhin 
einen ſauberen Papagei verkauft“, klagte eine alte 
Dame, Vorſteherin eines Mädchenpenſionates“, das 
Thier ſagt Worte, die einfach fürchterlich ſind. — Denken 
Sie, die jungen Damen, die heg ganzen Tag dabei 
find.“ — „Ja, Madame“, erwiderte der Verkäufer, „ich 
habe Sie ja ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, 
Sie ſollen ſehr darauf achten, was Sie no? 
dieſem Vogel reden; er ift fo gelehrig, daß e 
gleich alles nachplappert.“ 


Tuſtige Gree. 


Widerlegt. „Ihr Mann ſoll ja jetzt jeden Tag bis nach 
Mitternacht iR der Kneipe figen“ — „O nein, er foll es 
keineswegs, thuts aber trotzdem. 

Vom Kajernendof. Unteroffizier (zum Soldaten, 
der aus dem Sattel fliegt): Aber Meier, feien Sie doch 
nicht fo voreilig. Warten Sie doch, bis ich abſitzen kommandire! 

Die Klatſchbaſe. So leld es mir thut, bin ich nicht in der 
Lage Ihrer freundlichen Einladung für heute Nachmittag 
Folge zu lelſten. Ich bin von dem Kaffee bei der Frau 
Steuerräthin geſtern ſtockheiſer nach Haufe gekommen. 

Der Protz. Kommerzienrath (zum Hauslehrer): 
„Das kleine Einmaleins brauchen meine Kinder nicht zu 
lernen. codes aben im Leben immer nur mit großen Zahlen 


zu rechne 
Leibburſch (zum Leibſuchs, als 


Verletzter Anftand. 
fie beim Beſuchemachen von einem reizenden Kammerkätzchen 
empfangen werden, dem der Fuchs ſofort einen Kuß giebt): 
„Kerl, ſo mańge doch den Anſtand .. zuerſt komme doch ich 

Station München. „ ſchaug hex: lauter feſche 
Berlinerinnen! Mogſt do einfſteig 'n?“ — „Freilt! In dem 
Fall bin i für die preißiſch⸗bayriſche i ee a Gia * 

„Jugend“.) 

„ Im Theater. Zwei Fiſcher, Hein und Kriſchan, haben 
einen guten Fang gemacht und wollen ſich dafür etwas 5 
Gute thun. Sie entſchließen ſich fürs Theater, machen ſich 
fein und nehmen — „Ich feng Di, Alle jümmers nobel!“ — 

illets für den zweiten Rang. Als fie oben ankommen, 
nimmt die Schließerin ihnen die Billete ab und fragt zugleich; 
„Glas gefällig, meine Herrſchaften?“ — Nä, danke,” ſagt 
Jugend“ ) 
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